Leit-lop Aligned 





ASHYR 
Fdo/r 


mM. 2% - 5344 


220 TAN 


\ 


ertany VEIE, bez AU 


Right-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 3 - u 





| Benmnduns:X 
v.10.6.40. 

a Centered 

a 


ee 








Right-Bottorn Aligned 


-eft-Top Aligned 





vIs 9 Berlin, den 12.65.40, 





! Vernerk, 
Betr.: Jiser Hit kouski, 


vu I 6870 meldet mit Sendung XI v.5./10,.6.40,07,1031 


—__ „AR bitte nachzuforschen, ob über eiren Pieter "itbtkowski, 

. #,2t,.wohrhsft hier in Rom, Vin Acl Dantheon 57, etwas bekannt 
ist, und "ir darüber Nachricht zukommen zu lasiıen, 
Neinse#nsicht nach hendolt os zich um einen jüdischen 
Schriftsteller, der hier sein Unwesen treibt, 


B%2) Die Anlsge bitte ich mir mit der "eldung wieder zurückzusenden, 
R . Centered 
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Is Anfrage im Haus und bei TY, 
li. Nachricht an I 6870. 
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Ich bitte nuchsuforschen,ob ueber einen 


na E77: m - 
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»twas bekannt ist,und mir daruebor Na 


Meiner Ans 


der hier sein Imwesen treibt 
Die Anlage bi 
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VIE Berlin, den 10,.6.40, 


Vernerk 


Betr,: Italienische ochenschau, 
a a u a ee ne 


Aa Vm I 6570 meldet mit Sendung XI v.5.,/10.6.40,Nr7,.102: 

In einer meiner letzten Sendungen teilte ich bereits mit, 
[A dass die hiesigen Wochenschauen fast und zum grossen Teil. 
i ® gar nichts weder von Deutschland: noch von der Westfront 
h bringen, 
E 5 Ich habe gestern die Bekanntschaft mit den Direktor einer 


hiesigen Pilh-Verleih-Geseilschaft genacht, der sich sehr 
gern für deutsche Filme hier in Rom und auch im übrigen 

Italien, wo er überall Vertreter sitzen hat, einsitzen 
würde, wenn man in Deutschland dafür Filme , die er im 
Verleih hat, bringen würde, Und zwar würde er seine Filme 
gratis geben und wir müssten ihm die unseren zu denselben 

\ Bedingungen seben. sie 

— Besteht Interesse an der Sache, oder soll ich laufen lassen? 
Ich bitte um baldige Antwort. 


I. Mitteilung an das Promi. 
II, 2.4.4, VIE 12 (us7), 


II1L.2.4.A, VI®E14 (07.6870), Fr 





t. Junii949 


890293 





Left-lop Aligned 


>) . s 
202 am 5.Juni 190 


N 
S 


einer meiner letzten Sendungen teilte ich bereits mit,dass 
die hiesigen Hochenschouen fast und sum nrossen Teil] garnichts 
weder von Deutschland noch von der #estfront bringen. 

Ich habe gestern die Bekanntschaft mit dem Direktor einer hie- 
sigen Filmverleihgesellschaft gemacht,der sich sehr gerne fuer 
deutsche Filme hier in Kom und auch im uebrigen Italien,wo er 
uweberall Vertreter sitzen hat einsetsen wuerde,weonn man in 
Deutschlund dafuer Filme,die er im Verleih hat bringen wuerde. 
Und zwar wuerd> er seine Filme arotts neben und wir muessten ihm 
die unseren zu den selben Beringungen ee 

Besteht een an der Sache,oder soll ich sie laufen lassen? 
Ich bitte um baldige untwort. 
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viE Berlin, den 12.65.40. 
Rın/Bu 


Betr.: Treff mit Oettinger, 
vM I 6870 meldet mit Sendung XI v.5./10,6.40,Nr,.101: 
ber die Stellung Oettinzers hier in Ro ird Euch Dr, 


koeders bereits ausführlich berichtet haben. 


rn De ee in a. a 
Zar Zelt Lässt er den Ao1 


rm 
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leder hängen, da ihm das 

"Schwarze Korps"einen Bericht mit Aufnahmen über Italiens 
neue Führerschule: 

b "Das Zentrum der politischen Vorbereitung", den ich samt 
den Bildern hier anfüge,mit dem beiligenden Schreiben 
zurückerhielt. 
seine hiesigen, besonders die deutschen, Berufskollexen, 
würden in jeder Nummer des "Schwarzen Korps" nach einem 
Artikel von ihm suchen und bis heute , nach über 7-wöchimen 
ufenthalt in Rom, sei noch nichts erschienen, 

Dies beeindruckt ihn natürfigg sehr. Wäre es nicht möglich, 
von dort aus das "Schwarze Korps" zu veranlassen, den 

„Ai ‚rtikel zu bringen? 
Des weiteren teilte er mir mit, dass sämtliche Zeitungen ihre 
hiesigen Berichterstatter bei der hiesigen Botschaft melden 
würden. Das sei von seiten des "S5K" bis heute noch nicht 
geschehen, Er bittet deshalb, dass dies nachgeholt werden 
werden möchte, 
In der Anlage füge ich einen Bericht des Oe, bei. 


Vf5. 
I, In Berlin erledigen. 
11,24,4, vi E gi; (PA 6852). 


III.Z.d,A. VI BE 1 (02.6870). veEM 
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am 5.JuntT 1940. 


Treff mit Vettinger. 


Veber die Stellung Oettinger hier in Rom wird &ueh Dr.Roeders 
bereits ausftehrlich berichtet haben. 
Zur Zeit laesst er dn Kopf wieder haengen,da ihm das Schwarse Korps 
einen ‚Bericht mit aufnahmen ueber Ituliens neue Fuehrerschule : 
"Das Zentrum der politischen Vorbereitung" den ioh samt den Bildern 
hier anfuege mit dem beiliegenden Schreiben zururckerhielt. 
Seine hiesigen,besonders die deutschen Berufskollegen,wuerden in 
Jeder Nummer des Schwarzen Korps nach einem Artike] von ihm suchen 
und bis heute,nach ueber 7 woechigem aufanthalt hier in Bom seit 
noch nichts erschienen.Dies beeindruckt ihn natuerlich sehr. 
Waere es nicht moeglich von dort aus das Schwarse Korps zu veran- 
lassen,den Artikel zu bringen? 

Contered 
Des weiteren teilte er mir mit,dass saemtliche Zeitungen Ihre 
hiesigen Berichterstatter bei der hiesigen Botschaft meld n mueren 
Das sei von Seiten des Schwarzen Korps bis heute noch nicht ge- 


schehen.#r bittet desholb,dass dies nachgeholt werden moechto, 


In der anlage fuege ich einen Bericht des Ve.bei, 
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am 5.Juni 1940 


Ich habe heute den ganzen Tag vergebens auf ein Telegramm von 


Euch in der Tripolis-Sonderaktion erwartet.Vergebens! 


Ich hebe bereits mit Kurier letxten Sonnabend an Dr.Knochen 
geschrieben,dass ich zum Treffen mit A.heute frueh um 11 Uhr 
telegraphischen Bescheid brauche,ob ich die Summe von Lire 
1500.-- an A. fuer seine Reise nach Mailand vorstrechen soll 


oder nicht.Auch hier erhielt ich bis jetst noch keine Nachricht. 


Da der von kuch genannte Apparat von Juniche fuer Gespraeche 
mit dem kuslond nicht zugelassen ist konnte ich auch nöcht 
tele fonieren,da ich ein direktes Gespraech gerade in dieser 


Centered 


Angelegenheit nicht fuehren wollte, 


Ich moechte Euch deshalb bitten,mich in Zukunft nicht so in 
der Luft haengen zu lassen,da dies meine Arbeit hier sehr 


erschwert,wenn nicht gar unmoeglich macht. 
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jämtliche heutige AÄbendzeitungen bringen Bestimmungen 
und Richtlinien bei evtl. nötiger Verdunklung der Städte, 
Sämtliche Strassenbahnen ,„ Autobusse und noch fahrende 
Aatös haben bereits ihre Scheinwerfer mit dunkelblaubn 
?Fapier beklebt, auch sind in der Stadt an vielen Stellen 
die Lampen der Strassenbeleuchtung mit vielen kleinen 
blauen Birnen ersetzt worden. 
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Saemtliche heutige 


am d.Juni 1940 ? / 


Abendseitungen bringen Bestimmungen mahan 


und Richtlinien bei evtl.noetiger Verdunklung der Staedie. 


Saemtliche Stassenbahnen,Autobusse und noch fahrende Autos 


haben bereits ihre Scheinwerfer mit dunkelblauem Popier be- 


klebt,auch sind in der Stadt an vielen Stellen die Lampen der 


Strassenbeleuchtung mit kleinen blauen Birnen ersetst worden. 
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Disposizioni. per T’oscuramento  parziale 


Ove le circostanze Io impongano 
poträ essere disposto 1’« oscur«- 
mento parziale» del Paese ai fini 
della „protezione antiderea. Per 
Vattuazione di tale forma di oscu- 
ramento debbono essere soppres- 
se tutte le luci non strettamente 
indispensabili alla vita notturna 
ed attenuate e schermate quelle 
che saranno conservate, 


Nessuna luce deve trapelare 


dalle finestre N 

In modo particolare occorre che 
sia Pprovveduto nel modo piü 
stretto possibile ad impedire ehe 
la Tuce della illuminazione privata 
trapeli comungue da portoni, por- 
te, finestre, lucernari, trombe di 
scale, locali di servizio, ecc. sia 
verso ‚strada ‚sia verso cortili e 
giardini. 

Sono responsabili dell’esecuzione 
di quanto sopra i capi jamiglia, 
i capi Jabbricato, i dirigenti di 
stabilimenti, negozi,.luoghi di ri- 
trovo e simili; coloro i quali vi 
trasgredissero sono passibili a ter- 
mini di legge dell’arresto fino a 
tre mesi e dell’ammenda jlno a 
lire 2.000. 

Per assicurare. la: piü celere e 
tempestiva' -messa "in opera del- 
Roscuramento. parziale,— ‚auando 


Xosse ordinato — le persone di 


cui sopra dovranno preparare, e 
sin d’ora Zutto guadnto & neces- 
sario perche le luci interne non 
siano comungque visibili allester- 
no, anche attraverso piccoli spi- 
ragli (strisce di carta scura, Co- 
‚nerte, ecc.) - 


ai fini della protezione 


Gli esercizt Pubblici dovranno 
similmente preparare doppie por- 
teoaltri dispositivi (tende, ecc,), 
avendo pero Vavvertenza di evi- 
tare che aprendo le porte da lo- 


cali internamente illuminati si 


proiettino lame di luce sulla strada, 
Si rammenla pol che — sem- 
DS quando fosse ordinato — le 


uci esterne dei negoai 0 degli 


esereizi pubbliei in genere, quelle 
perpetue dei cimiteri e delle im- 
magini sacre, le insegne lumino- 
se pubblicitarie, i globi luminosi 


dei distributori di benzina, delle 
bilancie automatiche, dei distri- 
butori automaliei, degli orologi 
elettrici, ecc,, anno essere 


spenti, 
Velocita ridotta - 


per ogni genere di veicoli , 

Nella eventualitä che sia dispo- 
sto «l’oscuramento, parzialey i 
conducenti dirogni genere di vei- 
coli debbono tenere presente che 
non & consentito l’impiego di fari 
e janali a luce bianca; perche il 
provvedimento — che potrebbe an- 
che essere ordinato all’improvvi- 


te Vimpiego di appositi disposilivi 
di schermaggio. Consigli in pro- 
posito saranno dati da CP, 
di P.A. , 
In ogni caso & tassativamente 
proibito agli automobilisti di fare 
uso dei Jari abbaglianti, anche se 
adoperati esclusivamente ner se- 











HR 
antiaerea 
onalaziont strallalt, 

Durante Voscuramento parkzlale 
la velocitä dei velcoli in yenere e 
di quelli a motore in specle dovra 
essere molto ridoltd, 

I contravventori delle norme 
suddelte sono passibili a norma 


di legge delllarresto fIno a mes 
ire e dell’ammenda fino a L, 2000, 





In conseguenza delle su celtate 
disposizioni dovra essere cura de- 
gli interessati di 
ed approntare fin d’ora tutti A 
materlall necessari da mettere in 
opera al momento opportuno (ten- 
dine, schermi, carta azzurra ecc.), 

Speciale riguardo dovräa aversl 
nella schermatura, delle lampade 
esistenti nei vani di scale, nogli 
androni, verande, ecc, munendo le 
lampade stesse di cappuccio, e cu- 
rando che 1a luce sia completa- 
mente invisibile attraverso i lu- 
cernai del coperto, le vetrate, ecc, 

Allo scopo di togliere la specu- 
laritd, dei vetri dei lucernai per 
effetto del chiarore lunare si con- 
siglia di applicare al vetri stessi 
una mano di vernice opaca. 

Fin da questo momento tutti i 


‚cittadini sono invitati a prendere 


älspösizioni affinche nelle rispet- 
tive abitazioni in caso: di ordine 
impyovviso la luce non vengs, a 
filtrare all’esterno, 


i consiglia perciö di scherma- |, 


re fin d’ora tutti i fori di finestre 
e le porte dei locali internamente 
illuminati perch& in caso di ne- 


predisporre 


cessitd la lüuce non trapeli nep- 


pure ‚tra le fessure. 
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Berlin, den 12.65.40. 


Vernerk, 


Betr.: Freiwillige in Italien, 
SH 


Vm 1 6870 meldet mit Sendung XI V.5./10.6,40,8r7,.98: 


Yin 


Es gibt kaum mehr eine Vereinigung oder höhere Schule, 


die nicht schon verlangt hätte, im kommenden Intscheidungs= 








in kampf in erster Linie kämpfen zu dürfen. üs ist auch nicht 
möglich, nur annähernd alle zu nefien, 
Anbei nur eine kleine Auslese aus den hiesigen Zeitungen 
der letzten beiden Tage, (siehe 0r,5870). 
Vfs. Sanieren 
I 2.d.A. VIE 12 (19%). 
II. UA, VIE 12 (3396). 
III,2.d4.A, vI 103 1 (Yr,6870). 
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ist uwuch nicht moeglihh 
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di Mistica Fascista ln Ia monlägne-wero 1a WON 


chiedono d’arruolarsi 
olarsi Fervido messaggio al Duce 

























stica Fascista comunica: 


che ha messo all’ordine del 

dell’irredentismo la culla ae 
voia, la Scuola di Mistica Fascista 
a Italico Mussolini» ha so- 

a sua attivitä per l’an 

XVIll. Dal fronte snteno il Beste 
deiscollaboratori della Scuola & og- 
gi sul fronte contro il tradizionale 
nemico della nostra unitä e della 
nostra potenza. Consapevoli di que- 
sta certezza, dirigenti e collabora- 
tori che per essere mutilati o esen- 
ti da obblighi di leva non hanno 
avuto ancora l’onore di indossare 
la camicia nera o il grigio verde 
dopo essersi oggi riuniti al Covo che 
Mistica apri al culto degli Italiani 


MILANO, 3. — La Scuola di Mi-- 


Con la manifestazione di sabato 


Al Duce ‚pervenuto da Torino il 
eguente telegramma: 
5 or Torino Sabauda e guerriera 
solida e serena come nelle ore gran- 
di della'sua storia millenaria, in und 
adunata Indimenticabile per austero 
spirito militare, per massa ed en- 
tusiasmo di partecipanti, ventimila 
alpini del 10., molti dei quali fie- 
ramente recando sul cappello la 
cartoling precetto che li vedrä do- 
| mani stesso di nuovo nei, „ranghi, 
\hanno rinnovato a Voi il giuramen- 
‚to di fede e Vi hanno invocato con 
un grido che superava la cerchia 
delle Alpi. Solidi costruttori delle 
opere maggiori dell’umana civiltä, 


soldati delle piü aspre battaglie, da 
custodi delle 


Dogali alla Spagna, 
piü alte ed intime virtü della Patria 
questi alpini attendono da Voi un 
comando per lanciarsi oltre le mon- 
\tagne verso la vittoria. - Tenente 
Colonnello MANARESI, | 









il 15 dello scorso novembre, ha 
‚‚inoltrato domanda al Duce Ministro 
L a Guerra per servire in armi 
‚la causa dll’imperialismo fascista. 
m 
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Giugno 1940-XVIll — Pag..2 | | R 
I lavoratori del eredito 
| pronti agli ordini del Duce 


NAPOLI, 4. — Alla presenza 2 
del Prefetto e del- Segretario- fe- 1 Volontari di guerra 
‚ diRieti 



















ottorn Alignecd 


a 
Bann 
en 


derale si e riunito ieri a Napo- 
'ji, nel teatro Mercadante, gremi- 
2 chiedono Ponore 
Il Presidente confederale ha 1 1 
ampiamente illustrato le realizza- della prıma linea 
\significato della riunione del Con-|ai volontari reduei del 116. ‚Batta- 
'siglio a Napoli, dove la Mostra gione Camicie Nere «Sabina». DU- 
T o italiano. NE ertes, |mento.mei reparti c 
e la sua potenza civilizzatrice. men Tre armi_ di prima Tinea, 
i seguenti tele- 


er 
{>} 


to di lavoratori, il Consiglio na- 

zionale della Confederazione . fa- 

seista dei lavoratori ‘del eredito 

e della assicurazione. 

zioni sociali del Fascismo, nOn- RIETI, &. 

| ch& i compiti e i doveri delle ca-|Santa Chiara del Battaglione Vö- 

|tegorie: impiegatizie nell’attuale|jontari di guerra 

!momento, rilevando il particolare|to 1u0g0 ja consegna della tessera 

d’Oltremare sta a documentare }alrante il rapporto, che sj © GencHE 

formidabile capacita di espansio- en De 5 BE 
itali ei volo b ruola- 

ne de] popolo italiano. nel mondo, aracadutisti © 

Il consigliere nazionale Landi, ri- anviatii 

Ievato l’alto valore del sistema so- a ULyAElT 

ciale realizzato dal Fascismo in “ Eccellenza Segretario Partito, 

x NE Krrinatariı reatini. ane- 
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Gi invalidi della Scuola IA Alpini pf ati a lanelarsi 

" diMistica Fascita glg ee 1a viftoia 

|  .chiedono d’arruolarsi A - 
MILANO, 3. — La Seuola di Mi-, 






















IFervido messaggio al Duce 


L|stiea Fascista comunica: ; nom 
5 PER, 3 Al Duce €; ervenuto da Torino 
B Ben Lane azlonegdl sabato- seguente telegramma: Fan, 
> nen all’ordine del giorno | «Da Torino Sabauda e guerriera 
Z|voia, IE ne la culla dei Sa- | solida e serena come nelle ore gran- 
"le SanHro a di Mistica Fascista ||di della'sus storia millenaria, in una 
[|speso la fe co Mussolini» ha so- |adunata indimenticabile per austero 
XVII. a a9 spirito militare, per massa ed en- 
deiscollaboratori della Scuola tusiasmo di, partecipanti, ventimila 


h 1 ’ 10., molti dei li - 
}l2i sul fronte contro il tradizionale Be  eopritlonnte 
|| nostra potenza. Consapevoli er ella | cartoling precetto che li vedrä do- 
sta certezza, dirigenti i di que- | mani stesso di nuovo nei ranghi, 
tori che per" en enllaboter ‘ |Ranno rinnovato a,Voi il giuramen- 
[tl gu fede: avi nannasimancatoreen 
ee oa | linioridag cheweupetavs IE cerchia 
VEareamietagnere or Error | Seele notict costruttori delle 
ee eeroner | Ka EP sen 
Mistica apri al culto, degituttali : soldati delle piü aspre battaglie, da 
{115 delle scorso nowemere, hanno | Pogati alla Spagna, custodi delle 
inoltrato domanda al D ‚ hanno | piü alte ed intime virtü della Patria 
ae en a nuce Hiinistro] If questi aipini; attendono, da Voi un 
la causa dll’imperiali £ if comando per lanciarsi oltre le mon- 
i Ei An, EERETIEL tagne verso la vittoria. - Tenente 
d Colonnello MANARESI. 
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I lavoratori del eredito 
pronti agslı ordini del Duce 
pronti agli dini del D 
ı NAPOLI, 4 — Alla presenza 
del Prefetto e del- Segretario fe- 

derale si & riunito jeri a Napo- 

ji, nel teatro Mercadante, gremi- 
to di lavoratori, il Consiglio na- 
zionale della Confederazione , fa- 
scista del Javoratori del ceredito 

e& della assicurazione. 

Il Presidente confederale ha 
'ampiamente illustrato le realizza- 
zioni sociali del Hascismo, non- RIETI, 4. — Nel Covo di via 
chei compiti e i doveri delle ca-|Santa Chiara del Battaglione VO6- 
tegorie‘ impiegatizie nell’attuale|lontari di guerra di Rieti, ha,ayu- 
momento, rilevando il particolare|to luogo, la consegna della tessera 
significato della riunione del Con- { 
siglio a Napoli, dove la Mostra gione Camicie Nere «Sabina». Du- 
d.Oltremare.sta a documentare la „che 5 N 
formidabile capacitä di espansio-|so con ma ‚plebiscitäria adesione 
ne del Popolo itallano nel’miörido, |dei volontari sabini per Yarruola- 
e la sua potenza ceivilizzatrice. 
u consigliere nazionale Landi, ri- 
levato l’alto valore del sistema' so- 
ciale vealizzato dal Fascismo in 

uesto momento in cui la conce- 
kione di una piü alta giustizia so- 
leiale tra 1 popoli sostenuta dallI.|no marciare ordini, Duce verso 
talia Faseista fin dalla Fondazione Bel en; destini Pa- 
dell’Lmpero, sta concludendosi sul] tod & 

piano della competizione contro BEE a 

gli Stati ei Regimi accaparratori|siando Duce, Vi chiedono acco- 

di ricchezze e di privilegi, ha riaf-|gliere 1öro ardente aspirazione 

fermato lappassionato entusiasmo mbattere grandezza Patria fa- 

e la fervida volontA delle catego- seista Tinnovando glorie del Mili- 

rie impiegatizie di rendersi degne un a Bun 

\del privilegio loro concesso di po- ellunZ % 

ter fornire i quadri alle forze ar- 

mate dell’Italia Fascista, alle quali 

© affidatoÄl compito di raggiunge- 
ve mete rivoluzionarie fissate dal 

Duce. 

Le parole del Presidente confe- 
derale hanno Suscitato una fervi- 
da manitestazione di entusiasmo 
all’indirizzo del Duce. 


La Seuola di Mistica 
 Faseista 
d ka ROLE 
sospende lasua.attıvıta 
e chiede di servire in armi 
|contro il tradizionale ne. 
mico della nostra unita 
e della nostra potenza 
MIDANO,. 4 — La Scuola di Mi. 
stica Rascista comunica! 

Con la manifestazione di sabato 
che ha messo allordine del giorro 
| gell’üredentismo la culla dei SQ- 
|vora, ta Seuola di Mistica Fascista 


|< Sandro Italico Mussolini» ha so- 
Ispeso la sun attivita per lanny 






















1 Volontari di guerra 
»  diRieti 
ehiedono l’onore 
della prima linea 























nelle altre armi di prima linea, 
sono stati inviati i seguenti tele- 
grammi: r 

« Eccellenza Segretario Partito, 
Roma. — Volontari reatini, ane 
lando sacre rivendicazioni, chiedo- 












































(gi sul fronte contro il tradiziona- 
le nemico della nostra unita e del. 
la nostra potenza, Consapevoli di 
questa certezzu, dirigentt € colla- 
boratori che per essere maütilati 
0 esenti da obblighi di leva non 
hanno avuto ancora Fonore di ür- 
dossare lu camicia nera o il grigio 
verde, dono esserst riuniti al <C0- 
vo» che Mistica aprı al culto degli 
Italianı il 10 dello scorso novem- 
\bre, hanno inoltreto domanda al 
Duce, Ministro delle Guerra, ner 
servire, insarmz la cause delimpe- 
rialismo fascista ix 
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ti distrutti, 89 gravemente colpiti | 
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uova offensiva in Francia 


Un bombardamento aereo 
di quattro ore sulla Manica 


a 

t (Dal nostro corrispondente) 
e!| BERLINO, 3. — La guerra « lJam- 
o|Po» accelera le sue battute su tut- 


ti i settori delle operazioni: attor-| 


Eino a Dunkerque ormai liquidata, 
Eicontinua il rastrellamento; sulla 
e/lineu del fronte sud, i-germanici 
st/serrano sotto; nella vallata del Ro- 
j.-|dano i bombardieri nazisti mäartel- 
lano i gangli vitali della Francia 
meridionale. La legge dell’iniziati- 
va & sempre imposta dalla direzio- 
«/ne militare del 'Terzo Reich, cui 
presiede il Fuehrer, coadiuvato per 
quanto riguarda le operazioni ter- 
restri da von Brauchtchisch, Co- 
mandante in Capo dell’Esercito, e 
da Helder, Capo dello Stato Mag- 
giore. 


Lincursione su Marsiglia 


Con Yattacco aereo sferrato sul 
porto di Marsiglia ed'il reiterato 
bombardamer*+- an . 
jjaria 1 


u Nr 


_ 





nord assai grave. Per gli osserva- 


franco-britannica ed hanno sublto 
perdite. Inoltre sulle zone di 
contatto e. su tutta Ja Francia le 
aviazioni ıda caccia, da ricosgnl- 
zione e da bombardamento sono 
state partieolarmente attive, 

Sulla Somme calma completa, 
Le linee sono state un pö piü agl- 
tate sull’Aisne specialmente nella 
regione di Rethel dove sono stali 
fatti dei tiri di artiglierla. Ugual- 
mente tra l’Aisne e Chlers, Nella 
regione ad Est della Mosella sono 
stati respinti due colpi di mano 
tedeschi, 


Tutte le navi inglesi 
hanno lasciato Dunkergue 


BERLINO, 3, — I! D, N. B. ri- 
ceve dal fronte: 

« La lotta per ilpossesso di Dun- 
kerque sta volgendo alla fine, Ad 
onta della resistenza disperata de- 
glirınglesi la striscia di territorio 
Attorno a Dunkerque, non ancora 
occupata dai tedeschi, si 2 ancora 
assottigliata considerevolmente. da 
ieri, | 

Sembra che gli inglesi compren- 
dano ofa linutilitd degli sforzi per 
salvare il disfatto corpo di spedi- 
zione dopo che l'aviazione e la ma- 
rina tedesca hanno affondato un 
slevato numero di trasporti pres- 
39 la costa della Manica e nel Ma- 
rz del Nord. , 

Si crede che il numero dei 30l- 
dati inglesi e francesi annegati 
sin enorme: forse diverse divisio- 
ni Poiche stando «lle parole del 
generale Gort, la rit'rata del cor- 
pa di spedizione britannico dalle 
Fiandre & considerata conclusa € 
tutte le navi inylesi hanno lascia- 
\to Dunkerque, la caduta della cit- 
tt pud essere considerata come 
imminente, 


la sorte dei piroscafi aflondati, in- 
cendiati, gravemente. danneggjiati, 
sui quali erano imbarcate. La scon- 
fitta subita dagli inglesi nel loro 
tentativo di fuga, che Londra vor- 
rebbe far passare per «brillanti 
movimenti strategici», © stata fi- 


tori .berlinesi, il fatto che il Co- 
mandante del corpo di spedizione 
britannico, generale Gort, sia pre- 
cipitosamente rientrato a Londra, 
illustra in modo. preciso la situa- 
zione eflettiva che la propaganda 
anglo-francese cerca invano di ma- 
scherare, propinando menzogne 
non Si sa se piü ridicole che pie- 
tose. / 

‚Nel conferimento di un’alta de- 
corazione al valore al generale 
Gort, i commentatori nazisti rav- 
visano un tentativo disperato di 


nascondere il dramma. «In realtä 
- Al n 


mn.ntn 1m Newtsonahn 


u 


| Frattunto l’aviazione tedesca @- . 


istende le sie operazioni al sud 
della Francia: il porto di Marsi 
„| gha 2 stato VWONDEFARtO veri per 
la prima volta dopo lo 8coppio 
Mmildella guerra. 

el Gli aeroplani germanici hanno 
i pure bombardato i piüu importantt 

nodi ferroviari della Francia del 

"Isud e del nord. 

IL fatto che il bollettino france- 
se annunci che nessun avveni. 
mento importante si 2 sVolto sul 
fronte sud, caratterizza Vatteggia- 
mento passivo della difesa france- 
Nse, In quale ha permesso lVannien- 
Ültamento della I, della VII e della 
-1IX Armata francese e, cioß, di ol 
‚itre un milione di uomini operanti 

nelle Fiandre e nell’Artois, 


n “Tastidio...,, 


L’Ammiraglio Fremantle era. 
veramente di buon umore, ol 
:\che oblioso di tutto quanto im 
altri tempi ha pensato e scritto, 
.|quando ha abbandonato alla Ri- 
vista Navy, pubblicata ieri, le 
-/seguenti testuali parole: 


«Una guerra con l’Italia sareb- 
be pilü un fastidio.che una seria 
minaccia mentre il conflitto a- 
vrebbe per lItalia conseguenze 
gravi»,. » 


Se veramente una querra con 
Ultalia fosse per la grandissima 
e pretenziosa Inghälterra soltan- 
to un fastidio, non si compren: 
derebbe perche proprio nel Me- 
diterraneo VAnımiragliato abbiu 
da tempo gia concentrato il fior 
fiore della sua, Marina e ve la 
mantenga non ostante la minac- 
cia che'sempre piü grave si, de- 
linea a torno le coste delle stes- 
se Isole Britanniche, E pero se 
fastidio e, potra pur darsi che un 
giorno UInghilterra debba assu- 
merselo con il riso sprezzante e 
fatale che gia lVha vortata in 
guerra non caleolando la vera 
entitä delle forze nemiche. 

Ma sarebbe veramente soltan: 
to un, fastidio una auerra bri 
tannica contro Ultalia? L’Ammi- 
raglio Sidney R. Fremantle non 
pensava cost il 15 luglio 193& 
quando, in una lettera pubblica: 
“I/ta nel Times ha scritto testuadk 
mente: 


«La forza italiana dei sottoma- 
rini e delle navi leggere e la po- 
sizione strategica delj’Italia sono: 
tali che, anche co "uiuto della 

„INotta francese, ie nostre comunf- 

-lcazioni marittime nel Mediterra- 
neo sarebbero non soltanto rese 
precarie ma completamente fer- 
mate. In zaso di guerra con JIta- 
!ja Malta non si potrebbe tenere 
come bas2 nuvalie, Noi. non po- 
tremmo sostenere la nöstra re” 
sponsabilitä per l’Egitto ». 

Ci dica dunaue VAmmiraglio 
britannico come mai in meno di 

“leinque anni egli sia riuscito «a 
cambiare con tanta sorprenden- 
te acrobazia la sua opinione: 
quando nel frattempo sono cre- 

iisciute le forze e le possibilitä 
armate dell’Italia e l’Awiazione) 
ha rivelato le sue terribili ca-. 

pacita mel bombardamento e 

nella distruzione delle navi da 
guerra. ? 
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; iv lern und Ge- 
anbei eines der "taeglichen Verzeichnisse" von Haendle 


i icht ei ten. 
schaeftsleuten,die die festgesetzten Preise nicht einhal 


Kommentar ist,glaub ich,ueberfluessig. 
e: Helles 


Il Piccolo, Rom vom 4/6/1940 
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ia  LELENCO QUOTIDIANO 
= 2-2NCO QUOTIDIANO 


| Alt 69 esercenti denunciati 
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per infrazioni ai prezzi 
Ka a ee u 


Dal Governatorato di Roma, ri- 


) mercato P: P.pe:di Napoli; Giglio 
| .  coviamo il Sseguente comunicato: 


Maria con banco erbe,.frutta mer- 
cato V. Aurelia; Esposti Angelo 
con banco pesce mercato P, Vitt. 
















Sono stati sospesi oltre'che de- 
nunciati alf'Autoritä ‚Giudiziaria 
i sotto elencati esercenti .colpeyo- 

li di alterazione nei prezzi: 
" Spuntareli Romolo con" banco 
i pizzicheria ‚nel mercato Via 
Calderini; Plinig 'Virgilio con 
banco di pizzicheria, nel mercato 
Yia A. Doria; Kranzle Orsola con 
banco. di pizzicheriä nel-mercato 
- Via A. Brunetti; Nicoletti "Cateri. 
| na con banco di ‚pizzicheriä nel 
mercato Via Cerveteri; Pompili 
) Arsizio con banco di salumi nel 
mercato P., Vitt. Emanuele;. Anto- 
nelli Giuseppe con: banco di salu. 
mi nel mercato P. Vitt. Emanue- 
le; Cecchetti Mariano con banco 
di macelleria nel mercato P. Vitt. 
1 Emanuele; Mari Amedeo. con 
| banco di macelleria nel mercato 
| B. Vitt. Emanuele; Parigi Ober- 
dan con: banco di, macelleria nel 
mercato di Via Vitt, Locchi; Ca- 
saldi Orlando con banco di ma- 
‘. celleria ne] mercato V. ‚Chiana; 
Buglioni Filippo»con banco di pa- 
sta nel mercato"P. Vitt. Emanue- 
le; Fioretti Gino.con banco .di-ab. 
bac&hi te "polli nel mercäto.. di, 
P. Witt.) Emänuele; Lucareih Bar- 
" bara”con banco’di abbäcchf’e.pol- 
Ji nel “mercato ‚Testaccio ;: Sigi- 
smöondo Gaspare: con! banco di ab- 
‚bac&hi e polli nel mercäto»P.xP.pe 
Ne er En iron 
8 a EDRACORTE DONIR THE || N pr rt Bmanuele; Girolamıi 
DIR Emma con band abhacen| Frenzrseg.con Dancp a) palm 
© polli nel mercato' P_*Vitt. Ema-| mercato di V. Lucea;*Maestri, Ma- 
nuele; Castagnoli "Anna con ban-|' 
co di abbacchi e polli nel merca- 
3 to P. Vitt. Emanuele; Antonietti|, 
Lina con banco-di-abbacchi’ e p0l- 
L; r) li nel mercato’P.' Vitt. Emanuele; 


Emanuele;- Galluzzi Geltrude con 
‚banco di pesce mercato P. Testac- 
cio, Priori' Elvira con banco pe- 
sce mercato V,. Ponte Lungo; 
Arava Ida con banco pesce mer- 
‘cato ‚V.,, Torpignattara; Biancni 
Vittorio con banco Pesce mercato 
V. Lucca; Scafetti Ercole con 
banco pesc& mercato V.'del Lava. 
tore; ‚Costa, Fernando con banco 
Desce mercato V. Montebello; 











ni dei pre 
acquisto; 
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Autonietti: Romildo: con banco. di 

BEN -äbbacchi e polli nel mercato V. 
R A. Doria; 'Scialanga ..Duigi 1 
ö - banco abbacchi e polli nel mer! 
cato Viale Eritrea; Ansidei Maria 

Rosa con banco’di uova nel mer. 

cato V. Lavatore; Decci Rosina! 

con banco di banane nel mercato 

V. Donatello; Ribaldi . Romano 

con carrettino a mano di erbe, 

frutta V. Biscione; Angelini Gi. 

seppe con carrettino a mano di 

erbe, frutta V. -Appia ‘-Nuova; 

Della Penna Carmine con: carret- 

tino a mano di erbe, frutta V, La- 

vatore; Serra Maria‘ Teresa con 

carrettino a mana di erbe, frutta 

V. S. Erasmo; Ribaldi Caterina 

con carrettino a mano di banane 

Cancelleria; Mordinelli. Pieri- 

na con Carreitino a mano di erbe 

.e frutta V. Cagliari; Carloni Filo- 

mena Con carrettino a mand- di 

erbe e frutta P. Maddalena; Cor- 

f si Matilde con hanco ere, frutta 

mercato V. del Lavatore; Bertac- 
eini GuglieImo con banco ‚erbe e 
Knutta mercato ‘V. Primavalle: 
Jlaiorani Filomena con banco er- 
bs, frutta mercato NV. Chiana; 
Zaecarig Pasgqua con banco erbe, 
f-utta _mercato V. Stewenson; 
Galli Virginia. con 'banico. 'erbe, 
frutta mercato Cire. Gianicolen- 
se; Cecilia Giovanna .con banco 
erhe, frutta mercato V, Eocchi; 
Tedeschi Elena con banco erbe, 
frutta merczto V. Lucca; Percuo- 
‚co Arna con banco erbe, frutta 
‚V Metzuro; Monarchi Amedeo 
con banco erbe, frutta mercato 
P. Unitä; Napoleone Silvestro 
on banco erbe, frutta mercato 
"P. Unitä: Ranaldi "Dandolo con 
erbe frutta mercato P. San 
"Cosimato; Esposito Pasqualina 
. een banco erbe. frutta mercato 
"D. Vitt Emanuele; Taloni Natali- 
2 con banco erhe, frutta ‚merca- 
"to P. Campo de’ Fiori: Pacetti 
Domenica con banco erbe, frutta 








0; Marchigiani Elisa con ban. 
' “ di pesce ne] mercato di V. Me 
auro. } GE 





su 















‚Crediamo ’sia questo Velenco 
Diu numeroso pubblicato finora: 



















































cora in tempo. I tardivi Pentimen- 
ti non approderebbero a nulla.. 
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Bere ır EEE ER int R x 
Note bibliögrafiche su Rossini] %6 al Coms SIont S 
che il celebre Maestro si accorse Ro Rn „Somando EEILIUT: SR 
durante un viaggio di avere smar Regsimento Granatieri di Sare@ 
rito il passaporto. Ha, —— nel quale si notavano 
Egli si recd al Commissariato RUSie 5 ES Medaglie 
arserei aa d'oro, — dalle autoritä della pro- 
Be mE? ar ns vineia, salutato da una compa- 
}iL Tunzionario j > gnia kella Divisione Granatieri 
_"Gioacchino Rossini con musica, da numerose ctentu- 
> rie di granatieri in congedo, con 





























































— Etat . x 
= Atatı le colonnelle, e da una foltissima ; 
NS aan) folla plaudente, Il Comitato dei 


Premi San Remo, al completo, 
Tat 0% Da serivo delle note. ASTA 0 ‚a Polnelpe EN ext 
a Rt „della scalinata, € il SUo residen- 

DER DR Zee te Accademico d'Italia Carlo Fo 

Gioaechino, compulista x "| michi, gli ha nivolto il saluto del 

7 f ER Comitato e delle commissioni, rin. 

grazlandolo del suggerimento del 

tema del concorso e offrendogli 

il monumento, simbolo del valo- 

re del Soldato italiano, Che vermt 

eseguito sul hozzetto vineitore, 

di che l’Augusto Principe 

ha inaugurato la Most, sotter 

mandosi a lungo davanti alle 0x 

pere esposte, interessandosi & 
parecchie di esse @ compiacendo- 

si con gli autori presenti. 

Nella stessa glornala il GComan+ 

do nazionale del Reggimento Gra 

natleri di Sardegna si & recato 

a Bordighera a deporre sul mo+ 

numento alla Regina Margherita, 

donato dal Comitato Premi, un 

omaggio di fiorl, soslando alcunl 

minuti in devoto raccoglimento 

davanti all’effigie della prima Rear 

gina d'Italla, Dopo avere visitato | 

'’Ospedale e la Casa di riposo per ' 

gli ufkiclali, € reso oma gio al 

monumento del Caduti, l'’Augusto 

Principe ha lasciato San Nemo 

fra’ Je entusiastiche e iIntermina- 

bill acclamazioni della ‚Lolla, | 


I: un piccolo teatro di Parigi 
Srchestra e palcoscenico anda- 
vano a sgara nel massacrare ‚quel 
capolavoro che & il Don Giovanni 
di Mozart. 

Rossini’ era fra gli spettatorl. 

Rivoltosi al direttore d’orche- 
stra, domandd: 

— Di grazia, di chi & questa 
musica? 

— Di Mozart, perbacco, 

— Grazie di avermelo detto! 
non l’avevo riconosciuta. 


A —, 


Pos EEEESEESSEEBEBEBEEnEnnnsenBeneen ann En 
co, con lodevole generositä, rllascld di 
buon grado due lire Biornaliere. 

Ed ecco il risultato: durante I mesi 
della gestione — da dicembre 1930 
al magglo 1940 — il Campa raccolse 

Icon la vigilante caritä milletrecento e 

‚| diecl lire che ha, versate alla Casa 


— La bella e graziosissima attılce 
che il ’pubblico non pud avere Uimen- 
ticata, ma che ha ora voluto ritirarsl 
dalle scene, non. ha dimenticato I suol 
antichi compagni di lavoro: prova 
ne sia che sl ® recata a Bologna a vi. 
sitarli e-che ha offerto come ricordo 
della gruditissima visita, Hre mille, 

. Questa attrice si chiama Ida Gu- 
sperini. 





La Missione 


- Altro successo di Totö glapponese 
Al Beahcaccio alle Acciaierie di Cogne 


Successo Alpalaın yon poleya a "eralla Scuola di Al inEnD 
sperane Totörin questu sug staglonellT7 N a I slone dl 
tung 18 shi klapponese Accoltu enio- 


ROERT e ta Dies Ach 
quinta nuova wivista eAl Pappagallo "| nosamente ad Aosta, ha visltalo, 
aecompagnata dal Prefetto, «ul 








leris’öchiusalaMostra ' 
dell’Artigianato 


FIRENZE, . — A mezzanotte gl 
® chiusa la X Mostra-Mercato Na- 
zionale dell’Artigianato che venne 
inaugurata dal Re e Imperatore il 























ha avuto le plü calorose accogliense 
in quelle suc caratterisliche scenetle 
l’An Vongi, la giovanissiina Qlulla Federale, dal ERIOS sr En 
"Anna Vongli, la 58 h 1) > 1 
Melidoni ehe si va alfermando sem» yincja e dalle altro auto! URN 
Dirk Krieg, Bea Vary, la Solluzzo, | dOVe ii Presidente della Societä, 
Passerelli, Werrara, e gi altri e le Senatore Silvestri, ha Allustrato 
Ballett ». Da stäsera repliche,, elato. Successivamente Jl Profetto 
Räscele al Bernini ha rivolto un vibrante saluto Tj- 
Itato Yamlclzia, italo- 
jeri al. « Bernini» la Compagnia di ehe ha csa 
Renato Räscele con Elena Grey, pre- glapponese. 
re un po’ di tempo», rivista-fantasla la Scuola Militare di Alpinismo, 
in 12 quadri di Letico e Cotone, & ripartita per Torino tra rinno- 
divertente Räscele e tutta la bella zione, 
compagnia, fra’ culsl’orchestra che me- 2 ra ‚Missione Glappo- 
repliche. di Torino, ad un pranzo offerto 
Al QUIRINO FI replica sempre ed | nel Salon di Palazzo Madama, Al- 
Cureio: «A che servono questi atat- | te Je principali autoritä e gerar- 
trini? »_ con gli nr De Milipj3o. |chie eittadine. 
Bianco con la sua Compagnia e la sa 
scelta orchestra argentina, nella 11n0- 
i canti» ha ayuto un grande suceess0 
ed inizia stasera le repliche. 
m — —— 
ı Darrieux e «Una notte d’oblio.» con 
Robert Young. 
le Simon. ‚Sulla‘scena Mario Latilla 
con la sua rinomata orchestra, 
con G. Porelli, C. Candjanli, 
Tritone — « Valldita giorni 10> (Anto- 
(Assia Noris). 
Trieste — «Cosi comincla l’amore >; 
XXI Aprile — « Una donna | b 
con Lily. Pons e «Port en 


comiche, Fecero a gara in brayura 
pre. pjü nel nuovo ruolo e Kanere, rarchie, le acelalerie, di CoBne 
volenterose. dungatriel dell’« Europa | agli ospiti Ja produzlone deN’ae- 
’ r 2 1, x oO, 
Con grande successo ‚ha debüttato CEmDIALO dall’Ambasclatora RAID) 
sentando: «Diecl maniere per passu- La Missione, dopo aver visituto 
Applausi vivissimf hanno salutato IL| vate manifestazloni da parte del- 
rita un parlicolare eloglo. Da oggi le | 1asc & stata ospite del Munleipio 
ancora la divertente commedia di’A | la riunione hanno parteeipato tut- 
Al DELLE VITTORIE Fdu:do 
va rivista « Tutte le musiche e tutti 
di stasera 
Savoin — «Sotto le stelle» con Miche- 
} Supercinema — «Trappola d’amore» 
nio Genta) e «La casa del peccato » 
“« Passione di donna» e LUCE. 
Danielle - Darrieux. 


niche; la eifra ingente delle ven- 19 
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‚In muovo: quofitian. Ne Messicn 
che intende dire la verita 
; sulla si ‚rione bi 
CITTA’ DEL | ICO, 4. 
‘(United Press), — Senza alcun 
|preannunzio, ha cola iniziato le 
pubblicazioni un nuovo quotidia- 
no, i} Diario Aleman, che nel ‚suo 
primo articolo di fondo attacca 
l’Inghilterra definendola "nemica 
storica dell’Ameriea Latina. « Que- 
sto — dice tra Yaltro l’articolo — 
® un giornale di’ guerra, che si 
propone di pubblicare la verit& 
<ulla situazione». Aceusa poi la 
propaganda alleata di essere di- 
tetta a coinvolgere jl Messico in 
una guerra che avrebbe per T- 
sultato la domnazone degl Stati 
Uniti su questo paese., Sehne! 
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Bewunderung ausgsiöst, dass nun aus allen Gegenden Italiens 


\) 


42% 


en von Preiweilligen, die neuzu- 
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dungen wie nachfolgende (siehs 07.6570) findet man täglicl 
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s \ r ie $ an ae 
Die deutschen Fallschirmjaeger haben hier in Italie ; 


B 3 st,dass n ,s allen Gegenden 
grosse Bewunderung ausgeloest,dauss nun aus all 7 


ao Huren Ale 
Italiens Meldungen an den Duce kommen von Freiwilligen, di 


neuzugruendenden Fallschirmjaegerabteilungen ungehoeren 

wollen. 

Meldungen,wie nachfolgende findt man taeglich in den Zei- 
eh eimatsort 

tungen. Heute aus Genua,gestern aus FORLI,dem Heima 


Hussolinis u.s.w. 
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Nucleodiparacadutist 
in costituzione a Benoya | 
Ailuenza di domande di  volontarl 


GENOVA, 4. — Continuano 
ad affluire all’Unione Fascista 
lavoratori dell’industria pres- 














so la quale & in’ via di costitu- i- 
2ione un nucleo di paracadu- Yu 
listi, domande di volontari.e u 


volontari di guerra. Le doman- 
de pervengono da parte. di 
operai, impiegati, dirigenti 
sindacali ed anche da elemen- 
ti estranei all’organizzazione. 
Quelle che verranno accettate 
saranno quanto prima inviate 
‚al Presidente della Confedera- 
2ione perche siano trasmesse 
in sede competente. 








890308 | 


HUzSTEe FERN 
37 5 


=: 


228 


ET 
ar 
- 





RE 


SE 


IE 


Right-Bottorn Alignecl 


= 





Left-lop Aligned 


della Morte, Vicini e Marabelli riu- 
scivano ad avvantaggiarsi javoriti 
dalle macchıne che sollevavano tur- 
bini di polvere e accecavano gli in- 
seguitori, dei quali i piü immediati 
divenivano Coppi, Generati, Crippa, 
Leoni e Bizzi. Bizzi forava, ma, ri- 
cevuta la ruota da Valetti, rientra- 
va quasi subito, unitamente a Cot- 
tur, Bergamaschi e Montini, r 

Ad Ampezzo, dietro Vicini e Ma- |to 
rabelli, il gruppo era ingrossato 
ancora da Cecchi, Vignoli, Digyel- 
mann, De Stefanis, Mollo, Cana- 
vesi e Magni. Viceversa Coppi 
stranamente legato perdeva terre- 
no e si univa a Bartali, Del Cancia 
e Volpi, che inseguivano pin in 
basso, Dal gruppo inseguitore ‚st 
staccava per foratura Diggelmann. 
Vicini rimaneva solo nella fuga, 
perche Marabelli doveva arrestarsi | 10 
a cambiare un tubolare. Bizzi a 
piü riprese scattava, jinch& riusci- 
‚va a staccare 1 compagni di grup- 
po, ma mentre compivanlavdicina-|e 
mento della Maglia trieolore, und | 
seconda foratura lo attardava e il 
gruppo lo riassorbivn, Al passag- 
gio a Forni di Sopra, Vicini tran- 
sitava con un minuto e quaranta 
secondi sul plotone e con due mi- 
muti e cinquanta su Coppi, Bar- 
tali, Del Cancia e Volpi, 

Il passo della Mauria non & sta- 
to raggiunto da Vicini ad andatura 
da primato. Fermato. Bizzi dal suo 
direttore sportivo, il gruppo che 
inseguiva e nel quale erano con- 
fusi arrampicatori e levrieri, sen- 
za forzare soverchiamente (e C 
& provato dal fatto che al culmine 
in trentacinque secondi passavano 
undici womini dei tredici che 10 
componevano) raggiungeva il pas- 
so perdendo pochi secondi nei con- 
fronti del fuggitivo. 


[) [ 2 
Coppi.reagiscce U 
Ecco i passaggi: Vieini, alle 15 


quali ha avuto paroie aı conıurıWw. 
AI termine della visita Augusta 
Signora ha espresso al Presidente 
dell’Ospedale il suo compiacimen- 
to per la perfetta organizzazione 
dei servizi sanitari. j 
Successivamente la Principessa di 
Piemonte ha ispezionato Y’ispetto- 
rato infermiere della C.R.l. il co- 
mitato assistenti sanitarie e la sede 
del Comitato della Croce Rossa dove 
si & minutamente informata sul fun- 
zionamento dei vari impianti e del- 
an svolta da ogni singolo uf- 
cio. - 


Festose accoglienze a Milano 


' MILANO, 4. — Stasera alle ore 
‚dieiotto, proveniente da Torino, & 
giunta improvvisamente nella no- 
stra cittä la Principessa Maria di 
Piemonte, accompagnata da una 
Dama di Palazzo e dal Gentiluomo 
d’Onore. Alla stazione si trova- 
‚ano al momento dell’arrivo parec- 
Shl’uffelali, dell’Esercito e del’ A“ 
viazione, che si erano ‚cola ‚recati 
per ricevere la Missione giappone- 
se. Gl ufficiali, riconosciuta la 
Principessa, hanno improvvisato 
una calorosa dimostrazione di sim- 
patia e l’hanno accompagnata fino 
all’uscita, in via Ferrante Aporti, 
dove era ancora addensata la folla 
delle squadre giovanili che si era 
radunata per l’arrivo della Missio- 
ne giapponese. All’apparire della 
Principessa le squadre ed una folla 
di popolo l’hanno vivamente accla- 
mata, mentre la musica militare in- 
tonava la Marcia Reale, Maria di 
Piemonte si & recata direttamente 
al Palazzo Reale, Ella visitera do- 
mani la Sede della Croce Rossa € 
tutte le sedi annesse, come Ispet- 
trice Generale della Croce Rossa 
Ttallan a 73 
“ Questa sera la Principessa di 
Piemonte si "I recata a visitare la 
Triennale delle Arti decorative e 
ıpplicate, Ricevuta ed ossequiata 
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Es laeuft in hiesigen hohen wie niedrigen Kreisen des Volkes 

das Geruecht,dass Italien deshalb noch nicht eingreife,weil 

der Fuehrer nicht wolle. 

Italien werd2 aber auch gegen den Willen Deutschlands in den 
Krieg siehen um nicht die Figur dr Russen zu machen,die in 
Polen einmarschiert sind,als der Krieg gegen Polen schon su Ende 
war. 
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Bei der hiesigen englischen Botschaft ist alles schon fuer 
den Aufbruch orgunisiert, 
Frauen und Kinder der Botschauftsangestellten sind bereits 
in d esen Tagen nach Frankreich abgereist.Weniger wichtige 


Beumte der Botschuft sollen in den naechsten Teogen folgen. 
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Nach Aussagen des hiesigen HAVAs-Vertreters MARFRE soll 
Laval anlaesslich seines Besuches bei Ciano (Mussolini 
hatte sich geweigert ihn zu empfangen) die Bereitwillig- 
keit Frankreichs saemtliche italienische Anspriueche zu 
erfuellen zum ausdruck gebracht haben,wenn Italien nicht 
an der Seite Deutschlands in den Krieg siehen wird. 
Ciano habe jedoch erklaert,dass es damit su spaet sei, 
und der Eintritt Italiens sei nur noch eine Frage von 
Tagen. 

Man erwartet jedoch in den naechsten Tugen das nochma- 
lige Auftauchen Lavals hier in Rom. 
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Nach Aussage des bereits genannten amerikanischen Botschafts- 
sekretuers sollen sich sur Zeit nur noch circa WU amerikaki- 
sche Staatsbuerger im [Italienischen Stautsgebiet aufhalten. 
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Wie bereits mitgeteilt,ist Muti als Major der Flieger bereits ein- 
gerueckt.Nach den neuesten krkundigungen soll er die Fıiehrung ei- 
nes Sturzkumpfgeschwaders in Libyen uebernehmen. 
in seine Stelle als Parteisekretaer,waehrend seiner Abwesenheit 
soll nicht der Vigzesekretaer treten sondern der von mir bereits 
als einer der momentan maechtigsten }cenner des Faschismus ge- 
nannte Nationulrut und Mitglied des Grossen Faschistischen kates 
Ex. CAPOFEREI. 
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VM I 6870 meldet mit Sendung XI v.5./10.6.40,0r.89: 


Das erste und zweite Regiment der hiesigen Garde-Srenadliere 


sind von ihrem Truppenübunssplatz nicht nach Rom zurüel jr 
m. sondern an die ’talienisch-franzö+sische Grenze geschickt 
worden. 
Die dadurch entstandene Lücke in der hiesigen Gamison 
ist durch Neueinberufene Aeschlossen worden. 
Aber auch diese sollen Rom in den nächsten Tagen verlassen, 
da man Rom unbedingt als, offene Stadt erklären will, 
Zu diesen Zweck werden in den nächsten Tagen auch sämtliche 


en 


Ministeien in die Umgebung vonRom verlegt werden. 
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Das erste und zweite Regiment der hiesigen Gurde-Grenudiere sind 
von ihrem Truppenuebungsplats nicht nach Rom surueck,sondern an 
die Italienisch-franzoesische Grense geschickt worden. 

Die daürch entstandene Luechke in der hiesigen Garnison ist duroh 
Neueinberufene geschlossen worden. 

Aber auch diese sollen Rom in den naechsten Tugen verlussen, da 
man Rom unbedingt als offene Stadt erkiaeren will. 

Zu diesem Zweck werden in den naechsten Tagen auch saemtliche 


Yinisterien in die Umgebung von Kom verlegt werden. 
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Der Sekretaer der hiesigen amerikanischen Botachaft, ALLEN ROGERS 
aeusserte sich einem meiner V.Leute gegenueber,dass die hiesige 
amerikanische Botschaft von Washington die Ordre erhalten habe, 
die Botschuftsarbeit so durchsufuenren,als ob Amerika mit Deutsch- 
land im Krieg waere. 
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e Juden eliminiert werden 
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besonders hervorhebt, aus denen d 
müssten und zwar: 

armazeutischen Branche 
2.) aus den Fotografen 


3.) aus den Buchdruckexa 
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Am Kampf gegen die Juden tut'sich in letzter Zeit die hiesige 


roemische Tagesseitung "Il Tevereltt besonders hervor, I 


— 


ch fuege 


einen Artikel bei,der vier Jue ischeTa&tigkeiten besonders 


heraushebt aus denen 


die Juden eliminiert werden muessten und 


zwar 1.JAus der chemisch-pharmaseutischen Branche 


2. ]die Fotografen 

3?})die Buchdrucker 

4. )die Belieferer des Heeres. 
" . 
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Attivita ebraiche 
da eliminare 


La politica razziale fascista nei confronli de- 
gli Ebrei poggia sostanzialmente su questo: fa- 
re opera di netia e rigorosa separazione fra gli 
elementi ebraici e la compagine etnica nazionale, 
al fine di evitare ogni pericolo di inquinamento 
razziale che verrebbe a snaiurare e a infirmare 
la salute fisica e spirituale della stirpe. Quesia 
opera di separazione — e non di persecuzione — 
si & concretata in precise disposisioni di legge, 
che, applicate con tempestiva e oculata severita, 
hann> gia dato i frutti sperati. La sanatoria & 
stata operata totalitariamente nel settore scola- 
stico e della cultura, dove l’artiglio giudaico era 
penetrato in profonditä, specie nei tesli e nel 
personale docente delle scusle di tutti i gradi. 
Nel campo scolastico, oggi, finalmente si puö 
respirare, senza tema di essere colpiti da pesti- 
lenze polmonari ebraiche. La bonifica libraria ha 
fatto il resto e gia si puö_ritenere essere il mon- 
do nazionale della cultura salvaguardato 'da.ogni 
pericolo o minaccia di infiltrasioni eterogenee e 
nemiche. Ic 

Non cosi nel campo degli affari, industrie e 
commerci, dove il .fetore ebraico semina ancora 
i suoi nauseabondi miasmi. Su questo punto 
molio ci sarebbe da, dire e da lamenlare, e il’di- 


scorso andrebbe iroppo per le lunghe. Ci soffer-: 


meremo, oggi, su qualche problema di maggior 
conto: aliro diremo in seguito. 
Nel campo specifico della produzione nazionale 


DIE RENT IE 7% 


veirine, dando luogo alle solite sigle o a dei‘ mot- 
ti... di spirito giudaico. A Torino, ad esempio, 
un. classico cogname cebraico si & melamorfosiz- 
salo nel molto: Nulla sfugge. Mollo che, fran- 
camente, dowrebbe essere il nosiro, che nulla 
sSfugge e nulla sfuggirä alle nostre indagini vaz- 
ziali in campo ebraico. E quesio, di Torino, & lo 
stesso: fotografo ebreo che vappresentö a Berlino, 
all’epoca della visita del Duce nella capitale ger- 
manica, lartigianato dei fotografi italiani. Si. 
gnificativa rappresenlansza, proprio nella-terra del 
nazismo anliebraico! E naturalmenle, per quel- 
l’occasione, nulla & sfuggito a Berlino al perspi- 
cace fotografo ebreo nel suo servizio di cYronaca 
fotografica. » } z 

3. Le tipografie. Allro campo delicalissimo di’ 
attivitäa: e non spenderems soverchie parole per 
spiegarlo. Sta di fatio che anche in questo sel- 
tore, industriale e arligiano, molli sono 'gli ele- 
menti ebrei infiltratisi anche dopo le disposizioni 
razziali, sia in vesie di dirigenti-amministralari 
(furbescamenle nascosti),: sia in forme di appor- 
to. finanziario, sempre dominante ‚e contsollante, 
da wero padröne aziendale. La vigilanza in que- 
sto campo non sara mai eccessiva. Nello stesso 
inquadramento 'corporativo-sindacale di quesia 
categoria (specie arligiana), il permesso d’eser- 
cizio — come per i fotografi — viene cancesso 
dopo un severo esame'delle carte ‘dei richiedenti,. 


previo uno speciale nulla. osta dell’autoritä pro- 
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da eliminare 


La 'politica razziale fascista nei confronli de- 
gli Ebrei poggia sostanziahnente su questo: fa- 
re opera di netia e rigorosa separazine fra gli 
elementi ebraici e la compagine etnica nazionale, 
al fine di evitare ogni pericolo di inquinamento 
razziale che verrebbe a snalurare e a infirmare 
la salute fisica e spirituale della stirpe. Quesia 
opera di separazione — e non di persecuzione — 
si & concretata in precise disposisioni di legge, 
che, applicate con tempestiva e oculata severita, 
hanno gia dato i fruiti sperati. La sanatoria & 
siala operata totalitariamente nel settore scola- 
stico e della cultura, dove lartiglio giudaico era 
penetralo in profonditä, specie nei testi e nel 
personale docente delle scuole di. tutti i gradi. 
Nel campo scolaslico, oggi, finalmente si puö 
respirare, senza tema di essere colpiti da pesti- 
lenze polmonari ebraiche. La bonifica libraria ha 
fatto il vesto e gia si puö ritenere essere il mon- 
do nazionale della cultura salvaguardato da ogni 
pericolo o minaccia di infillrazioni eterogence e 
nemiche. Gr 

Non cosi nel campo degli affari, industrie e 
commerci, dove il .fetore ebraico semina ancora 
i suoi nauseabondi miasmi. Su questo Punto 
mollo ci sarebbe da,dire e da lamenlare, e il’di- 
scorso andrebbe troppo per le lunghe. Ci soffer- 
meremo, oggi, sw qualche problema di maggior 
conto: aliro diremo in seguito. 

Nel campo specifico della produsione nasionale 
— industriale e artigiana — vi sono precipua- 
mente quattro categorie, che, riguardate sub spe- 
cie judaica, ciod nei riflessi dell’attivita ebraica 
(balese o nascosta) meritano un attento esame. 
Queste quattro categorie produltive sono: i chi- 
mico-farmaceutici; gli artigiani fotografi; le ti- 
pografie; i fornitori delle forse armate,. Una ras- 
segna un pa’ accurata di ciascuna di queste ca- 
tegorie ci dara modo di comprendere la delicata 
importansa, agli effetti di una sana politica vas- 
siale, di questa nostra odierna segnalasione. 

t. I chimico-farmaceutici. Riguarda la delica- 
tissima produsione delle specialita farmaceutiche, 
ideate e confesionate per la salute fisica della ras- 
sa. Purtroppo, ancor oggi, la finanza e il perso- 
nale ebraico entrano in pieno nell’attivita di que- 
| sta categoria industriale, anche se, per liberarsi 
dalle strette delle disposisioni rasziali, molte dit- 
te abbian subito una trasformasione in appa- 
rensa, mutando nomi di spiccato sapore ebraico, 
in sigle asiendali che abpaiono innocenti e ariane, 
ma che in realta sono maschere ariane su volti 
giudaici. Sulla borta d’entrata, sulla carta inte- 
stata e sulle confezioni di produsione firura una 
sigla: nell’interno dell’asienda c’& sempre il so- 
ito ebreo che dirige, träffica, incassa, giudica.e 
manda. E riesce ad. ottenere abpoggi in alio e 
basso loco, con forniture ad enti militari, statali 
e parastatali, a grande scorno delle vere asiende 
ariane che si vedono andicappate dalla bersistente, 
concorrensa ebraica. Sono in sostansa medicinali 
di fattura giudaica, messi in commercio per la 
salute fisica di milioni di italiani, che natural- 
mente debbono ingoiare 'gli intrugli della farma- 
cahea di Isracle. Un fatto, questo che lascia in 
verita molto perplessi. 

2. Gli artigiani fotografi. Si & discusso, nel 
periodo delle prime disposisioni rassiali, se Var- 
te fotografica dovwesse o no essere considerata 
alla stregua di una attivita culturale, o similare. 
Molti fotografi sono dei veri e propri professioni- 
sti in giornalismo e la loro attivita investe delle |! 
responsabtlita di primo piano. La fotografia non |ı 
€ una cosa multa e amorfa: ha la sua. forsa, la 
sua'anıima, il suo vigore espressivo e persuasivo. 
Molte volte supera lo stesso articolo politico: la 
sua potensa ha soverchiato. perfino nei quotidia- 
ni, la. parte articolistica. Ergo: il fotografo & un 
giornalista sui generis, un formatore potente del- 
la opinione pubblica: un professionista che ha il 
suo Potere e la sua vasia asione educativa nel 
bopolo. Ouella dei fotograf & insomma una ca- 
tegoria artigiana di grande portata nasionale, ai 
fini della cultura e della istrusione: come tale, 
essa merita una cura ad hoc, anche e in ispecie 
ai fini della politica rassiale. Orbene: quanti non 
sono mai gli ebrei folografi nell’Italia fascista e 
rassisia! Sono una legione. Naturalmente le loro 
ditie sono arianamente mascherate, ma la Dersi- 
stente Permanensa di elementi ebraici & visibile e 
documentabile come la luce solare. Il nome ebrai- 
c9 € sparito (ma non sempre) dalle porte e dalle 


Te 


veirine, dando luogo alle solite sigle o a dei‘ mot- 
ti... di spirito giudaico. A Torino, ad esempio, 
un classico cogname ebraico si & metamorfosiz- 
zato nel motto: Nulla sfugge. Motto che, fran- 
camentie, dovrebbe essere il nosiro, che nulla 
sfugge e nulla sfuggiräa alle nostre indagini ras- 
ziali in campo ebraico. E questo, di Torino, R: lo 
stesso' fotografo ebreo che rappresentö a Berlino, 
all’epoca della visita del Duce nella capitale ger- 
manica, l’artigianato dei fotografi italiani. Si. 
gnificativa rappreseniansa, propria nella-terra del 
nasismo antiebraico! E naturalmente, per quel- 
l’occasione, nulla & sfuggito a Berlino al perspi- 
cace fotografo ebreo nel suo servisio di cronaca 
fotografica. . j : 

3. Le tipografie. Altro campo delicatissimo di’ 
aitivita: e non spenderem> sowerchie parole per 
spiegarlo. Sta di fatto che anche in questo sel- 
tore, industriale e arligiano, molti sono 'gli ele- 
menti ebrei infiltratisi anche dopo le disposizioni 
razziali, sia in veste di dirigenti-amministratari 
(furbescamente nascosti),: sia in forme di. appor- 
to, finanziario, sempre dominante,e controllante, 
da vero padröne aziendale. La vigilanza in que- 
sto campo non sara mai eccessiva. Nella stesso 
inquadramento 'corporativo-sindacale di quesia 
categoria (specie artigiana), il permesso d’eser- 
cistio — come per i fotografi — viene cancesso 
dopo un severo esame’delle carte dei richiedenti, 
previo uno speciale nulla osta dell’autoritä pro- 
vinciale di Pubblica Sicuressa. Ma per le continue 
infiltrazioni giudaiche, che non accennano a di- 
minuire nel settore grafico, si dovtäwusare mag- 
gior rigore di esame, espletando le pratiche con 
'una indagine profonda e intuitiva che riesca hd 
affermare in pieno la esigenza razziale nella fat- 
tispecie. Se no, il male cacciato dalla porta, rien- 
trera dalle finestre aperte. : 

4. I fornitori delle Forze armate. Non Parlia- 
mo delle grandi aziende industriali, e delle grosse 
offieine ausiliarie. Accanto e ai margini di que- 
ste, la Confederasione Fascista degli Industriali 
inguadra e vigila un gruppo di medie e Ppiccole 
asiende che s’inseriscono nella vasta categoria 
delle « industrie warie », sotto la denaminasione 
di « forniture militari, civili e ferroviarie ». Sono 
moltissime e lavorano, specie oggi, in pieno. 
La gamma della loro produsione & molio varia 
e ricca, e va da generi di selleria, bardature, fi- 
nimenti, vestiario, cose di casermaggio e di sus- 
sistensa, fino all’arredamento ospedaliero, ban. 
diere, armi, manufatti di varia specie, ecc. ecc. 
Tutte forniture alle forse armate: produsione, 
berciö, di una indiscutibile delicatissima partata. 
Ebbene: anche qui ’gli ebrei non mancano e san- 
no combinare ottimi affari. Sono nell’ombra, ma 
‚in un’ombra lumeggiata dai bagliori dell’oro ‚che 
incassano. 

Conclusione: tenere gli occhi aperti, specie sul. 
le attivitä ebraiche nell’ämbito produttivo delle 
jqualtxo categorie suesposie, & e deve essere una 
recesstta e un dowere d’ordine rasziale estrema- 
mente indispensabile. 
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La festa del Corpo Sanitario Militare 


Un messaggio del Sottosegretario alla Guerra 


Ieri ha avuto luogo all’Ospedale Militare 1a 
celebrazione della Festa del Corpo Sanitario Mi. 
litare, organizzata dal Direttore di Sanitä del 
Corpo di Armata di Roma. 

La cerimonia si & iniziata con una Messa alla 
Cripta in via Magnanapoli alla quale hanno- as- 
sistito il Direttore di Sanitä del Corpo di Arma- 
ta, colonnello De Bernardinis, un folto gruppo 
di uffciali medici e di rappresentanze dei repar- 
ti di truppa dell’8.a Compagnia di Sanita. 

Alle 9,30 & stata deposta una corona d’alloro 
sul monumento ai Caduti del Corpo. Quindi il 
eolonnello De Bernardinis ha parlato rievocan- 
do la missione altamente umana del Corpo Sa- 
nitario Militare che la vita quotidiana e la du- 
ra esperienza di quattro guerre fanno rifulge. 
re in tutta la sua eroica bellezza, 

Dopo le brevi e vibranti parole del Direttore 
di Sanitä ha avuto luogo la premiazione di quat- 
tro militari distintisi durante anno per abne. 
gazione e zelo nell’assistenza agli ammalati. 

La cerimonia, dopo che la compagnia di Sa- 
nitaä ha sfilato davanti al palco delle autoritä, 
si &@ chiusa co] saluto al Re Imperaätore e al 
Duce, 

L’Eccellenza il Sottosegretario alla Guerra, ri. 
correndo Y’annuale della costituzione del Cor. 
po Sanitario Militare ha inviato al Direttore ge. 
nerale di Sanitä Militare il seguente messaggio: 

«Nel fausto annuale della sua costituzione, 
#1 Corpo Sanitario Militare rlevoca, con legitti- 


ma vibrante fierezza, le innumerevoli prove di 
abnegazione e di eroismo offerte a fianco dei 
fratelli combattenti lungo le tappe del loro cam- 
mino di gloria. 

«Non vi fu infatti cimento che non vide scen- 
dere a schiere, sul campo dell’onore e del sacri-. 
Aicio, i medici militari e i generosi soldati di sa- 
nitä, pronti sempre a confortare e a SOCCOITEe- 
re, ansiosi di prodigarsi — oltre. ogni limite — 
per il conseguimento della vittoria. 

«Esprimo Tincrollabile oertezza che se la vo- 
ce della Patria chiamera ancora a raccolta il 
popolo in armi per la difesa dei suoi supremi 
diritti, un cosi alto retaggio sara Nfleramente 
eustodito ed aceresciuto di nuovi serti». 

Il Sottosegretario di Stato f.to Soddu 





L’Annuale dell’Arma 
Benemerita 


‚ Per la ricorrenza del 126. Annuale dell’Arma dei 
Carabinieri, un picchetto di allievi dell’Arma stessa, 
ha montato ieri sera la guardia a Palazzo Venezia, 

Stamane alle 11 una rappresentanza degli uMeiali 
dell’Arma. si & recato alla sede. dei Museo Storico a 
piazza del Risorgimento per deporre una cedrona nel 
Sacrario dei carabinieri caduti per la Patia. 

Alle 13.15 il Comandante dell’Arma, generale Mol- 
20, parla alla radio rivolgendo un messagplo a tutti 
i Carabinieri d’Italia, 





Le cancellate di ferro 


- dovranno essere rimosse 
'  eniro il 31 dicembre 


Il Governatore, visto l’art. 54 del Testo Unico della 
Legge Comunale e Provinciale, approvata con R. D. 
3 marzo 1934-XIV n. 383, vista la Legge 8 maggio 
1940-XVIII, n. 408, avverte che entro il 31 dicembre 
1940-XIX tutte le cancellate di ferro o di altro me- 
tallo comunque destinate a recingere immobili urba- 
ni e rurali, comprese quelle adibite a recinzioni parzia- 
li di immobili od alla divisione fra immobili conti- 
gui, ed in genere tuite le cancellate aventi funzione 
di separazione o di isolamento di immobili, esclusi 1 
cancelli di entrate, debbono essere rimosse e cedute al- 
lEnte distribuzione rottami. La rimozione deve avve- 
nire a cura e spesa dei proprietari. Ove ‘questi non vi 
provvedano nel periodo di tempo ch» verrä fissato dal 
Prefetto, la rimozione.sara eseguita dall’Ente distribu- 
zione rottami all’atto del riliro del materlale, salvo 
lapplicazione delle sanzioni previste, 

Entro un mese dall’entrata in vigore della legge 8 
maggio 1940-XVIII n. 408, pubblicata il 22 magglio 
1940, e cio& entro il 22 giugno p. v., i proprietari han- 
no l'obbligo di presentare denuncia scritta, in carta 
semplice e in doppia copia, alla Delegazione gover- 
natoriale ove trovasi la cancellata, con le seguenti 
indicazioni? a) ubicazione delle eancellate; b lun- 
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La nuova pavimentazione 
del Viale Regina Margherita 


Lunedi 11 giugno ayranno inizio i lavori per la co- 
struzione della galleria per pubblici seryizi e per la 
ticostruzione della pavimentazione del viale Regina 
Margherita, tra piazza Buenos Ayres ce piazza Regina 
Margherita. 

I lavori verranno eseguiti in due tempi successivi, 
sopra ciascuna delle due partite carrabili, Dalla dato, 
predetta verrä sbarrata al transito dei veicoli la par. 
tita carrabile di destra, procedendo da Piazza Buonos 
Ayres verso Piazza Regina Margherita e la corrente 
di traffiico corrispondente verrä deviata per via Arno 
e via Novyara. 

Si invitano gli interessati ad eseguire la sistema. 
zione e lo spostamento in galleria delle condutture 
di loro proprietä esistenti nel sottosuolo richiedendo 
la regolare licenza di scavo e prendendo accordi con 
l’Ufäclo Tecnico del Governatorato - 
(Manutenzione, Strade e Fogne). Le licenze rilasolate 
per tali lavori non verranno gravate della quota re- 
lativa al ripristino della pavimentazione, 

L’esecuzione dei lavori di sistemazione e sposta- 
mento delle condutture dovrä essere notificata entro 
il 26 giugno e dovrä essere ultimata nel termine, che, 
caso per caso, verrä prescritto dall’Ufficio, 

Dopo il completamento dei lavori stradali non ver- 
ranno concesse per nessun motivo licenze per cavi sul 
viale Regina Margherita per il periodo di due anni, 

‘Per la durata della deviazione del traffico non ver- 
ranno concesse licenze per cayi stradali nella via Ar- 
no e nelle strade di comunicazione tra via Arno e il 
viale Regina Margherita. 


Le manifestazioni 
per la. Giornata della Tecnica 


Domenica scorsa, alle ore 10 nel salone dell’Unione 
Proyinciale Fascista Layoratori del Commercio il 
cons. naz. E, Walter Ferme del Comitato di Adde. 
stramento per i Lavoratori del Commerecio, ha cele- 
brato la «Giornata della Teenica », 

Il Presidente del Comitato ha illustrato ai dirigenti 





| sindacali e ai gioyani che gremivano il salone, il si- 





gnificato della Giornata della Tecnica, inserendola 
nel quadro delle proyvidenze sindacali in fayore dei 
layoratori e nell’attuale intenso momento politico, in 
cui ]a tecnica & alla base della potenza della Patria. 
La riunione si &@ chiusa con una entusiastica dimo- 
strazione al Duce. 

Alle ore 11,30 il camerafa Ferme accompagnato dal 
direitore dei corsi dell’Enfalc del Comitato Proyin- 
ciale e da un folto gruppo di dirigenti sindacali, ha 
visitato i Magazzini Zingone in via Cola di Rienzo, 
dove si svolgeva una vendita straordinaria fatta al 
vubblico dagli allievi del corso di analfire ner “= 
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Der Kuriosttaet halber schicke ich einen kleinen AuSssug aus der 


Rede des Pupstes,die dieser vorgestern gehalten hat. 
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"\ CITTA’ DEL VATICANO 
Un discorso di Pio X 


in oecasione del suo omomaslico 


Il Pontefice ha ricevuto ieri mat- 
tina nella Biblioteca privata il Sa- 
cro Collegio dei Cardinali per la 
presentazione degli auguri in occa- 
sione della ricorrenza del suo onO- 
mastico, E 

All’indirizzo rivoltogli dal Cardl- 
nale decano, a nome dei colleghi,|: 
il Papa ha risposto con un di- 
SCOrSO,. F 

Pio XII dopo aver rilevato che 
nelle parole del Cardinale Granito 
Pignatelli di Belmonte ha sentito 
rinnovare gli accenti di profonda 
mestizia per le angustie e le mi- 
nacce del tempo che volge, ha det- 
to che era per lui cagione di con- 
forto vedere sempre piü unito al 
Vicario di Cristo il Sacro Collegio 
che partecipa alle sue gioie e alle 
sue- amarezze. Ora che si &@ com- 
piuto il nono mese di.guerra, si 
riaflacciava db ‚gquonte del Papa 
l’opera che e@li Svolse per guada- 
gnare i reggltori all’idea di un re- 
golamento pucifico, glusto @ ONOrC- 
vole, e se considera l’inacerbirsi 
del conflitto, piü che mul Invoca| — 
la pietä di Dio sugli uominl, e rl- 
volge lo sguardo dal turbinoso Pi 
sente verso l’alba di un migliore 
e piü ordinato avvenire, Ed unco- 
ra egli insiste nello sconglurare 
tutte le parti avverse a ricordarsi 
-|sernpre di quei doveri di umanitä 
che non scemano: del loro valore 
neppure in faccla al diritto e alla 
morale di guerra. } i 

Pio XIL ha dichiarato che la sua 
parola e la sua opera non sono di 
parte ma che egli compie un dove- 
-|ye che gli dettano la veritä e Y’a- 
‘| more, e ch gli impongono il bene 
e la prosperitä di tutti, con la vi-|M 
‘| sione di una pace glusta, onorevole b 
e duratura. . 

ll- Papa ha soggiunto che egli 
desideroso almeno di lenire le con- 
seguenze della guefra, rivolge Il 
suo amore paterno a tutti I suoi 
figli e figlie, sia delle popolazioni 
germaniche, sernpre a luj care, sia 
degli Stati alleati ne 

Il Papa ha poi parlato dei peri-| P 
coli e degli incentivi spirltuali e 
norali che minaceiano I principi 
eristiani, per eui alla coseienza cri- 
stiana si ünpone una continua e 
‚„indefessa vigilanza per rimanerel 4, 
!|fedele alla sua dirittura.e;alla ua sta 
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VIE 1 Berlin, den 11.6.40. 174 
Rm/ Bu 
Yermerk. 
Betr,: Neltausstellung in Rom, 
vu I 6870 meldet mit Sendung XI v.5./10.6.40,17.85/: 
Zorn Wie hier amtlich mitgetilt wird, ist die Weltausstellung 


E42 „ die hier in Rom im Jahre 1942 stattfinden sollte, 
. *"auf Wunsch der an der Ausstellung beteiligten Staaten" 

5 auf unbestimmte Zeit verschoben worden unter der Bedingung, 
dass keine andere ähnliche Veranstaltung vor der römischen 
stattfindet. 

Es wird hinzugefügt, dass die Arbeiten, den momenten#en 
“öglichkeiten entsprechend, fortgeführt werden, 


I. IL.B, erledigt, 
II. ZudsA. VIE 12 (562), 
LIIs2.4.A,. VIE 1 (0m6B70), 
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Wie hier amtlich mitgeteilt wird,ist die Weltausstellung E 42 
die hier in Rom im Jahre 1942 stuttfinden sollte, "auf Wunsch der 
an der Ausstellung teilnehmenden Staaten" auf unbe inne Zeit 
verschoben worden unter der Bedingung, dass keine andere aehnliche 
Veranstaltung vor der roemischen statt finden. 

#s wird hinzuge fuegt,dass die Arbeiten,den momentanen Moeglich- 
keiten entsprechend, fortgefuehrt werden. 
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len Mobilisation. 


inserita nella..Kaccolia uflieinle delle leggise dei; decreti del, Reguo 
d'Italia, mandando a chiunque spetti di ossorvaro v.di Farla osser- 
vare come’ legge dello Stato. SS Bkaan 
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- I ceniri di reclutamento 
en ri A a hei; o Sy 
nazione ai servizi di m. G 


della professione o mestiere, dell’Ente © azienda presso cul il reclu- 


‚tato & occupato, €, in caso di attivitä generica,della eventuale attivi- 
‚ta rilevata o indicata dall’interessato. wi 


Alle liste dei minori e delle donne senzu, prole dai 14 ai 45 anni 
i centri di reclütamento aggiungono le domande delle donne che 
ehiedono di prestare servizio volontario di m. ©. distinguendole per 
nord naslitia Zara), de Pr 

L’idoneitä fisica 0 psichiea degli obbligati alla m. c. dove ri- 
sultare da ‚apposita dichiarazione dell’ufficiale ‚sanitarlo 0 del me 
dieo condotto del Comune di residenza, in seguito a visita medich 


- jchissta dall’interessato. x N 


Laccertamento delle capacita dei singoli e le assegnazioni 


Per lopersonule reclutato) i ‚eentyi dovranno procedere alllac- 
certamento della qualitica professionaleo di ınestiere per coloro che 
ne siano in possessu © lo dimostrino preferibilmente a mezzo di li- 
bretto di lavoro. Si,dovxä altresj tenere conto dell’attitudine per una 


ueterminata professione o mestiere per coloro che non hanno qua- 
lifica professionale 0 ne hanno una generica oppure intendono in- 
dicare tale attitudine oltre la qualifica. Sara attraverso i centri Te- 
‚derali di mobilitazione civile che doyranno' peryenire le richieste del 
fabbisogno del personale, da parte di enti, aziende e servizi necessari 
alla vita della Nazione in-guerra., u ur) a, nt 

L’assegnazione ai servizi di nı.,c. & naturalmente fatta, .dai Cen- 
tri federali, tenendo conto dell’etä delle condizjoni hsiche nonche 
delle speciali attitudini e capacita dei singoli. Una sarta, sara adi- 
bita alla confezione di divise militari. Te infermiere, o quelle che 
hanno attitudini a "tale compito, särannd utihzzate negli ospedali: le 
donne abilitate a, condurre Autoveicoli saranno impiegate in tale 
loro qualitä. L& massaie che non hanno particolari attitudini potran- 
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che si allontaneranno dalla propria residenza ‚dovranno. farne de- 
nunzia.. I minori, eccetio ‘quelli giä ‚reelutat: volontariamente, pO- 


franno seguire la fam ‚glia ella nuova residenza restando obbli- 
gati anche qui ‚alla anobiliiazione 


azione eivile. Qualora intendano , pre- 
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art, 22, — Le disposizioni della presente legge, con gli adat- 
tamenti che eventualmente‘ si ritenessero necessari, potranno, con 



























Art. 23. — I] Governo & autorizzato ad emanare, ai sensi dell’arti- 
<olo 1 dellajlegge 31 gennaio 1926-IV, n. 100, le norme per Y’appli 
cazione, della presente Jegge. - - — > ;e. ee 
Art. 24. — La presente legge entra in vigore d&) Ziorno della sun 
pubblieazione nella Gazzetta Ufficiale del Regne® :. 
Ordiniamo che la presente, zmunita‘.del sigillo, dello Stato, sia 
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Doveri di minori e delle dor 
del P..N. F. - Criteri di ass 


In seguito alla pubblicazioe delle leggi per | <!argenisz Ag 
della Nazione in guerra» e per la «discipina dei cittadini.ın tempo ds 
guerra» saranno einahate in. questi giorni le norme ‚che regolerann 
ıl reclutamento .del personale, obbligato alla mobilitazione civil 

Il Ministero delle Corporazioni, di concerto con i Ministri 
teressati £ con il Partito Nazionale Fascista, stabilirä la regolamen- 2. 
tazione generale delle condizioni d’impiego ‚€ di lavöro) ed anche” 
il trattamento .economico delle diverse‘ categorie mobilitabili eivil 
mente. x ER 
Gli obbligati alla mobilitazione civile vanno distinti a secon- 
da che si tratti degli uomini dai 19 ai 55 anni di etä che per qu 
siasi motivo non ‚vengano incorporati nelle Forze Armate, e degli 
uomini dai 56 ai 70 anni, oppure che si tratti dei mmori dai 14 ai 
13 anni e delle donne. Il conspito..della ‚organizzazione dellm mobidj-., 
tazione di queste ultime calegorie & stato affidato come & noto, al 
Partito, mentre per Je altre categorie provvede il Ministero delle 
Corporazioni in aecordo con gli enti competenti, 2:7 

Per quanto riguarda' gli uffiei statali, ogni 'si ö 

2 





ıi 'singola ammlinistra 
zione, in base alla recente legge sulla faeoltädi riassunzione dip 
sonale pensionato, automatieamenrte, "tan “mano. che si -renderannd 
vacanti dei posti per richiamo alle armi, li epprirä con’ funzionari 
gih dipendenti‘dalla'-sua ammnistrnzione seguendo -sempre il: prin- 
«ipio 'inderogabile della precedunza 'ai .capi? di: famiglia mumerosa” 
o con figli di richiamati alle armi, Da quanto'& dato ‚sapere uesto 
sisioma sarı seguito dagli enti Jocali, da molti uffici:-parastatali da”? 
talune aziende: munieipalizzate.. Rimane Terme. il. principio «della” 
logge che la pensione non & cumulabile ‚con lo stipendio.nel''periodo 
della prestazione d’opera. Be Re re natteeh ! ei 
“ Dall’organo centrale di mobilitazione civile sono -giä.'state: fs 
sat6 agli organi periferiei Je direttive.perche al momente ‚che''si- ren-' 
der necessäario, entri in;funzione.lo’schedarie impiantato«di! tuttoril 
personale reclutato in'ogni singola circoseriziong m iu ml, 
Gli uffici amagrafici dei comuni debbono mantenere aggiomate 
16 ‚liste ‚di censimento: del. personale in. parbicolare femminile, mi- 
norile; tutite le variazionirdebbono ‚essere ‚annotate, serupolosamente. 
Giä,il Partito) ha Tatto, peryanire.a ‚kutii A509], organı ‚perifegici 
lo norme, per, il. reclutamento, Nussegnaziong ge, Talldestsanenio, Aal 
personale minorile ® femminile geeorrente, in1Casg, di mobilitzjons, 
agli enti, aziende e servizi.necessari alla, vita, della Naziene‘ per” 
sostituire il personale richiamato alle armı, .e, per Drovveder, fi nuo- F 
vi e maggiori bisogni della organizzazione.della, Nazioe per la 
tg EERERER TE DER 
La mobilitazione civile tende anche a disimpegniayt dAlle oceu- 
pazioni civili il maggior numero di uomini idong ai setvizl di 
guerräle pertanto, in otlemperanza alle "precise ettive: del Duce, 
i mobilitati civili aventi i necessari requisit} ZPYTanno sostituire 
tutte le volte che cid sia possibile, il persönal, 
aziende abbiano chiesto, a norma di legge, '% 
militari. ' 5 
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| 
| 
dalle occu- 


Sonero dagli: obblighi 


I corsi di addestragento 


re scorso ji] reclutamento' vo- 
inile, e giü il numero dei vo- 
misura Cioe ritenuta 'suffieiente 
urgenza. Tali volontari che han- | 
'stabıliti dalle leggi, riceveranno in | 
mobilitazione. per tenersi a disposi- | 

sono stati assegnati. Tl personale mino- 
mori dai 14‘ai 13 anni, tra i quali sono 
assegnare secondo le richieste fatte dallsa | 
servizi di difesa territoriale, ossia: prot-- | 
ossa, servizi di polizia, antincendi e simili. 


1l Partito ha iniziato, fin dal sett« 
lontario del personalo minörile e fı 
löntari ha ragsgiunto 1.409.000, j 
por assicurare ı servizi di prir 
no assunto gli obblighi di m, 
yuesti giorni il preavviso 
zione Heali enti’e aziende 
Yile viene reclutato tra i 
scelti anzitutto quelli 
compotenti autorita, 
zione antiaerea, CL 
Su un totale di 
ai servizi di m 
biti.da ques 





ı caleola che circa mezzo milione saranno assor- 
mpiti, mentre un altro milione, verranno. assor- 
e RE ia e dall’agricoltura, quali avventizi, im. sostitu- 
bit; dall’m h rg. 2 Br us ! 
5: dei amati alle armi. E 
Bu ” #Rale femminile viene reclutato tra le donne nubili, ma- 
Stat ove senza prole, da 14 a 45 anni. In caso di necessitä 
ritale Gm onto & 'esteso alle rimanenti donne obbligate per .‚legge. 
il rem. non comprese nelle anzidette categorie possono prestare 
Le Aanda servizio volontario di m. c., ma sono tenute agli stessi 
chi. -. | EB: 
Alla organizzazione della mobilitazione civile, che non & limi- 
nta alle contingenze di guerra, ma & a carattere permanente, il | 
Vartito proyvede, attraverso il Centro Nazionale di m. c. che ha per 
soil organi 'alla periferia i centri di reclutamento istituiti an ozni 
Uomune presso i Fasci di Combattimento ed i centri federali di :no- 
bilitazione eivile, costituiti presso ogni Federazione fascista. 
I centri di reclutamento ricevono dagli uffiei anagrafiei .dei 
Comuni le liste distinte per unita maschili e:femminili del personale 
obblisato alla m. <. e compilano i ruoli di reclutamento tenendo 


konta dell’etä, "delle: eondizioni eivali della residenza e dell’indirizzo 


_ Edizioni. A. N. D. F. - Via de’ Crocije 
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Visto R. Pref - Autoriz. per la diffussione ai sensi dell’art. 113 di P. S. Roma 4 giy 


er il quale enti.ed I 
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.000 giovani cirea che potranno essere idous; | eo 


inserita nella. taceolia uflieinle delle Jesgi.e dai; daer oreti ‚del; Regno 
d'Italia, mandande a’ chiungue speiti di © sservare 6 di Farla OSser- 
vare come‘legg« dello State. “= Wu. Te 


Data a Roma, addi 24 maggio 1940-XVIN. 
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e - I ceniri di reclutamento 





nazione ai servizi di m..c. 


della Professione-o mestiere, dell’Ente o azienda presso cu il rechu- 








‚täto.& occupato, e, in caso di attivitä generica della eventuale attivi- 
't& rilevata o indicata dall’interessato. En 


Alle liste dei minori e delle donne senza prole dai.l4 ai 45 anni 
i centri di reclütamento aggiungono le domande delle donne che 
chiedono di prestare servizia volontario.di m, ce. distinguendole per 
änno di nat Mzsitieimniie m 

L’idoneitä fisica 9 psichica degli obbligati alla m. .c. deve ri- 
sultare da ‚apposıta Sich rardsiorierdall'ußficiale ‘sanıtarlo o del me. 
dico condotto del Comune di residenza, in seguito a visita medica 
‚ıchissta dallinteressato. N 


L’accertamento delle capacitä dei singoli e le assegnazioni 


Pei Alepersö)nle reelutato) i etz dovranno procedere all’ar- 
certamento della qualitica professionale:o di ınestiere per coloro che 
ne siano in possesso 6 lo dimostrino preferibilmente a mezzo di li- 
bretto di lavoro. Si,dovra.altresi tenere conto dell’attitudine per una 
ueterminata professione 0 mestiere per”coloro che non hanno qua- 
lifica professionale o ne hanno una generica oppiure intendono in- 
dicare tale attitudine oltre la qualifioa, .Sara ätlraverso i centri fe- 
derali di mobilitazione civile che dayranno' peryenire le richieste del 
fabbisogno del personale, da parte di enti, aziende e servizi necessari 
alla vita della. Nazione in-guerra.n, ı 4 Sun at a raneae dh 

L’assegnazione ai servizi.di m. ,c. © naturalmente fatta, .daı Cen- 
tri federali, tenendo conto .dell’etä delle condizioni hsiche nonchö 
delle speciali attitudini e capacitä dei singoli. Una sarta sara adi- 
bita alla confezione di divise militari. De infermiere, o quelle che 
hanno attitudini a tale compito, särannd utikizzate'negli ospedali: le 
donne abilitate a condurre autoveicoli saranno impiegate in tale 
loro qualitä. L6 massaie che non hanno particolari’attitudimi potran- 
no essere utili per servizi di mensa di collettivitä e simili, Da'grin 
parte sara assorbita dagli impieghi, dalle industrie e dall’agricol- 
tura, a seconda delle naturali disposizioni personai.. Alcunj ‚serwizi, 
come le confezioni di indumenti, ‘consentono"il-Kıvorova 'domieilio. 
" rsarvizio sara esplicato wei centri%ti ubitualemesidenza:. Coloro 





tee si allontaneranno dalla. prepria residenza dovranno.farne de- 


nunzia.. I minori, eceetto quelli: giä .„reelutati volontariamente, . Po- 
tranno seguire la famiglia nella nuova residenza restando obbli- 
gati anche qui alla mobilitazione eivile. Qualora intendano, pre- 
stare servizio di m. c. uella loro residenza originoria, lontani dalla 
famiglia, il Partito provvederä ad organizzare la loro tutela ed 
assistenza a cura delle competenti organizzazioni, In via di mässima 


 verrä seguito, per i minori,.il principio del volontarismo. I non 


minori hanno l’obbligo di. prestare servizio nei centri, di abitunt: 


‚tempo di pace. ., 


L’avvenuta assegnazione viene comunicata mediante apposito 
preavviso di assegnazione di m. c. con riceyuta di ritorno, tanto 
alle persone assegnate, quanto agli enti o alle aziende cui viene Tatta 


Tassegnazione. 
Il reclutamento  volontario 


 ,Dopo la prima ‚assegnazione verranno «onsiderate le richieste 
non .ancora soddisfatte, alle quali si provvederä 6no a completa cu- 
"nertura del fabbisogno, tenendo conto del personale addestrato negli 
"speclali corsi di addestramento. i 


# 


 Questi sono tenuti a cura dei Centri federali di mobilitazione 


n la collaborazione degli enti competenti e delle organizzaziuni 
indacali e degli istituti di istruzione professionale e di addestramen- 
to da esse dipendenti, nonche di amministrazioni pubbliehe e des 






















u. <comandi militarı. Al personale d m. c. che abbia superato i cori 


‘ 


| viene rilasciato un apposito certificato che costituisce titolo per la 


rizione, ove possibile, dei lavoratori ‚negli elenchi ‘di categorie 
eeli uffici di collocamento. 
“Per quanto riguarda i lavori agricoli, essi saranno assicurat! 
re che dagli uomini non soggetti ad obblighi militari, ı quali 
Confederazione Fascista. dei Lavoratori dell’Agricoltura, anche 
le donne rurali, che saranno alleggerite dalla cura della pr«- 
'e della famiglia, con la istituzione di asili nido, .di nidi di 
fanzia, mense e simili. - : : 

Il Partito, attraverso la sua organizzazione capillare, potra, con 
<ollaborazione di tutti gli enti interessati, procedere alla orgarız- 
zione di questo secondo esereito destinato äd alimentare la vitä 
conomica della Nazione in guerra, esercito i cui eflettivi Si pus- 


:ono calcolare in dieci milioni eirea di individui. - 
"Il Centro nazionale di mobilitazione civile del P. N. F. fa parte, 
come organo consultivo, ed insieme con gli organi militari, ‘della 


" Commissione ‘Suprema di Difesa. 


ri, 44 - Telefono 67025 - Roma 


no 1940-XVlil "Tip. Carla e Stampa - Via della Giuljana, 12. - Telefono 361979 
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‚li, -compresa «uella dei « militari comandati ». Ri 
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(Regio Decreio Legge 24fm 


- — VITTORIO EMANTELE TIL 
per grazia di Dio e per volontä della Nazione 
RE D’ITALIA E DI ALBANIA 
IMPERATORE D’ETIOPIA 


Il Senato e la Camera dei Fasci e delle Corporazioni, a mezzo 
delle loro Commissioni legislative, hanno approvato; 

Noi abbiamo sanzionato e promulghiamo quanto- segue.b 

Art. 1. — In caso di guerra, in relazione alla legge 21 maggio 
1940-XVILL sull’organizzazione della Nazione per la guerra, i cit- 
tadini, di cui al'successivo art. 3, sono sottoposti all’obbligo del ser- 
vizio civile al fine di assicurare con agni mezzo Ja vittoria delle 
Forze armate. 

Art. 2. — I servizio eivile consiste nella prestazione della 
propria attivitä intellettuale o mannale presso le pubbliche ammi- 
nistrazioni o.i pubbliei, servizi, aziende od, enti comunque necessari 
alla vitaz"alla. difesaed"all'effieienza”della-Nazione in guerva. 

Art. 3. — Sono obbligati al servizio civile, ciascuno secondo 
l’otä, Je proprie condizioni nsiche v famigliarı e la propria capaecitä 
iocnica 0 professionale: N % 

1. gli uomini dal 19 al 55 anne di etä che, per qualsiasi motivo, 
non si trovino o non vengano incorporati nelle Korze armate de!!s 
Stato; ; ; 

2) gli uomini dal 56. al 70. auno di etä; 
3) i giovanı dal 14. al 18. anno di etä; 
4) le donne dal 14. al 60. anno di etä. 
Art. 4. — Perme rimanendo le particolari esenzioni stabilite da 


leggi, convenzioni o trattati, possono essere dispensati dalla presta- 


zione del servizio <ivile: R 
a) coloro che dimostrino di trovarsi in speciali condizioni d 
faniglia; f 
b) coloro che dimostrino di trovarsi in condizioni di salute 
tali da aver bisogno di speciali eure, sino a quando durino tab 
condizioni. . : 2 5 
Art. 5. — Assumono la qualitä di « mobilitato civile» i citta- 
dlini che ricevano l’ordine di prestare la loro opera intellettualt 
o manuale presso gli Enti indicati nell’art. 2 oppure si trovino- 0) 
vongano a trovarsi nelle condizioni previste dall’art. 14. y 
Art. 6. — I eittadini chiamati' in servizio civile, i quali riten- 
gano di non essere idonei al servizio al quale sono staüi destinatz, 
Dossono chiedere o di essere assegnati ad altro servizio per il ‚qua 
le si ritengano piü adatti oppure di essere sottoposti ai necessanıl 
accertamenti allo scopo di ottenere la esenzione dalla mobilitazione 
eivile. \ i 4 
Art. 7. La qualitä di mobilitato eivile cessa in caso di chiama 
alle armi. 


Art. 8. — I chiamati alle armi i quali per qualsiasi motivo siano | 


poi esentati dal servizio militare, assumono & tutti gli effetti 1a 
qualita di mobilitato civile, ; : 5 
Art. 9, — DI Governo & autorizzato a stabilire le professioni 
i mestieri che possono dar luogo per il militare chiamato alle armı“ 
alla posizione di «comandato in servizi civile». an = 
L’autoritä militare ha la facoltä di comandare militari alle’ 
armi al servizio eivile nonch& di determinare quali eittadini, anche’ 
non militari, debbano per la loro specifica competenza essere di 
chiarati ternporaneamente o permanentemente insostituibili negli ın- 
carichi da loro ricoperti in tempo di pace. a 
Art. 10. — Il Ministero delle corporazioni, di concerto con Sn 








Ministeri interessati, col: Partito Nazionale Faseista e col Sottose 
eretariato di-Stato per le fabbricazioni. di guerra, stabilisce la re 


golamentazione generale delle condizioni d’impieso e di lavoro 
del trattamento economico delle diverse categorie di mobilitati civi- 

Art. 11. — Gli organi preposti alla mobilitazione civile dei eiü- 
tadini hanno facolta di disporre, in qualsiasi momento, speciali” 
chiamate di controllo. 















































a mobilite 


. di lavoro, 

































As 


199io 1940-XVIIN n. ä6l). 


et, 12. SE La chiamata in serVizio ei\ ie dei eittadini indicati 
art. 3 puö essere fatta per manifesto o per precetto personale. 
„Art. 13. — Il DUCE det Fascismo, ‚Vapo: del ‚Govemo, con Pxro- 
io decreto, ‚Su proposta (dei Ministri-interessati, dichiara 'mobili- 
eivili gli Ent di diritto o di fatto, conungue sostituiti nello 
to, Ticonosciuti necessari alla vita, alla difesa ed alla efficionza 
la Nazione in guerra.- : 
al stabilimenti ausiliari ‚divengono mobilitati eivili in segultu 
Reine emanato dal Sottosegretariato di Siato per le fabbrien- 
‚di guerra. sr \ 
La mobilitazione civile puö essere limitata IE 

; » mobil; a ad una il "En: 

‚6 stabilimento. —., A ? ee en Ei 

h Nel decreto del DUCE o üell’ordine del Sottosegretario di Stato - 
r le fabbricazıoni di guerra deve essere precisato il giorno a par- 

e al quale l’Ente & considerato, a tutti gli effetti, , „vilitato ci- 


— Ogni persona che appartenea o che sia in seguito 

Ente o stabilimento ausiliario‘diehiarato mobilitato <i- 
la 'qualitä di mobilitato eivile, a.butbi gli effetti, e non 
ın motivo abbandonare il servizio senza apposita auto- 

‚scritta della competente autoritä. ve? 

. — 1a comunicazione de] decreto o dell’ordine di miobi- 

le dell’Ente, al personale che ne fa parte, puö essere - 

i inte affissione, nellinterno degli uftiei e dei locali 

‚N apposito ordine di servizio, oppure, mediante diretta 

“Vmuntazlor ersonale scritta. , ! 5 

Art 16. — W DUCE de) Faseisino, Capo del Governo, pud, in 
yNSASL INOMENK con Proprio,;deereto, dichiarare Ja smbilitaziene 
wg. znti di eu: W primo comına ‚dell’art. 18. 

Per gli stabilim&5; ausiliari la smobilitazione si verifica con 
la revoca dell’ordine X trasformazione in stabilimento ausiliario, 
da parte del Sottosegretäig di Stato per le fabbricazione di guerrä. 
, Con la smobilitazioneWell’Ente cessa la qualitä di mobilitato 
eivile de] personale dipendd a 5 

Nel decreto di smobiliatine 0 nella revoca dell’ordine deve. 
essere precisato il giomo a paßire dal quale l’Ente & smobilitato. 

Art. 17. Il personale oecorr i ji indieati nell’ulti 
comma dell’art. 4 della legge 21 : Ei er 
zazione della Nazione per la guerra&er sostituire 
alle armi o per far fronte a nuovi o 1 Meriori bisogni “viene tratto: 

J) dai volontari di ambo i sessi eWabbiano i Nerassärr requi- 








siti; 





2) dai mobilitati eivili di cui all’art, 
ai disoccupati, alle nubili, alle vedove senzX 
senza prole, mediante chiamata in servizio, 
lontari non fossero sufficienti. - : 

Art. 18. — T] controllo sull’impiego dei mobY 
esercitato: : ; 

1) dalla Presidenza del Consiglio dei’ Ministri @ 
dai quali dipendono o sono -controllati gli Enti presso 
sano,servizio i mobilitati civili; 

2) dal Sottosegretario di Stato per le fabbricazioni 
per 1 mobilitati civili degli stabilimenti ausiliari, 

Art. 19. Chiunque si sottragga agli obblighi imposti dal” 
della presente lesge & punito con la reclusione sino ad un anno 

Se il fatto avvenga mediante frode, ia pena & della röchusid 
da 1 a5 amni. 

Se il fatto avvenga per colpa. la pena & della reclusione sino a 
sei mesi o della multa da lire 2000 a lire 10.000. 


Art. 20. — Chiunque non ottemperi alla chiamata .di*controllo 
di eui all’art. 11 & punito con. l’ammenda sino a lire 300 ed in caso 
di recidiva, con l’arresto sino ad un anno; o con ’ammenda da lira 
300 sino.a lire 3000. are a: 

Art. 21. — Sono espressamente richiamate .r riferite alla pre- 
sente legge, in quanto applicabili, le disposizioni penali e la sanzioni 
previste ai capı V, VI. VI e VII della legge 14 dicembre 1931 
A. IX. n. 1699, che resta in. ogni altra parte abrogata. 


dando la precedenza 
role e alle maritate 
aso in cli 1 Vvo- 
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Vermerk. 


Betr.: Führer des italienischen Touring-Klubs. 
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VM I 6870 meldet mit Sendung X v.4./5.6.40,Nr.83: 


Beiligend zwei weitere Führer des italienischen Touring- 
Klubs, die in diesen Tagen in Neuauflage erschienen sind. 
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\ Die nun noch fehlenden vier Bände folgen jeweils nach 
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Am A,Juni 1940 f 


Beiliegend zwei weitere Fuehrer des Italienischen Touring- 
Clubs,die in diesen Tagen in Neuauflage erschienen sind. 


Die nun noch fehlenden vier Baende folgen jeweils nach är- 


scheinen. 
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ır$ car „aiInoart mit u. - on 4 en n . 
‚mM ıI 8870 meldet mit VSENTLUNE A Ve 3./5.6.40,Nr,82: 


Ilstein bekam die Erlaubnis, morgen früh nach Libyen zu 
Fr fliegen. Kolonlalminister Terruzzi gab ihr ein Empfehlungs- 
schreiben an Balbe mit, stellte jedoch zur Bedingung, dass 
sie nächsten Sonntag wieder zurück sein muss. 
Falls Sie in der Bellini-Angelegenheit etwas für uns machen 
soll, bitte ich, sofort zu depeschieren: 
Interesse an Lieferung vorhanden, 
andernfalls: An Liefexung besteht kein Interesse. 
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Parteisekretaer HUTI ist heute als Major der Flieger eingerlickt. 


ILSTEIN beham die Erlaubnis morgen frueh nach Libyen zu fliegen. 
Kolonialminister Terrus»i gab ihr ein Empfehlungsschreiben an 
Balbo mit,stellte jedoch zur Bedinguny,dass sie nuechsten Sonn- 
tag wieder zurueck sein muss. 
Falls sie in der Bellini ingelegenheit etwas fuer uns machen 
soll,bitte ich sofort zu depeschieren: 
Interesse an Lieferung vorhanden andernfalls: 

N an Lieferung besteht kein Interesse. 


Helles 
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VIE 11 Berlin, den 5.6.40. 
Mz/Bu 





Betr. H Sie; Deck, 


Vu I 6870 meldet mit Bendung X v.5./5.6.40,Nr.81: 


Soeben erfahre ich von der L.A.T.I., dass Sierbeok gut 
’ “> I 


N N . + 


Zn drüben gelandet ist. 


I. An VIE3 zur Kenntnis-und zum Verbleib. 


ha 2 Zus. VI a 4 (Or.6870). 
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Soeben erfahre ich von der TAaTI,dass Biegbeck gut drueben 


gelandet ist. 


Helles 
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ER 


Berlin, den 5.6.40. 


Vermerk 


Betr.: Reisen ehemaliger deutscher Prinzen mit der Lufthansa 


vM I 6870 meldet mit Sendung X v.3,/5.6.40,Nr.808 


. 


Kamerad Kappler zeigte mir heute morgen einen Brief von 
Öberf.H., worin ihm dieser mitteilt, dass er das Amt VI 
beauftragt habe, die Beziehungen zur Lufthansa ausnutzend, 
festzustellen, ob ehemalige deutsche Prinzen Plätze 
belegt hätten oder in Zukunft belegen würden, um nach 
Deutschlanäi zurückzukehren. 

Ist in dieser Angelegenheit von dort diskt mit Tempelhof 
etwas unternommen wordei, oder soll ich von hier aus 

etwas unternehmen? 

Ich bitte um ungehenden Bescheid. 


y 


VfB. 
I. Weisung 


II. 2dÄA, VIE A (Or.6870).. 


vIE 11 
Lech, 





Left-lop Aligned 
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DU 

Kamerad Kappler zeigte mir heute morgen einen Brief von Überf. 
Y.worin ihm dieser mitteilt,dass er das Amt VI beauftragt habe 
die Beziehungen zur Lufthansa ausnutsend, festzustellen ob ehe- 
malige deutschen Prinzen Plaetze belegt haetten oder in Zukunft 
belegen wuerd n um nach Deutschland surueckzsukehren. 
Ist in dieser angelegenheit von dort direkt mit Tempelhof etwas 
unternommen worden,oder soll ich von hier aus etwas unternehmen. 
Ich bitte um umgehenden bescheid, 
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f VIE 11 Berlin, den 5.6.40. 
Mz/Bu 


- a ot . ee { | FR 
Be ® Kartensysten für Seife und Kohle 
etr.3 —— nn. SS,1y UA sohle, 


VM I 6870 meldet mit Sendung X v.3./5.6.40,Nr.79: 


.—— Nachden man hier in Italien nun schon seit fast einen 


2. ER 


Vierteljahr keine Waschseife mehr erhielt, ist man nun 

dazu übergegangen, auch für diese das Kartensystem ein- 

zuführen. Es bekomm& demnach jeder Italiener 200 g Wasch- 
! E seife pro Monat. | 

Demnächst sollen, wie ich heute morgen im Korporations- 


ministerium erfuhr, auch Kohlenkarten eingeführt werden. 


Centered 


8 
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Nachdem man hier in Italien nun schon seit fast einem Virrtel- 
Jahr keine Waschseife mehr erhie!t ist man nun dasu ueberge- 
gangen auch fuer diese das Kartensystem einzufuehren. 

#s bekommt demnach jeder Italiener 200 gramm Waschsei fe pro 
Konat. 

Demnaechst sollen,wie ich heute morgen im Corporationsminis- 
terium erfahren habe auch Kohlenkarten eingefuehrt werden. 
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Ich bitte um Kitteilunn ob noch die Moeglichkeit besteht 
ueber Festes Verwandten einen Brief an meine Schwaegerin 


bringen zu lassen. 


Gegebenenfalls bitte ich um Mitteilung wann und an wenich 


diesen Brief senden muss. 
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Berlin, den 5.6.40. 
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‚ soll Laval anlässlich 
3 auch vo!t Panst empfanecen 
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Wie ich heute weiter erfahren habe soll Laval anlaesslich seines 


hiesigen Aufenthaltes auch vom Papst empfangen worden sein. 


Helles 
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Far n te rt - \ nr Aır EN y 2 et 1 > 
VM I 6870 meldet mit S,.ndung } v.2.,/5.6.40,Nr,76: 


Ich bitte um Nachricht, was mit der von vendig unternomme- 
nen Sache Isner unternommen wurde. 
Ich erfuhr heute, dass von Seiten der dortigen deutschen 


konsularischen Vertretung (Fiume) ein Ausbüegerungsantrag 
gestellt worden ist. 


N 


Damit keine Verwechslung vorkommt, gebe ich nochmals die 


arten des L. an: 
Centered 


4-9 3 %@ oOren au I 


en 


verheiratet mit der Jüdin EllaKunhe, 
hatte in Wien ein übelbeleumdetes hevermittlungsbüro, 


e, ur 2 2 
1St verschledentlich wegen Betrügereien und übler Nachrede 


zu Geldstrafen und Arrest verurteilt worden. 


hd © Weisung. 
II. 2.d.A. VI E12 $ 296). 
IIl.2.4.A, VI E1 (0r.6870). TC» 41 
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Am 2.Juni 19406) ) 
Ich bitte um Nachricht,was mit der von HWendig unternommenen Sache 
ISNER unternommen wurde. 
Ich erfuhr heute,dass von Jeiten der dortigen deutschen konsulurischen 
Vertretung ([Fiume) ein Ausbuergerungsantrag gestellt worden ist. 
Damit keine Verwechslung vorkommt gebe ich nochmals die Daten des I.an: 
Isner,Stefan,geboren am 11.9.1901 
verheirutet mit der Juedin Ella Kuhe, 
hatte in Wien ein uebelbeleumdetes &hevermittlungsbuero 
ist verschiedentlich wegen Betruegereien und uebler Nachrede zu @eld- 


strafen und Arrest verurteilt worden. 
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vIE 11 Berlin, den 3.6.40. 
Bu 


Vermerk. 


Betr.: Italienische Fochenschau. 


VM I 6870 meldet mit Sendung IX v.31.5./1.6.40,Nr.75: 


In hiesigen italienischen Kreisen wird lebhaft bedauert, 

dass die hiesige Wochenschau "Luce" zum Teil nur ein einziges 
Bild und sehr oft überhaupt gar nichts, weder von Deutsch- 
land allgemein, noch vom Kriegsschauplatz, bringt. 

Ich war selbst gestern abend im Kino und habe festgestellt, 
dass über Deutschland nichts gebracht wurde. 

Diese Klage wird nun hier in Italien schon seit Monaten ge- 
führt. Es ist daher sichemk“ch angebracht, an massgebender 
Stelle die Angelegenheit nochmals zur Sprache zu bringen. 


VfR. 

I. 24... 773912960: 
II. Mitteilung an das Promi. 
III.2.d.A. VI E 1 (Or.6870). 
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In hiesigen Italienischen Kreisen wird lebhaft bedauert,dass die hiesige 


Wochenschau " Luce " zum Teil nur ein einsiges Bild und sehr oft usber- 
haupt gar nichts,weder von Deutschland allgemein noch vom Kriegsschau- 
platz bringt. 

Ich war selbst gestern ubend im Kino und habe festgestellt,dass 


ueber Deutschlund nichts gebracht wurde. 
Diese Klage wird nun hier in Italien schon sei Monaten ge fuehrt.!s 
ist daher sicherlich ungebracht un maassgebender Stelle die angelegen- 


heit nochmals zur Sprache su bringen. 


x Helles 


Centered 
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VIE 11 Berlin, den 3.6.50. 


Vermerk. 


Betr.: Ausländische Journalisten in Ron. 


VM I 6870 meldet mit Sendung IX v.31.5./3.6.40,Nr.74: 


Laut Mitteilung von hiesigen Presseleuten (nicht Oettinger) 

befindet sich zur Zeit nur noch ein französischer Journalist 

hier in Rom und zwar handelt es sich um den Vertreter von 

Havas. 

Die Berichterstatter für die französischen Zeitungen sind 

fast alle Schweizer. 

Bezeichnend ist die Tatsache, dass der Vertreter des "Temps", 

des "Matin'" und des "Intransigeant", der daneben Vertreter 

der "Gazette de Geneve" ist, seinen Wohnsitz hier nicht in 

Rom hat, sondern im "Vatikan". Sodass er also wohl auß Rom 

und Ttalien, nicht aber aus der Vatikanstadt, gewiesen werden 

kann, wo er sicherlich dann mit offenen Armen empfangen wer- 

den wird. 

Von den 50 im hiesigen Klub der ausländischen Fresse verkeh- 
ce renden Journalisten sind dann die Hälfte Amerikaner und da 

90% Frauen. 

Ca. 10 Deutsche und immer noch genau soviel Engländer. 


Vfg. 
Te  Zdeh: VE E12 7) 
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Laut Kitteilung von hiesigen Presseleuten [nicht oettin.,er) befindet 
sich z.Zt.rur noch ein franzoesischer Journalist hier in Rom und swar 
handelt es sich um den Vertreter von Havas. 

te Berichterstatter fuer die franzoesischen Zeitungen sind fast alle 
Schweizer. 
Bezichnend ist die Tatsache,dass der Vertreter des Temps,des Matin und 
des Intransigeant der daneben Vetreter der Gasette de Genöve ist,seinen 
Wohnsitz nicht hier in Rom hat sondern im "Vatikan".Sodass er also wohl 
aus Rom und Italien,nicht aber uus der Vatikunstudt gewiesen werden 


& kann,wo er sicherlich dann mit offenen krmen empfangen werden wird. 


—— ————— 


Von den 50 im hiesigen Club der auslaendischen Presse verhehrenden jour- 
nalisten sind dann die Haelfte amerikuner und da 90% Frauen. 


Circa 10 Deutsche und immer nockwenau soviel KEnglaender !! 
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VIE 91 
Rm/Ri 
N 
Vermerk, 
Die Nr. 73 der Sendung X war ein Frivapbrief an 
FR 
N Dr. Gröbl, welcher diesem augehändigt wurde. 
VIE 12 
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6. 6.49 
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VIE 11 
Rm/Bu 
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Berlin, den 3.6.40. 
Vermerk. 
Betr.: Italienische Fropaganda. 
VM I 6870 meldet mit Sendung IX v.31.5./3.6.40,Nr. 72: 
Anbei einige Titelseiten der hiesigen Tageszeitung "Il 
Tevere" mit der Illustrierung der hier in aller Munde 
liegenden Schlagwärter: 
Tunis ,‚Djibuti ,‚Korsika,Savoyen. 
Vfg. 
I - ZudsA. VER A2 (3331). 
II. 2.d.A. VI B1 (0r.6870). 
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Anbei einige Titelseiten der hiesigen Tageszeitung "Il Tevere" mit der 
Illustrierung der hier in aller Munde liegenden Schlagwoerter: 


Tunt,Gibuti, Corsika,Savoien_ 


Centered 


890355 
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Yermen 





Vi I 6870 meldet mit Sendung ME v.31. 5./3+6.40,N7.71: 

Ich traf eben T., der mir mitteilte, dass er gestern 
krank war und erst heute fahren wird. 

Er sprach mit mir über A. und sagte mir, dass A. ausser 
dem Fahrselä von Lire 500,- für Mailand auch Lire 1 000.- 
(tausend) für den zahntägigen Aufenthalt erhalten müsse. 
Wenn also Kabel eintrifft, werie ieh nicht Lire 500.-, 
sondern 1 5po.- vorschiessen. Ich bitte, mir bald den 
Gegenbetrag in Dollar evtl. durch Kurier oder dureh Dr.R. 
zukomsnen zu lassen. 


AN 
Weiter sagte mir T., dass A. mit Mitgliedern der zur Zeit 
hier in Rom weilenden japanischen Militärkomission (nicht 
verwechseln mit der ebenfalls hier weilenden Freundschafts- 
kommission zusammengekommen sei und noch weiter zusammen- 
kommen wird. Nächsten Mittwoch werde ich auch darüber 
Bericht bekommen. 

Centered 
Vfg. 
I. Abgabe an VI H. erl. 
DI, + Ze (Or.6870). 
vo9n14 
L,Ay/ 
Wi Br 
6. 6,40, 
u 
“ 
890358 
x 





Left-lop Aligned 


71 an Sl.lai 1900 7 


Fuer Dr.An. Zilt ? Sofort vorlegen ! 





Ich traf eben T.,der mir mitteilte,duss er gestern krank war und erst 
heute fahren wird. 

Er sprach mit mir ueber A.und sagte mir,dass A. ausser dem Fahrgeld 
von Lire 500.-- fuer Mailand auoh Lire 1000.-- (Tausend) fuer den 
zehntaegigen Aufenthalt erhalten muesse. 

Wenn also Kabel eintrifft,werde ich nicht Lire 500.-- sondern 1500. -- 
vorschiessen.Ich bitte mir buld den Gegenbetrag in Dollar evtl.durch 


Kurier oder durch Dr.R.zukommen zu lassen. 


Weiter sagte mir T.dass A.mit Mitgliedern der zur Zeit hier in Rom 
weilenden japanischen Militaerkommission (nicht verwechseln mit der 
ebenfalls hier weilenden Freundschaftskommission) susammengehommen sei 
und noch weiter zusammenkommen ee Mittwoch wuerde ich auoh 


darueber Bericht bekommen. 
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VIE 11 Berlin, den 3.6.40. 
Bu 


Vernerk 
Betr. : Besuch Lavals in Rom. 


VM I 6870 meldet mit Sendung IX v.31.5./3.6.40,Nr.70: 


In hiesigen höhen Parteikreisen wird erzählt, dass der 
ehemalige franzö&siche Winisterpräsdident Laval in geheimer 
Mission hier in Rom eingetroffen sei. 


Vfg. 
I% RaB% erl. 


II. Abgabe an VI F, 
IIL.2.d.A. VI E1 (Or.6870). 


IV. 2.d.A. VI E 12 (3331) VIE 
WR 





ni 
Sn 


ht-Bottorn Aligned 


0 


Left-lop Aligned 


70 am 31/5/1940 ht, 
In hiesigen hohen Parteikreisen wird ersaehlt,dass der ehemalige 


franzoesische Kinisterpraesident LAVAL in geheimer Mission hier in 


Rom eingetroffen sei. 


Helles 
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VIE 11 Berlin, den 3.6.40. 


Bu 


Vermerk. 


Betr.: Reise Siebecks. 


VM I 6870 meldet mit Sendung IX v.31.5./3.6.40,Nr.69: 


Wie ich bereits gestern telegrafisch durchgab, ist Siebeck 
gestern gut gestartet. 

Dr.R. wird euch beeifs mitgeteilt haben, dass er hier noch 
einmal umpacken musste. Hätte er beide Koffer mitgenommen, 
hätte er Lire 25 000.- nur an Fracht bezahlen müssen. 

So hat er nur einen Koffer mitgenomen und statt vier nur drei 
mitgenommen. Seine Kleider und Wäsche hat er in einem kleinen 
ihm zur Verfügung gestellten Koffer als Handkoffer kostenlos 
mitnehmen dürfen. Damit die betreffenden Leute die Augen zu- 
drückten, habe ich gesorgtuuAuch konnte ich erreichen, dass er 
statt der 24 kg Übergewicht, die er noch hatte, nur 15 bezahlen 
musste. Ich habe dies nun alles erledigt. Er liess mir zu die- 
sem Zwecke Dollar 390.- hier, die ich für Fracht und Trink- 
gelder ausgegeben habe. Allein für die Fracht Lire 7 500.- 
worüber ich Quittung der Lati beilege. 

Heute morgen erhielt ich die Nachricht, dass er gestern nach- 
mittag gut in Sevilla angekommen ist, und auch heute morgen 
gut nach den Salzinseln gestartet ist. Das Wetter sei gut und 
alles in Oränung. 

Nach erfolgter Ankunft werde ich euch kabeln. 

Ich bitte um sofortige Mitteilung, was mit der bei mir hier 
gelassenen Nr.4 gemacht werden soll. Ein Versand per Schiff 
ist kaum möglich, da es ja geöffnet werden und ausserdem ein 
Ursprungszeugnis beschafft werden müsste, 


Vf. 
I. An VIE 3 zur £enntnis und zum Verbleib. 


II. 2.d4.A. VI B 1 002.6870).. 
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Wie ich bereits gestern telegrafisch durchgab ist Siebeck gestern gut 
gestartet. 

Dr.R.wird Euch bereits mitgeteilt haben,dass er hier noch einmal um- 
packen musste.Haette er beite Koffer mitgenommen,haette er Lire 25000. -- 
nur an Fracht bezahlen muessen. 

8o hat er nur einen Koffer mitgenommen und statt vier nur drei mitge- 
nommen.Seine Kleider und Waesche hat er in einem kleinen ihm zur Verfueg 
gung gestellten Koffer als Handkoffer kodtenlos mitnehmen duer/fen.Damit 
die betreffenden Leute die Augen sudrueockten habe ich gesorgt.Auch 
konnte ich erreichen,dass er statt der 24 kilo Vebergewicht,die er noch 
hatte nur 15 bezahlen musste.Ich habe dies nun alles erledigt.Er liess 
mir zu diesem Zweche Hnn Dollar. 390.-- hier,die ich fuer Fracht und 
Trinkgelder ausgegeben habe.Allein fuer die Fracht Lire 7500.-- worueber 
ich Quittung der Lati beilege; al 

Heute morgen erhielt ioh die Nachricht,dass er gestern nachmittag gut 

in Sevilla angekommen ist und auch heute morgen gut nach den Salzinseln 
gestartet ist.Das Wetter sei gut und alles sei in Ordnung. 

Nach erfolgter Ankunft werde ich Euch kabeln. 

Ich bitte um sofortige “itteilung was mit der Helles 

bei mir hier gelassenen Nr.4 gemacht werden soll. 

Ein Versund per „schiff ist hkuum moeglich,da es ja 


geoeffnet werden meewedte und ausserdem ein Ursprungs- 
zseugnis beschafft werden muesste. 


89036% 


Am 
in 
I 


Bottorn Aligned 





Left-lop Aligned N ni gun - ne 20 Di Da 2 








uf a ” 
vI E11 Berlin, den 3.6.40. Pr, 
Mz/Bu So x 
Veruerk, 
Betr.: ä., 
vi I 6870 meldet mit Sendung ® v.31.5./3.6.40,N7.68: 
Ich war heute zum verabredeten Treffen wit A. beisammen. 
Er gab mir den beiliegenden Bericht, ohne sich darüber zu 
äussern. Er sagte, es seien die Antworten auf die ihm ge- 
= stellten Fragen. 
— Ich übergab ihn, wie vereinbart, die Lire 1 800.-, worüber 
i ich eine Quittung beilege. 
Er sagte mir,dass er nächste Woche, am 6.6.40, nach Mailand 
fahren werde, und er benötige zu diesem Zwecke Lire 500.- 
Ich möchte ihm diesen Betrag nächsten Mittwoch bei unseren 
nächsten Treffen aushändigen. Er würde mir da zugleich neues 
Matericel bringen. en 
Ich bitte um telegrafischen Bescheid: 
1.) Wenn ich das Geld vorschiessen soll: 
Biersack, Hotel Victoria, Rom - geht in Ordnung hel. 
2.) Wenn ich erst Bericht abwarten soll: 
2% Biersack,Hotel Vietoria,Rom, Geschäft nicht abschliessen 
Hel.. 
Fu 
Er sagte mir, dass er etwa 10 Tage in Wailanä, Como, Chinsso 
- bleiben wird. In dieser Zeit ist er immer im Albergo Titanus, 


Loreto, Mailand, zu erreichen. 
ee Vfg. . 
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Fuer Dr.Xn. 
Ich war.heute zum verabredeten Treffen mit a.beisammen.&r gab mir den 
beiliegenden Bericht ohne sich naeher darueber zu aeussern.Er süugte es 
seien die Antworten auf die ihm gestellten Fragen. 
Ich uebergab ihm wie vereinbart die Lire 1800.-- worueber ich eine 
Quittung beilege. 
Er sugte mir,dass er naechste Woche am 6.6.1840 nach kMailand fahren 
ade und-ar benoetige zu diesem Zwecke Lire 500.--, Ich moechte ihm 
diesen Betrag naechsten kittwoch bei unserem naechsten Treffen aus- 
Aaandigen. Er re mir da zügleioh neues Materia] bringen. 
Ich bitte um telegrafischen Bescheid: 
1. )were ich das Geld vorschiessen soll: 

Biersach,Hotel Victoria Rom,geht in Ürdnung Hel. 
2;P?Wenn ich erst Bericht abwarten soll: 


Biersack,Hotel Vietoria Rom,Geschae ft nicht abschliessen Hel. 





Er sagte mir,dass er etwa 10 Tage in Mailand, Como, Chi«asso bleiben wird. 
In dieser Zeit ist er immer im Albergo Titanus Loreto,Mailand zu er- 


reichen. 
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az 2n Berlin, den 3.6.40. 
Rm/Bu 


Vermerk. 


Betr.: Ettore ANuts. 


VM I 6870 meldet mit Sendung IX v.31.5./3.6.40,Nr.67: 


Der» italienische Farteisekretär,&ttore Muti, Äusserte sich 
einem meiner V-Leute gegenüber dahingehend, dass er au 

ze Montag, dem 3.dJuni 1940, seinen Platz am Schreibtische in 
der Casa del Littorio mit dem Fliegerknüppel tauschen wird. 
Er habe ausserdem angeoränet, dass sämtliche 97 Gauleiter 

am selben Tage ihren Dienst im Heer oder in der Miliz an- 
treten sollen und in der Heimat von den stellvertretenden 
Gauleitern vertreten werden sollen. Er meinte dazu ironisch: 
"Nicht so wie in Deutschland, wo alle Minister und Gauleiter 
cicht an der Front, sondern noch immer daheim sind." 


V£g. 
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Der italienische Parteisekretuer ättore MUTI,aeusserte sich einen meiner 
V leute gegenueber dahingehend,dass er am Montag,den 3.Junt 1940 seinen 
Platz am Schreibtische in der Casa del Littorio mit den Fliege rknueppel 
tauschen wird.Er habe ausserdem angeordnet,dass saemtliche 97 Gauleiter 
am selben Tage ihren Dienst im Heer oder in der Miliz antreten sollen 
und in der Heimet von den stellvertretenden Gauleitern vertreten werden 
sollen.Er meinte dazu ironisch "nicht so wie in Deutschland,wo alle Mi- 


nister und Gauleiter nicht an der Front sondern noch immer daheim sind. !" 


Helles 


Centered 


Left-lop Aligned 








Centered 


890366 





er Aligned 


Berlin, den 31.5.40, A 


Vermerk. 


Betr.: nede des larinacci. 


VM I 6870 meldet mit Sendung IX vom 31.5.40: 


Anbei Bericht des nuovo GiornaLe über die Ansprache 
Farinaccis an die “Ariegsfreiwilligen. 

Ich stand in der Nähe des Reanertr' »üne inmitten der dicht- 
gedrängten enge und konnte © eh die Wirkung beobach- 
ten, die ein sehr fein vorge. _ Hieb auf den “eiligen 
Stuhl wegen dessen in der letzten “eit verschleiert betrie- 
benen Gegnerschaft gegen den Faschismus auf den weissbärti- 
gen katholischen Geistlichen ausübte, der hinter Farinacei 
stand. 

Am Schluss der Rede Wüfde diese leichte Wolke, die v.rüber- 
zieht, vor "aller" Welt weggescheucht durch herzliche Umar-- 
mung und Kusswechsel. 

Die begeisternd wirkende Rede Wurde von einem wahren Freunde 
gehalten, der wie jer Wuce selbst und wie Mubgi, die Ürund- 
pfeiler der deutsch-italienischen Bündnis und Achsentreue 
darstellen. Die Zinstellung Cianos zum Kintritt an der Seite 
Deutschlands wird hier verschieden beurteilt. "enn aucı die 
Zinziehungen besonders der faschistischen Miliz in beschleu- 
nigtem Tempo vor sich geht und z.#%,. unsere Mauswirtim bis 
zum 28.V. die vorgeschriebenen Luftschutz- bzw. Verdunkelungs- 
massnahmen für das Äaus durchzuführen hat (der 28.Wai also 
morgen spukt vielen Leuten de» im Kopf herum) so ist meiner 
festen Überzeugung nach für die allernächste Zukunft nicht 
mit dem Eintritt Italiens in den Krieg zu rechnen. 

fieden wie die Farinaccis dienen wohl in erster Linie dazu, 
ein Abziehen französischer Truppen von der Alpenfront zu 
verhüten. &s wurden gestern allerlei lustige Hakate mit 
witzigen eindeutigen Bildern gegen die Alliierten im Zuge 


29038 7 





Leit-Top Allgned 


EN 


mitgeführt. 
Beschreibung: 
Der englische Gockel mit Zilinder 
und Regenschirm PRey=4sere® und 
Aufzeichnung, das £ranzösische Huhn mit phrysi- 


scher Mütze am Bratspiess, dessen 
Ende das Hakenkreuz schmückt über 
dem lodernden Feuer, 


Nan ist hier der Ansicht, dass erst nach der Getreideernte 
also gegen den 1.Juli Italien marschieren wird. 


Dass *talien marschiert und auch marschieren muss, wird 
immer mehr Gemeingut in der Bevölkerung. 
Ich habe mich weiter bemüht, in den kleinen Kneipen ete. 
im Gespräch bzw, Disput, wo sich Gelegeheit bietet, die 
Schicksalsgemeinschaft Deusschland s und Italiens als der 
Träger der neuen Zukunftssicheren Weltanschauung zu propagier 
ren. Augenblicklich eine viel leichtere Aufgabe des damals 
zur Zeit des Abessinienkrieges und der Sanktionen, wo 
die gleichen Argumente erst nach und nach Boden gewarnen. 
Gestern sagte Farinacci das gleiche, was ich damls umgekehrt 
- so oft den italienischen Bekannten gesagt habe:'"Wenn 
Deutschland erst zu Boden gezwungen ist, dann kommt Italien 
dran". CHSEE) Ar U IV A 
Inzwischen ist an den (gräsgten Teil deer ehemaligen Uffiziere, 
wie Gehlhar, v.Tannenkara, alter äwengtein ugw. die Auf- 
$orderung ergangen über das Konsulat, sich bereit zu halten 
für eine bevorstehende Verwendung. Von denjenigen leuten 
erhielt eine. "gleiche Mitteilung, so viel ich hörte, bisher 
nur der Standortführer, Zugen Brechler. Es ist aber wohl ° 
anzunehnäh,' dass auc andere junge Leute demnächst wohl ein- 
gezogen werden. 
Mein ÖOlivenfreund reist morgen nach Romßeiter und ich hoffe, 
nun wieder Zeit für meine eigene künstlerische Arbeit zu 
finden. dle/beiden Bücher wird Ihnen Frl. S. inzwischen 
wohl übermittelt haben. 
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| VIE 11 Berlin, den 29.5.40. ef 
| x TO 
’ 

| Ver Se. 


Betr.: Einziehung der Deutschen in Italien zum Heeresdienst, 





vm I 6870 meldet mit Sendung VIII v.27./29.5.40,Nr.66: 


Wie heute abend bekannt wurde, haben alle im wehrdienstpflich- 
wos tigen Alter stehenden Deutschen , dh.vom 20.bis 45. Lebans- 
jahre ,„ gediente Offiziere bis zum 55.Lebensjahre , einen 
Stellungsbefehl erhalten. Es sind dies hier in Rom etwa 85, 
in Messina und Palermo je 20 bis 25 Leute. 

Die Abreise nach Deutschland soll in den ersten Tagen des 
nächsten Monats erfolgen. 


Le 2 Lo D vI Be 12 (3313). 
IL. 2.4.4. VIE 12 (3396). 


III.2.d.A. VI E 1 (0r.6870). 





Left-lop Aligned 
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um 


urn, rn \ ; 
Fre heute abend bekannt wurde ‚haben alle im wehrdienstpflichtinen 


Alte ton. Bar a re } eo ? £ 
Alter stehenden Deutschen d.h.vom 20.bis 45.Dodensjahre ‚gerieonte 


Off »TPpro De er - P 
of Re bis aı ensJahre ein Stellungsbe fehl erhalten. 


um 59. 
Es sin ‚es hi ; om 2) 5,in Ne 57 ; 

Sind dies hier in Rom etwa 85,in Neapel etwa 65 in Messina und 
Palermo etwa je 20 bis 25 Leute. 


Die Abreise nach Deutschland soll in den ersten Tagen des naeohste 


Monats erfol gen. 


Helles. 


Centered 





Leit-lop Aligned 


VIE 11 Berlin, den 29.5.40. 


" Rm/Bu 


Vernerk 


Betr.: Verbot des Kraftwagenverkehrs. 


VM I 6870 meldet mit Sendung VIII v.27./29.5.40,Nr.65? 
ee) ’ 


Es ist heute ein Erlass herausgekommen, wonach ab 1.Juni 1940 
der Kraftwagenverkehr bis auf nachstehende Ausnahmen wieder 
verboten ist: 

Ab 1.Juni dürfen demanach nur noch folgende Autos fahren: 
Wagen des Diplomatischen Korps. 

Wagen, die im Besitze des Staates sind und durch eine entspre- 
chende Plakette kenntlich gem:cht sein müssen (Wehrmacht, 
Polizei, Regierung) , 

öffentliche Kraftfahrdro-sehken, 

sowie ausländische Waren mit ausländischer Numer. 


Vie. 
I. Evtl.Ergänzung zum K.B, 
II. Hash. VEB 12 (581), 


IIT.2.4.A. VI Ei (07.6870). 
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65 am 27. Kai 1940 u © 
Es ist heute ein Erlass herausgekommen,wonach ab 1.Juni 1940 


der Kraftwagenverkehr bis auf nachstehende Ausnahmen wieder 
verboten ist. 

Ab 1.Juni duerfen demnach nur noch folgende Autos fahren: 

Wagen des diplomatischen Korps 

Wagen die im Besitze des Staates sind und duroh eine entsprechende 
Targe kenntlich gemacht sein muessen (Wehrmacht, Poliset, Regierung) 
Veffentliche Kraft fahrdroschken 

somie 


Auslaendische Wagen mit auslaendischer Wummer. 


Helles 


Centered 





Leit-lop Allgned - 
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VIE 11 Berlin, den 29.5.40. 30 
Rm/Bu 


Betr.: Schulprüfunsen. 





VM I 6870 meldet mit Sendung VIII v.27./29.5.40:,Nr.643 


Nach einem Erlass des italienischen Kultusministers beginnen 

x die Prüfungen an allen öffentlichen Schulanstalten am 3.Juni 
und dürften erst gegen den 13. oder 14.Juni beendet sein. 
Dies wird von vielen italienischen Kreisen als ein Zeichen 
dafür gewertet, dass Italien nicht vor Mitte Juni in den 
Krieg eintreten wird. 


A Re Genisred 
II, 2:92. IT 2.12.2875 
III.2.d.A. VI E12 (3396). 
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64 am 27.Mat 19409 Xi 


Nach einem Erlass des italienischen Kultusräinisteriums beninnen 
die Prue fungen an allen oeffentlichen Schulanstalten am 8. Juni 
und duerften gegen den 13.oder 14,.IınT beendet sein. 

Dies wird von vielen italienischen Kreisen als ein Zeichen dafuer 
gewertet,dass Italien nicht vor Mitte GQuni in den Krieg eintreten 


wird. 


Helles 
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VIE Berlin, den 29.5.40. 
Rm/Bu 


Vermerk 


Betr.: Gesetz über die Fflichten der Italiener in AÄriegszeiten. 


VM I 6870 meldet mit Sendung VIII v.27./29.5.40,Nr.633 


Anbei der Origainaltext des Gesetzes über die Pflichten des 

N italienischen Staatsbürgers in Kriegszeiten. (Or.6870) 

In dem Gesetz ist festgesetzt, dass zum Hilfsdienst während 
£ des Krieges auf allen Gebieten, die zum Schutze oder für 

das Leben der Nation wichtig sind, verpflichtet sind: 

1. Alle Männer von 19 bis 55 Jahren, die nicht eingezogen sind, 

2. alle Männer von 56 bis 70 Jahre a, 

3. alle Jugendlichen von 14 bis 19 Jahren, 

4, alle Frauen von 14 bis 60 Jahren. 

Ferner sind für diejenigen, die ihren Pflichten neicht nach- 

kommen werden, Strafen bis zu 1 Jahr Zuchthaus festgesetzt. 

Das Gesetz#& ist vom König schon unterzeichnet. 


V£g. 
Tr. 2.4.4. W103 12 (196). 
II. Z.d.A. VI E 1 (0r.6870). 
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Left-lop Aligned 


vIE 11 
Rm/Bu 


Berlin, den 29.5.40. 


Vermerk. 


Betr. : Kronprinz Nuprecht von Bayern. 





VM I 6870 meldet mit Sendung VIII v.27./29.5.40,Nr.62: 


Bekanntlich wohnt Kronprinz Ruprecht von Bayern zur Zeit 
in der Villa Franchetti in Florenz. 
Über Frau Franchetti dürfte folgendes interessieren?! 
Obwohl sehbst Arierin und’aus deutschen Adelskreisen 
stammend, dürfte ihre Einstellung zum dritten Reich als 
Witwe eines Juden und Mutter zweier halbjüdischer Söhne , 
die selbst nach den italienischen Gesetzen als Volljuden 
betrachtet werden, entsprechend beeinflusst sein. 
Das Haus bildete unt"bildet stets einen Treffpunkt be- 
stimnter Anti-Nazi-Kreise. 
Die italienischen Behörden sollen nach Aussagen elnes 
mir gut bekannten und glaubwürdigen ttalleners über das 
Treiben dieser vorzugsweise adligen Clique durch Einbau 
von Spitzeln bein Dienerpersonal stets genau informiert 
sein und ihr Tun und Lassen als ungefährlich bezeichnen, 
wenn auch natürlich angesichts der berühmten Pariser 
Karte mit dem eingezeichneten Bayern und Habsburg den 
monarchistischen Kreisen gegenüber alle Vorsicht geboten 
sei. 
VEse 
I. Mitteilung an IVA 23. 
II. 2.4.4. VER 42 (27). 

Z.d.A, VI EA (0r.6870). VIE 
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Bekanntlich wohnt Kronprins Ruprecht von Bayern sur Zeit in der 
Villa Franchetti in Florens. 
Veber Frau Franchetti duerfte folgendes interessieren: 


Obwohl selbst Ariorin und aus deutschen Adelskreisen stammend 


duerfte ihre Einstellung zum dritten Reich als Witwe eines Juden. 





und Mutter zweier halbjuedischer Soehne,die selbst nach den ita- 
lienischen Gesetzen als Volljuden betrachtet werdenentsprechend 
beeinflusst sein. 


Das Haus bildete und bildet stets ein Treffpunkt bestimmter anti- 


nazikreise. 

Die italienischen behoerden sollen Hl) nach aussagen eines mir 
gut bekannten und glaubwuerdigen Italieners ueber das Dramen 
dieser vorzunsweide adeligem Clique durch kinbau von Spitszeln beim 
Dienerpersonal stets genau informiert sein und ihr Tun und Jassen 
als unge faehrlich Mr a3chnah mbar uueh natuerlich angestohts der 


beruehmten Pariser Karte mit dem eingeseicohneten Bayern und Habse- 


burg den monarchischen Kreisen gegenueber alle Vorsioht geboten sel) 


Helles. 
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Vermerk, 


VM I 6870 meldet mit Sendung VIII v.27./29.5.40,Nr.61: 
0) L) 


Vor etwa 7 Wochen meldete ich über einen deutschen Journalisten 

"namens Salzmann, der hier in Rreisen des I.S. verkehren soll. 
N Ich bat nachzuforschen, was bei uns über denselben bekannt 

ist. Es konnte nun in Erfahrung; gebracht werden, dass 8. 

einerseits in Deutächland bereits ca, 1o0-amal vorbestraft 

ist und auch z.2%t ein Verfahren beim Landgericht in Stuttgart 

läuft, 

Andererseits soll S. bereits zuerst in Nünchen und dann in 


Innsbruck nachrichtendienstlich tätig gewesen sein, für uns. 


I 


Ich bitte um möglichst rasche Überprüfung der Angelegenheit 


und um Nitteilung des Ergebnisses an Dr,Gr. 


I. Anfrage beim Amt IV. 
TE 20 Var] 2,.6206)% 

u III.Z2.d.A. VIE 1 (Sonderakte Wehrmacht). 
IV ZEN dr 07,8879)5 


VIE 1A 
& 1.84 


di 


: 30. 5.00. 
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Vor etwa 7 Wochen meldete ich ueber einen deutschen Journalisten 
namens Salsmann,der hier in Kreisen des I.S.verhkehren soll. 

Jch bat nachzuforschen,was bei uns ueber denselben bekannt ist. 

bs konnte nun in Erfahrung gebracht werden, dass S,einerseits in 
Deutschland bereits circa 10 Mal vorbestraft ist und aueh sur St. 


ein Verfuhren beim Landgericht in Stuttgart laeuft. 


Andererseits soll S.bereits zuerst in Muenchen und dann in Inns- 
fuer uns _/ 


I) 


bruck nachrichtendienstlicohntastig gewesen sein. 
Ich bitte um moeglichst rasche Ueberprue fung der Angelegenheit und 


er um Mitteilung des &Lrgebnisses un Dr.GQr. 


Helles 


Centered 


Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 


VIE 11 


Berlin, den 30.5.40. 


Vermerk 


Betr.: L.A.T.I, — Termin für den Krieeseintritt Italiens. 





VM I 6870 meldet mit Sendung VIII v.27./29.5.40,Nr.60: 


Sämtliche Piloten der L.A.T.I. sind von der Gesellschaft 





re 
8b 


bewaffnet worden und nach den verschiedenen Luftbasen hin- 


ausgeschickt, um im Falle eines italienischen Kriegsein- 
trittes die in den Salzinseln, in Pernambuco und in Rio 
liegenden Flugzeuge möglichst nach Italien, zum wenigsten 
aber nach Libyen bringen zu können. Die Gesellschaft wird 
24 Stunden vor Kriegsbeginn vom italienischen Kriegsmini- 
sterium verständigt werden. 

Das am 30.ds. hier startende Flugzeug wird wahrscheinlich 
das letzte sein. 

Ich bin nicht ganz sicher, ob ich obige Meldung bereits 
durchgegeben habe und wiederhole sie evtl.deshalb, 


VEg, 


L.- RsB, 


Left-lop Aligned 


> am 27.Mai 1940 T» \ 


Saemtliche Piloten der Lati sind von der Gesellschaft bewaffnet 
worden und nach den verschiedenen Luftbasen hinausgeschickt um 
im Falle eines italienischen Kriegseintritts die in den Suls- 
inseln in Pernambuco und in Kilo liegenden Flugseuge moeglichst 
nach Italien,zum wenigsten aber nach Libyen bringen su koennen. 
Die Gesellschaft wird 24 Stunden vor Kriegsbeginn von HAN ita- 
lienischen Kriegsministerium verstaendigt werden. 
Das am 30.ds.hier noch startende Flugseug wird wahrscheinlich das 
letzte sein. 

Helles 
P.S.Ich bin nicht ganz sicher ob ich obige Meldung bereits durch- 


gegeben habe und wiederhole sie satl.desnalb,. 


Centered 


Left-lop Aligned 


Rn 
rR 
vi 11 Berlin, den 297.5.40. 
Rm/Bu 
Vermerk. 

Betr.: Italienische Schiffe. 

VM I 6870 meldet mit Sendung IIX v. 27/29.5.40: Nr. 

Eine matliche hiesige Meldung besagt, dass keine italienischen 

nn | Schiffe mehr nach Übersee gehen dürfen. 


Als erstes Schiff ist der "Rex" von dieser Bestimmung ge- 
troffen , der morgen nach New York abgehen sollte. 


Vfg. 

Te 0A. NE 212 K58: 
Il. 2.4.4. VI E 12 (33%). 
III.2.d.A. VIE q (0r.6875) . 
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59 


am 27.kai 1940 


Eine amtliche hiesige Keldung besagt,dass keine italienischen 


Schiffe mehr nach Uebersee in See gehen duerfen. 
BANMUHH Als erstes Schiff ist der REX von dieser Bestimmung ge- 


troffen der morgen nach New-York abgehen sollte. 


Helles 


Centered 


Left-lop Aligned 
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Centered 
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VIE 1 Berlin, den 27,5.40. 


Vermerk. 


Betr.: Kriegsbegeisterung in Itslien. 


vM I 6870 meldet mit Sendung VII v.24./27.5.40,Nr.583 


Der Rektor der hiesigen Universität , an der zur Zeit etwa 

13 000 Studenten eingeschrieben sind, überbrachte in Beglei- 

tung des italienischen Kultusministers dem Duce ein Manifest 

der Studentenschaft, in dem diese um die Ehre bittet, für 

die Befreiung des Mare Nostrumn von unerträglichen Hegemonien 

kämpfen zu dürfen. 

Heute sind die Träger des Verwundetenabzeichen@*fier in Italien 

einen besondsrea Verband BiTäen, mit der Bitte an den Duce 

herangetreten und haben ihn um die Ehre gebeten, im kommenden 

Kampf ändr ersten Linie (in vorderster Front) eingesetzt zu 

werden. 

In der Stadt Üüberraschten uns heute morgen vielfarbige Plakate 

mit der kurzen Aufschrift "Es lebe das italienische Korsika". 

FR Die bereits früher gemeldeten Äusserungen von Ital’enern s0- 
wie oben angeführte Tatsachen lassen einen Eintritt Italiens 
in den Krieg in aliernächster Zeit immer wahrscheinlicher er- 
scheinen. 


Veß. 
I. Lagebericht. erl. 


II. 2.d.A. VI B 12 (3396). 
III.2.d.A. VI E 1 (0r.6870). 





Leit-lop Allgned 
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VIE 11 Berlin, den Fe5ehto. 
Rum/Bu 


Vernerk 


Betr.: Südamerikanische Botschaften in Italien. 


V& I 6870 meldet mit Sendung VII v.24./27.540,Nr,.573 

Aus Kreisen der Teruanischen Botschaft wird bekannt, dass 
bei den hiesigen südnmerikanischen Vertretungen die Absicht 
besteht, im Falle, dass Italien in den Krieg eintritt, mit 
ihrem ganzen Personal nach Spanien zu schen. 

V£ege 

I. An VIE 3 Zur Kenntnis und zum Verbleib, 

II. Auslandslagebericht v.27.5. verwertet. 

Ir «Zsüshr Y IE fi (Or, 63 ade 


vI E11 
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27.75.) 
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— 
/ Der Rektor der hiesigen Universituet,un der zur Zeit etwa 13 000 


ueberbrachte 
: Studenten eingeschrieben sind,in Begleitung des italienischen Kul- 
tusministers dem Duce ein Manifest der Studentenschaft in dem diese 
hm um die Ehre bittet fuer die Befreiung des Mare Nostrum von uner- 
traeglichen Hegemonien kaempfen zu duerfen. 
Heute sind die Traeger des Verwundetenabszeichens,die hier in Italien 
einen besonderen Verband bilden,mit der Bitte an den Duce herange- 
treten und ihn um die Ehre gebeten im kommenden Kipf in der ersden 
Linie (in vorderster Front) eingesetzt au werden. 


In Ren ueberraschten=uas heuwbe=morgen vtielfarbige Plakate 


mit der kurzen Aufschrift "Es lebe das italienische Korsika". \ 


eo \ 
Centered e enge 


Die bereits frueher gemeldeten heusserungen,von Italienern, sowie 
oben ange fuehrte Tatsachen, lassen einen Kintritt Italiens in den ! 
/ 
ı Krieg in allernaechster Zeit immer wahrsfheinlicher ersoheinen „ | 


z) Helles 
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VILLA BORGHESE 


TELEFONO: 44-937 - 44-868 
Telegrommi: VICTORIAOTEL 
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Aus Kreisen der Peruanischen Botschaft wird bekannt,dass bei den 
NR hiesigen Suedamerikunischen Vertretungen die äbsödht besteht, im 


Falle dass Italien in den Krieg eintritt,mit ihrem ganzen Personal 


\ & nach Spanien zu gehen. 


Helles 


Centered 
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THIELE & WIRTH 


ROMÄA, 
QUARTIERE LUDOVISI NEN 
VILLA BORGHESE 


TELEFONO: 44-937 - 44-868 
Telegrommi: VICTORIAOTEL 
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v.24,5.40. 


Centered 


Left-lop Aligned 


Berlin, den 25.35.40. 


Vermerk. 


Betr.: Rundgebun regen die Alliierten. 





vM I 6870 meldet mit Sendung VI v.22./24.5.40,Nr.56: 


Nachdem Anfang letzter Woche sämtliche anti-englischen 
Kundgebungen von Schülern und Studenten ausgingen, haben 
nun in der Frovinz Kundgebungen stattgefunden, an denen 
ausschliesslich Arbeiter, alte Kriegsfreiwillige aus den 
Weltkriege, sowie alte Kriegsteilnehmer teilgenommen 
haben. 

Bei ersteren sah man ohne weiteres , dass sie bestellt 
und zum Teil befohlen waren, während letztere, wie ich 


selbst feststellen konnte, aus Spontaner Fingebung er- 


ar 
folgten, die durch die nun schon seit circa 14 Tagen 
durchgeführten Pressekampagne verursacht worden. 

Als besonders hervorzuheben ist hierbei die Tatsache, 
dass die jeweiligen Redner (Gauleiter und Frontkämpfer- 
führer) ganz besonders gegen Frankreich Stellunz nahmen 
und für die italienischen Forderungen an Frankreich 
(Korsika, 5avoyen, Nizza , Gibuti, Tunis) begeisterte 
Zustimmung erhielten. 


Ver. 

Te" 2.4.18 92 2 12 8327) 

II. 2.4.1. VI B 12 (3331), 

III.2.d.A. VIE 1 (0r.6870). VER 
1 
95, 5.2. 








Left-lop Aligned 


am 22,Mai 1940 


Nachdem anfang letster Woche saemtliche antienglischen Kund- 
gebungen von Scauelern und Studenten ausgingen,haben nun in 
der Provinz Kundgebungen stattge funden,an denen aussohdätess- 
lich,arbeiter,ulte Kriegs freiwillige aus dem Weltkriege sowi 
alte Kriegsteilnehmer teilgenommen haben. 

Bei ersteren sah man ohne weiteres,dass ste bestellt und zum 
Teil be fohlen waren,waehrend letstere,wie Toh selost fest- 
stellen konnte aus spontaner wingebung erfolgten,dtie duroh 


die nun schon seit circa 14 Tanen durohge fuehrten Presse- 


Fa 
kampagne verursacht wurden. 
Als besonders hervorsuheben ist hierbei die Tatsache dass 
die jeweiligen Redner (Gauleiter und Frontkaenpferfuehrer) 
ganz besonders gegen Frankreich Stellung nahmen und fur die 
italienischen Fordersfifen an Frankreich [Corsika,Savoien, 
Nizsa,Gibuti, Tunis) begeisterte Zustimmung erhielten. 
Helles 
Er 
[au } 
u 
Da" 





Left-lop Aligned 


vi E11 Berlin, den 282.5.40. 


Vermerk. 


Betr.: Einschiffuns von Trupp nach Libyen. 





VM I 6870 meldet mit Sendung VI v.22./24.5.40,Nr.55: 


Ein unter Gr11(6885) angekündigter neuer VM meldet, dass 
einerseits ein den letzten Tagen noch 50 000 Mann nach 
Libyen verschifft wurden, um gemäss Weisung Mussolinis 
sofort eingesetzt zu werden. Marschall Balbo hat um Auf- 
schiebung des bereits fälligen Termines gebeten, da die 
Leute noch nicht planmässig verteilt werden konnten, 
und die strategischen Vorbereitungen noch nicht völlig 
abgeschlossen seien. Der Aufschub wurde bewilligt. Anderer- 
seits wird in italieniacken militärischen Kreisen trotz 
dieses Aufschubes die Meinung vertreten, dass der Kriegs- 
eintritt noch in diesem Monat erfolgen wird. 
Dies wurde mir auch von hohen faschistischen Kreisen be- 
stätigt. 
VEp. 

sh I. Zearir L.B. 
IL. Zr WE E12 (196), 
T11.24.A, ERIK 26878): 








Left-lop Aligned 


3 & 71 Berlin, den 24.5.40. 
Rm/Bu 


Vermerk. 


X & | 
INA | vum I 6870 meldet mit Sendung VI v.22./24.5.40,1r,55: 
2" Betr.Ciano teilt obiger vH nit, dass er von NMussolini 


Redeverbot gehabt habe und dass die nun ic Ma, ‚land am 
.. letzten Sonntag von ihm in Mailand gehaltene, Rade ihm 
von Mussolini selbst aufgesetzt worden sei. pieh zeigt, 
dass Ciano bekannt anti-deutsche Haltung von Nussolini 
erkannt und dementsprschende Fareibbupnannpageih getrof- 
fen.worden sind. 


Veg. TE m AL Wen a. 
I. K.B. und Meldung an C. a 
IT. 2:44. WE 293 OM Mussolini), 

III.2.4.A. VIE 1 (PA Oiano). 

IV. 2.d.A. VI E 1 (07.6870). 
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B 9» am 22, Nat 1940 7 ) IL 


angekuend ater 
ein unter Gr.11 pamatdnkem nruer Tif meldet,dass einerseits An 


den letzten Tuse noch 50000 kann nach Libven berschifft wurden 
um genaess Weisung Kussolinis sofort eingesetst man su werden. 
Marschall Balbo hat um aufschiebung des bereits faelligen Ter- 
mines gebenen,da die Leute noch nicht plunmaessig verteilt 
werden konnten und die strategischen Vorbereitungen noch nicht 
voellig abgeschlossen seien.Der aufschub wurde bewilligt. 
Andererseits wird in italienisch militaerischen Kreisen tro&bs 
dieses aufschubes die Meinung vertreten,dass der Kriegseinteitt 
Pa ‚. noch in diesem Monat erfolgen wird. 


Dies wurde mir auch von hohen fuschistischen Kreisen bestuebigt. 


— 
—- 


as ER q a . : . 
7,8 07 /Betr.Ciano teilt obiger VN mit,duss er von Mussolini Redeverbot ' 


LES 
» ud ou 


) RZ ; “””) gahabt habe und dass die nun letzten Sonntag von ihm in Moilland 
) D7 dor / 

$ l/F zu / . . - 

2) E gehaltene Rede ihm von Huessolini selbst aufgesetzt worden set. 
rl 


Dies seigt,dass Cianos bekannt antidvutsche Haltung von Mussoli- 
nt erkannt und dementsprechende Vorsiohtsmaassregeln getroffen 


' worden sind. 


Helles 





_eit-lTop Aligned | E 
Eu BR 


?% 22 Berlin, den 24, PX, 5,7 
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ya I 697% ueldet mit | endung VI von 22.726,54 "u 
rn W„Zuhre heute bei der Lati, dass nur noak Italienischen 
uub angenommen wird, um per Iuftpont nach Nüdamerika 
gebracht zu werden, 
Alle Sendungen, die hier von Aupland kommen (auch von 
5 beutschleud) werden wieder surlckgenchlokt, 
En int also num nosh möglich, Sendungen an 1, gelangen 
- su Iarsen, wenn dlere hier aufrenmsben werden, Vs munn 
debei beßlicksichtietr werden, Aus» die hiesigen "tellen 
nur reine italioninohe Produkte nur Deförderung annehmen 
wobei sie für die jawelligen Varsn ein Ursprunpnsoug- 
nis verlangen, 
Evti. von dort nun hierhar nolungende Sendungen mlnsen 
also ols vollkommen italienisch erscheinen. 
PR 
) y 
I, u VILR > zur lenntnie und Verbleib. ö 
ii, Zudsh, Lurierverbindangen, u 
x 11. "  Versnndnöslichkeiten a 


IV, ed. Yriginaimeiäungen i 6870. 
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0 
am 22.Mat 1940 1 | 


Erfahre heute bei der Lati,dass nur noch italienisches Gut 
angenonmen wird um per Flugpost nach Suecdamerika gebracht zu 
werden. 

Alle Sendungen,die hier vom Auslund ankommen [auch von 
Deutschland) werden wieder suruechgeschickt, 

#s ist also nur noch moeglich Sendungen an L.gelangen zu 
lassen,wenn diese hier aufgegeben werden.Es muss dabei berueo} 
siohtigt werden,dass die hiesige Stellen nur reine italtehisch 
Produkte zur Be foerd rung annehmen wobei sie fuer die jeweili- 
gen Waren ein Ursprungsseugnis verlangen. 

#ventuell von dort aus hierher gelangende vendungen muessen 


also als vollkommen italienisch erscheinen. 


Helles 


Centered 


Left-lop Aligned 
VIE 11 Berlin, den 24.5.40. 


Vermerk. 


Betr.: Rede Mussolinis. 


VM I 6870 meldet mit Sendung VI v.22./24.5.40,Nr.53t 


Ich hatte soeben ein Gespräch mit dem Nationalrat Prof. 
AN Severini aus Livorno , der hierher nach Rom gekommen ist, 
um am Sonntag Mussolini ca. 80 besonders ausgezeichnete 
Landwirte vorzustellen. Er sagte mir, dass Mussolini bei 
dieser Gelegenheit mit grösster Wahrscheinlichkeit eine 
| Rede halten wird, in der er vielleicht Italiens Kriegsein- 
| tritt bekanntgeben wird. 


Vfg. ERETER 
I RB, exl. 2 
) TS eidr% vI E 12 (3398). 


III AA, VL u (Ur.6870). 
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= am 22.Mai 1940 \JFi/in 


Ich hatte soeben ein Gespraech mit dem Nationalrat Prof.Seve- 
rini aus Livorno,der hierher nach kom gekommen ist um am Sonn- 
tag Kussolini circa 80 besonders ausgeseichnete Lanwirte vor- 
zustellen.Er sagte mir,dass Mussolini bei dieser Gelegenheit 
mit groesster Wahrscheinlichkeit eine Rede halten wird in der 


er vielleicht Italiens Kriegeintritt bekanntgeben wird. 


Helles 


Centered 


Als 
Ga» 
Er — 


850 


Left-lop Aligned 


VIEM Berlin, den 24.5.40. 
Em/Bu 


Vermerk 


Betr.: Gerücht über Abreise des Papstes. 





vu I 6870 meldet mit Sendung VIE v.22./24.5.40,Nr.52: 


In hiesigen diplomatischen Kreisen geht das Gerücht, dass 
steh der Papst, nachdem er sich bis vor einiger Zeit mit 

> dem Gedanken abgegeben haben soli, nach Avignon (Frankreich) 
überzusiedeln, nunmehr die Absicht haben soll, im Falle 
eines italienischen Kriegsseintrittes nach Portugal zu 
gehen. 


V£g. 
A 

DI. Zus. EB Na O3, 
III.2.d.A. VI E1 (0r.6870). 


VIE 11 


#7 


- 


Left-lop Aligned 


ae ıD9 
am 22.Mdai 1940 ruz 
In hiesigen diplomatischen Kreisen geht das Geruecoht,duss 
sich der Papst,nachdem er sich bis vor einiger Zeit mit 
dem Gedanken ubgegeben haben soll nach Avignon (Frankreich) 
ueberzusiedeln,nunmehr die Absicht haben soll im Falle 


eines italienischen Kriegseintrittes nach Portugal zu gehen. 


Helles 


Centered 
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Berlin, den 24,5.40, 


Betr, i inreilse nach Spanien. 

vn 1 6870 meldet mit Sendung vom 22. /24. 5. N, 511 

vn. + “ £} & [4 5 \ 

erfahre heute durch einen sehr zuverlässigen Nittols“ 
EN 


mann, dass die hiesise spanische Sotschaft Anweisung 
erhalten hat, keinen Ausländer mehr weder ein 
spanisches Kinreise- noch Durchreisevisum zu erteilen, 


Veß & 


bands und Verbleib, 


I, An Vi 2 sur zen 


Il, 2sd.%, Jassangalegenheiten, 
ilI,2s&, ‚risinalmeldungen I [16 Os 





890407 
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Erfahre heute durch einen sehr suverlaessigen Mittels- 
mann,dass die hiesige spanische Botschaft Anweisung er- 


halten hat keinem Auslaend-r mehr weder ein Spanisches 


Einreise - noch Durchreisevisum zu erteilen. 


Helles 


Centered 


890408 
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Bendung \V 


Vs2225s120, 


Centered 





Left-lop Aligned 


vIE 11 Berlin, den 24.5.40. 
Rn/Bu 






Betr.: Prodeutsche Kundgebunsen in Buenos Aires. 
ir 
vM I 6870 meldet mit Sendung V v.20./22.5.40,Nr.50t 


Aus. sicherer Quelle erfahre ich, dass in Buenos Aires grosse 
N pro-deutsche Kundgebungen stattgefunden haben, Anlass hierzu 
| waren die letzten bekanntgewordenen deutschen Siege der 
deutschen Truppen im Westen. 


vfe. 
" I. An VIE 3 mit der Bitte um Kenntnisnahme und zum Verbleib. 
T1s2@s hs MEE 17607868709), 
vLa 11 
N 


Er” Aligned Y 
7, 


50 am ZU. Mai 1940 


Aus sicherer Quelle erfahre ich,dass in Buenos Aires 
grosse Pro Deutsohe Kundgehunner. stattgefunden haben. 
anlass hiersu waren die letsten bekunntgewordenen Siege 


der deutschen Truppen im Hesten. 


Helles 


Centered 
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Artikel von Parinscel in "Vregime Faselsta” v.18.5.40, 
Lobizen „ur des Vatikan, 

Dur Dank des Papstes an die Juden-"Titvoer und Rise - Rau 

fereien und Uhrfeisgen in der Redaktion dos "Ossarvatore 

Romano" — Rettung "in extrenie" - Nach dem Dokret des 

Heillren Stuhles. 


Dar Dank des Papster ) Vstikansstadt, 17.3 


Der Heilise Vater het durch den Srsbiachof von Chikago 
sinen Dankbrief au die Inbbine: SIlver und "ise [ir die 
fisanzielle Hilfe (5 Alllionen lire) gesundt, die von 

don smeri .anischen Juden den aus Deutschland geflüchteten 
Katholiken gewihrt wurde, Der Brief spricht auch von 

den Raup!, don die Kirche gegen die unneaschlichen Theorien 
der lasae ausfichb.Zs 185 unnötig zu Hagen, daas dleser 
Brief in der Ungebung des Papstes und vor allem unter 

den Aardinälen tiefen Echmerz hervorgerufen hab. Auch 

aus dem Grunde, dass auß"Peutschland nur die Juden ge- 
flüchtet sind und die Katholiken geblieben sind, um In 
Disziplin und Vaterlandsliiebeo Ihre Priicht zu erfüllen 
Die katholische Frankfurter Tageszeitung "Der aeue #11l1o" 
lädt jeden Tag die Gläubizen ein, sich uater den Fahnen 
iss Keiches zu sammela . Har nlagegsugene Meldungen zoi- 
gen, dass 50% dar deutschen FallschiruJjüger Kathollken 
sind, und wie jeder weiss, sind die Pallschirnfäzer alle 
Freiwillige, 
Leider ist derjenige ,„ der die Unbefangenhelt des Meiligeon 
Vaters stört Konsiznore Kaus,der oinen tiafen Haza geron 
das Dritte Reich hegt. Dieser arbeitet im YTatikan gegen 
Deutschland, sc wie doa Viurzo in London und in Paris und. 
sonstiwo gegen Italien arbeitet. Mons».Keas kann nicht ve 
gessen, dass er dus Haupt des deutschen k-thollschen Zen- 
trums gesesen ist, als er in derselben Weine in Deutsch- 
lsnd Gen Herren spielte, wie die Volkspartei in Italien, . 


-2- 
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Der Boykott der Italiener gegan den "Osservatore Romano” 

und die vom "Ragine Pascista" duarchgeführte Kampagne haben 
in diesen Mauern eine unglaubliche Nervosität hervorgerufen. 
Gestern ist man in der Redaktion von den Worten su den Taten 
übergegangen. Der Hauptschriftleiter Loili, der das von 
Organ des Neiligen Stuhles angenommene Verhalten verwarf, 
ist gechrfeigt und "Spion Farkaccis” genannt worden. Der 
Graf Dalla Torre, der keine Känpfernatur ist, sucht zu vom 
meiden, dass die Episode irgendwelche unangenehmen Folgen 
hat, vor allem in diesen Augenblick.Er behauptet, dass es 
ungünstig sei, den Nana aus Crenons zu belustigen. 

Gonnella, Vize-Direktor, ist der asuerste von allen: er 
wi1]1 Bazismus und Faschismus im Staub sehen. Jedoch hast auch 
Gonnells seine Feinde.Hancher Religiöse hält ihn für den am 
wenigsten geeigneten Hann, um gegen Italion Stellung zu neh“ 
men. Sr ist ein ehemaliger italienischer Universeitätsprofessor, 


. der von der Universität entfernt wurde, weil er sich weigerte, 


den vorgeschriebenen Treusschwur für die Regierung zu lolnten. 
Ss erschien dem Grafen Dalla Torre richtig, ihn ala "anderes 
Ich" in der Direktion der Zeitung einzustellen. Kr ist der 
Autor der Rubrik "Acta Diurna” (Tägliches Geschehen), in der 
er seit Monaten die Nacht und die Siege der Alliierten be- 
singt und nit gieftigen Geist zu verstehen gibt, dass Itellen 
schuldig ist, weil es sich nicht noch einmsl für Frankreich 
und England, d.h. für den Impsrialiemus der anderen, opfert. 
In diesen Tagen haben ihn die Freignisse etwas werdemütlgk: 

um ihm ein bisschen Bequewiichkeit zu geben, ist es nun 
seinen Freunden gelungen, dem Heiligen Vater ein Dosret ab- 
zulisten, dass Gonaella dum Vatikan-Ataatsbürger erklärt. 

Aber as scheint, dass die unginstigen Kommentierungen Pius Br 
ZII. zu Chren gekomuen sind, der die Untscheidung über die ® 


Bitte um die Stuateblirgerschaft, die auch von dem ex-ehram- u a 


werten De Gaspari, shemaligen Sekretär der Volksp-artkh, BR 5° 
gestellt worden «ar, aufgeschoben hab.Leider haben sich ie 
verschiedenen de Gasperi, Olngslani, Longinctti, zusammen 
mit monchen bekannten, in der Yatikans-Bibliothek beschäf- 
tigten Juden in dlese auern geflüchtet. 








Lei-lopAlgned 


1a, 


Viele Prälaten werden alarmiert durch das, was durch diese 
"Ausmandsrer" vorgeht. Nancher hofft auf den Kardinal Maglione, 
manacher hofft auf den Kardinal Canale, aber es scheint, dass 
auch die beiden grössten EIxponenten, die dem Heiligen Vater 
am nächsten sind, nicht in der gleichen Welse denken. 

Auch hier, wo der Wunsch des Himmels regieren müsste, fehlen 
nicht die boshaften und kläglichen Klatschereien und Ve 
dächtigungen. Diejenigen um den Grafen Dalla Torre verdäch- 
tigen den Hauptschriftleiter Lolli, dass es ihm nicht miss- 
fiele, sich etwas zu viel mit den dreisten Töchtern Tvas 
einzulassen. So werden die Eisen geschmiedet. 

Man sagt, dass, wenn der Kampf gegen Lolli nicht aufhört, 

der Graf Dalla Torre daran orianert wird, in dlesen Mauern 

32 Tage lang eine Dame von leichten Sitten versteckt zu haben, 
für die die. italienische Behörde einen Passierschein für die 
üledereinbürgerung beschafft hatte. Was wird geschehen? 

Die Meinungen sind geteilt. Es gibt manche, die alles tot 
schweigen möchten, und msnehe, die allos "zum Vorschein" brin- 
gen wollen. Aber üle Kardinäle wollen in diesem Augenblick 
keine Scherereiean haben. 

Die Notiz, dass der Duce sich an der Spitze der Schwarzhenden 
der Romagna zur Ehrenbezeugung an das Grab von Alfredo Orlani 
begeben würde, hat sowohl den Papst wie auch die Prälsten der 
Kurie enorm beeindruckt. Sie hatten die Folgen des unvorsich- 
tigen Dekretes nicht vorausgesehen und glaubten, dass in 
Italien alles leicht ginge, so wie es bei der Auf-den Indice- 
Setzung der Werke von d'Annunzio gegangen war. Mons. Cord 
vani, Chef des Heiligen Uffiziuns, hat sich einem Treund an- 
vertraut und der Freund wieder elnem Freund und so schliess- 
lich bis zu den Freunden...des "Regime Fascista". Er heat 
gesagt, dsss die Vorkehrung getroffen wurde, um dem Ausland 
die grosse politische Macht zu beweisen, die der Vatikan in 
Itslien hat. Die Kritiken des "Regime Fascista" waren voraug- 
gesehen worden, nicht aber die Keaktion Mussolinis. Vonnman 
heute die Maschine zurückärshen könnte, wären sich alle einig; 
etwas ruhiger zu leben. Pe 
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vu I 6870 meldet zit Sendung 7 v.20,/22.5.40, 87.49: 


Der nachstehende Artikel Fareinaccls aus den "Negime 

Pascoiste" von 18.4. ist dashalb für uns von besonderen 

"ert, weil die Nuchenschsften des ehemallgen Zentruns- 

pirtei-Vorsitzenden !rülat Kasas darin aufgedeckt werden. 

Die Zeitung selbst wurde hier mit zrossen Ylakaton an- 
 gepriesen, auf denen zu lesen stand "Dur Papst Asnkt 

den Juden”. 


Jane 

i. äbgebe nit Übersetsung an YI 3 
Il. Z.dsA. VI E12 (222). 
IIL.2.d.A. VI & 1 (07.6870). 
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Der nachstehende artikel Farinaceis uus dem Reyime Faseistu 
von 18.ds.ist deshalb fuer uns von besonderem Hert,weil die 
“achenschuften des ehemaligen Zentrumspartei-Vorsitsenden 
Praelat Kaas darin aufgedeckt werden. 
Die Zeitung selbst wurde hier mit grossen Plakaten ungepriesen 


auf denen zu lesen stand "Der Papst dankt den Juden!" 


Helles 








. . II ringraziamento 
ebrei Silver e Wise 


Cittä del Vaticano, 17 sera. 
Il Santo Padre per il tramite 
del Vescovo di Chicago ha in- 
viato una lettera di ringrazia- 
mento ai rabbini Silver e Wise 
per laiuto finanziario (5 milio- 
ni di lire) concesso dagli ebrei 
americani a favore dei cattoliei 


; fuggiti dalla Germania. La let- 


tera parla anche della lotta che 
la Chiesa sostiene contro 10 
spirito inumano delle teorie 
razziste. E’ inutile dire che ne- 
gli ambienti vaticani e sopra 
tutto fra i cardinali questa let- 
tera ha procurato profondo do- 
lore. Anche perche dalla Ger- 


: Imania sono fuggiti gli ebrei, 


ma i cattolici sono Timasti a 
compiere con disciplina e con 
amor di patria il loro dovere. 

Il quotidiano cattolico di 
Francoforte, Der Reue Wille, 
ogni giorno invita i fedeli a 
stringersi sotto le bandiere del 
Reich. Informazioni qui giunte 
mettono in evidenza che il 
50 % dei paracadutisti tedeschi 
sono di religione cattolica, e, 
come ognuno sa, i paracadu- 


‚|tisti sono tutti volontari. 


Purtroppo chi turba la sere- 


‚ınitä del S. Padre & Mons. Kaas 


che ha un odio profondo per 
il Terzo Reich. Costui agisce 
in Vaticano contro la Germa- 
nia, cost come don Sturzo agi- 
sce a Londra e a Parigi contro 


„|? Italia. Mons. Kaas non puoö 


.|dimenticare di essere. stato il 


-!capo del centro cattolico tede- 


sco, quand’egli spadroneggiava 


nello stesso modo usato dal 





del Pontefice agli 
- Baruffe e schiafji 


A agtorec 
nella redazione de “L’Össervatore Ro- 
mano, - Salvataggio “in extremis,, 


Dopo il decreto del S. Officio 





ghilterra, cioe per limperiali- 
smo altrui. 

In questi giorni gli auveni- 
menti lo. hanno alquanto avvt- 
lito: per dargli un po’ di eon- 
forto gli amici sono riuseili u 
carpire al Santo Podre un de- 
creto che dichiara il Gonnella 
eittadino valicano, Ma sembra 
che i commenli sSavorevoli 
siano giunti agli orecchi di 
Pio XII che ha sospeso la de- 
cisione sulla domanda di eitta- 
dinanza presentata anche dal- 
lex-onorevole De Gasperi, gia 
segreltario del parlito popolare. 
Purtroppo i vari De Gasperi, 
Cingolani, Longinotti, assieme 
a qualche nolto ebreo oceu- 
pato nella biblioleea vwalicana, 
si sono tutti rifugiali fra que- 
ste mura, 

Molti prelati si stanno allar- 
mando di quanto succede per 
opera di questi «fworuscili ». 
V’e chi spera nel card, Maglio- 
ne, v'e chi spera nel card. Ca- 
nale; ma sembra che anche i 
due esponenti maggiori, che 
sono piü vicini al Santo Padre, 
non la pensino nello stesso 
modo. 

Anche qui, dove dovrehbe 
regnare il desiderio del Cielo, 
ii pettegolezzi e le insinuazioni 
meschine o maligne non man- 
cano. Quelli che fanno circolo 
ıintorno al conte Dalla Torre, 
per colpire il capo-redatlore 
Lolli, vanno. insinuando che a 
questi non dispiace indugiarsi 
un 90’ troppo sulle immagini 
I Wer DB BE BE rY/} 4. 41. .. >47 er. 
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‚, ll ringraziamento 


Cittä del Vaticano, 17 sera. 

Il Santo Padre per il tramite 
del Vescovo di Chicago ha in- 
viato una lettera di ringrazia- 
mento ai rabbini Silver e Wise 
per l’aiuto finanziario (5 milio- 
ni di lire) concesso dagli ebrei 
americani a favore dei cattolici 
fuggiti dalla Germania. La let- 
tera parla anche della lotta che 
la Chiesa sostiene contro lo 
spirito inumano delle teorie 
razziste. P’ inutile dire che ne- 
gli ambienti vaticani e sopra 
tutto fra i cardinali questa let- 
tera ha procurato profondo do- 
lore. Anche perche dalla Ger- 
mania sono fuggiti gli ebrei, 
ma i cattolici sono Timasti_ a 
compiere con disciplina e con 
amor di patria il loro dovere. 

Il quotidiano cattolico di 
Francoforte, Der Reue Wille, 
ogni giorno inwita i fedeli a 
stringersi sotto le bandiere del 
Reich. Informazioni qui giunte 
mettono in evidenza che ül 
50% dei paracadutisti tedeschi 
sono di religione caltolica, e, 
come ogmuno sa, i paracadu- 
tisti sono tutti volontani. 

Purtroppo chi turba la sere- 
nita del S. Padre e Mons. Kaas 
che ha un odio profondo per 
il Terzo Reich. Costui agisce 
in Vaticano ceontro la Germa- 
nia, cost come don Sturzo agi- 
sce a Londra e a Parigi contro 


dimenticare di essere stato il 
capo del centro cattolico tede- 
sco, quand’egli spadroneggiava 
nello stesso modo usato dal 
partito popolare in Italia. 


rk 


Il boicottaggio degli Italiani 
"| contro L’Osservatore Romano 
e la campagna sferrata da Re- 
gime Fascista hanno suscitato 
fra queste mura un nervosi- 
smo incontenibile. L’altro gior- 
Ino, nella redazione de L’Osser- 
vatore Romano, dalle puarole si 
‚je passati ai fatti. Il redattore 

capo, Lolli, che disapprovava 
l atteggiamento assunto dal- 
.Vorgano della S. Sede, & stato 
.|schiaffeggiato e chiamato spia 
di Farinacci. Il conte Dalla 
Torre, che non & un tipo di 
lottatore, cerca di evitare che 
Vepisodio, specie in questo mo- 
mento, abbia qualche strascico 
imbarazzante. Egli afferma che 
sarebbe inopportuno far diver- 
tire Vuomo di Cremona. 


Il Gonnella, vice-direttore, & 

il piü acido di tutti: vuole ve- 
dere polverizzati nazismo e fa- 
\scismo. Anche il Gonnella ha 
ıperö i suoi nemici. Qualche re- 
ligioso lo ritiene l’uomo meno 

'adatto a prendere posizione 
contro V’Italia. Egli 2 un er-pro- 
fessore delle Universitä italia- 
ne, da dove fu allontanato per- 
che si rifiutö di prestare il pre- 
ritto giuramento di fedeltä 

‚l Regime. Non sembrö vero 
t! conte Dalln Torre di assu- 
»erlo, quele «alter ego», nella 
irezione del giornale. E’ Vau- 

















iM cui da mesi, decantando la 
Do;enza e le vittorie degli al- 
eati, fa intendere con velenoso 
spirito che T’Italia & colpevole 
dihon sacrificarsi ancora una 
volta per la Francia e per l’In- 


E 


Kr 0 LIE I Rt en. 


‚Noterelle vaticane 





del Pontefice agli 


ebrei Silver e Wise - Baruffe e schiaffi 
nella redazione de“L’Osservatore Ro- 
mano,, - Salvataggio “in extremis,, 


Dopo il decreto del S. Officio 


. ghilterra, cioe per l’imperidli- 


smo altrui. 

In questi giorni gli auveni- 
menti lo. hanno alquanto avvi- 
lito: per dargli un po’ di con- 
forto gli amici sono riusciti a 
carpire al Santo Padre un de- 
ereto che dichiara il Gonnella 
cittadino valicano. Ma sembra 
che i commenti sjavorevoli 
siano giunti agli orecchi di 
Pio XII che ha sospeso la de- 
cisione sulla domanda di eitta- 
dinanza presentata anche dul- 
Vex-onorevole De Gasperi, giä 
segretario del partito popolare. 
Purtroppo i vari De Gaspert, 
Cingolani, Longinotti, assieme 
a. qualehe moto ebreo ocau- 
pato nella biblioteca vaticana, 
si sono tutti riSugiati fra que- 
ste mura. 

Molti prelati si stanno allar- 
mando di quanto succede Der 
opera di questi « fuoruseili ». 
V’e chi spera nel card, Maglio- 
ne, v’e chi spera nel card, Ca- 
nale; ma sembra che anche Ä 
due esponenli maggiori, che 
sono piü vieini al Santo Padre, 
non la pensino nello stesso 
modo. 
em Anche qui, dove dovrebbe 
regnare il desiderio del Cielo, 
i pettegolezzi e le insinuazioni 
meschine o maligne non man- 
cano. Quelli che fanno eircolo 


U Italia. Mons. Kaas mon puo\intorno al conte Dalla Torre, 


per colpire il capo-redatlore 
Lolli, vanno. insinuando che a 
questi non dispiace indugiarsi 
un 90’ toppo sulle inmagini 
delle procaei figlie di Eva, Cosl 
i ferri si scaldano e si minac- 
ciano le Titorsioni. 

Si dice che se la lotta con- 
tro il Lolli non termina, verrä 
ricordalo al conte Dalla Torre 
di avere nascosto fra queste 
mura, per ben 32 giorni, una 
donna di costumi allegri cui 
Vautorita italiana aveva Prov- 
visto di foglio di via per il rim- 
patrio. Cosa auverrü? Il campo 
e diviso. C’E chi vuol mettere 
tutto a tacere, e chi vorrebbe 
«farla fuori». Ma i cardinali 
non vogliono fastidi, in questo 
momento. 

ER % 

La notizia che il Duce alla 
testa delle Camicie Nere di Ro- 
magna si recherdä a rendere 
omaggio alla tomba di Alfredo 
Oriani ha enormemente \im- 
pressionato tanto il Pontefice 
quanto i prelati della Curia. 
Non avevano previsto le con- 
seguenze dellincauto decreto, 
e ritenevano che in Italia tutto 
passasse liscio cosi, come era 
avvenuto per la messa all’In- 
diee delle opere di G. d’Annun- 
zio. Mons. Cordovani, capo del 
S. Offieio, si & confidato con 
lamico, e Vamico con Vamico, 
e cos fino agli amici di... Re- 
gime Fascista. Egli ha detto 
che il prowvedimento E& stato 
preso per dare all’estero la sen- 
sozione della gran jorza poli- 
tica che il Vaticano ha in Ita- 


llia. Le critiche di Regime Fa- 
Iseista erano prevedute, non 


era preveduta la reazione di 
Mussolini. Se oggi si potesse 
far macchina indietro, sarebbe 
ro tutti d’accordo per vivere 
un po’ piü tranguilli. 





Right-Sottorn Allgnecl 


Leit-lop Allgned 
U programma delle visite,a Roma 


Roma, 17 sera, 
La missione giapponese, che ar- 
riverä domani a Napoli, dopo 1A 
visita alla Mostra d’Oltremare, ai 
monumenti della cittä e alle zone 
vicine, partirä per Roma. La per- 
manenza dell’intera missione in 
Italia si protrarrä fino al 10 giu- 
gno, A Roma Ja mattina del 21 
. maggio si recherä 'a firmare nel 
registro del Quirinale, deporrä co- 
rone sulla ‘tomba dei Sovrani 
d'Italia al ‘Pantheon, al Milite 
Ignoto, ai Sacrari dei Caduti Fa- 
scisti e della Milizia Nel pome- 
riggio sarä ricevuta in udienza dal 
Duce e dal conte Ciano, visiterä 
l’ambasciatore del Giappone e il 
Segretario del P.N.F, Nella mat- 
tina del 25, Ja missione sara rice- 
vuta in udienza dal Sovrano che 
la tratterrä a colazione. FE’ anche 

prevista una visita al Pontefice, 
Il programma del soggiorno 
comprerde, inoltre, svariate ma- 
nifestazioni: visite alle principali 
istituzioni del Regime, colazioni e 
pranzi ufficiali, viaggi ed escur- 
sioni. Fra queste sono le gite a 
Littoria, Sabaudia, ai Lavori de)- 
1 «E 42)». agli scavi di Ostia, alla 
eittä aeronaufica di Guidonia, al. 
. l’Accademia Superiore femminile 
di Educazione fisica di Orvieto, 
alle gallerie, ai musei e alla Mo- 
stra dell’Artigianato a Firenze, al- 
l’Accademia Navale di Livorno, 
alla colonia marina di Tirrenia. 
Proseguirä quindi, per la Liguria, 
visitando le offcine Ansaldo e lo 
stabilimento meccanico di Sam- 
pierdarena Scno inoltre in pro- 
gramma successive visite agli sta-' 
bilimenti meccanici e tessili pie- 
rnontesi, alla Triennale di Milano, 
al «Covo», agli stabilimenti aero- 
nautici di Sesto Calende, Il sog- 
{ giorno itnliano della missione si 
‘concludera a Venezia con la visita 
ai monumenti oittadini, nonche al 

porto e alle manifatture, 


alorose accoglienze nanoletane 
al generale-Ritter von ‚Enns; 
f ‚Napoli; 17 sera 
Nel primo pomeriggio il gene- 
rale Frank Ritter von Epp & qui 
gilnto proveniente da Roma. Alla | 
stazione,centrale, adorna di ban- 
diere italjane'e tedesche, prestava 
servizio una compaägnia c«’onore 
con bandiera e musica e lungo la 
pensilina' era schierato un folto 
'stuolo. di uficiali superiori del 
Presidio di Napoli. Erano ad at- 
tendere il Gerarca germanico, \l 
Prefetto, il Comandante in capo 
del Dipartimento wmarittimo del 
basso Tirreno ed altre autoritä e 
Ne -  gerarchie, con il console tedesco | 
a Napoli e personalitä nazional- | 
socialiste. : 
‚Ricevuto il saluto delle autoritä | 
von Epp ha passato in rassegna la | 
- compaßnia d’onore, mentre la ban. | 
da intonava gli /nni nazionali ger- , 
maniei e italiani. La folla di viag- | 
giatori e del personale dell’anima- j 
ta stazione ha. acclamato all’indi- | 
rizzo Gel generale, che ha risposto 
salutando romanamente Quando | 
egli € uscito dalla stazione BUT 
prendere posto in automobile & 
stato fatto segno ad una manife- 
stazione di viva simpatia da par- | 
te della folla adunata sul piazzale | 
della stazione. Il generale von Enp | 
si e sübito recato a Palazzo Reale, | 
&ove ha appasto la firma sul re- 
gistro, 


Gli introiti | 
della Compagnia di Suez' 


Rama, 17 sera. | 

L’Agenzia del Mare informa che 
gli introiti della ‚Compagnia del 
Canale di Suez durante il primo| 











































|ınviato straordinario e ministro | 


della polizia inglese 
Roma, 17 sera.. 

Le notizie che giungono da 

Malta sono gravi. Abbiamo pub- 
blicato ier; che alcuni patrioti 
dell’isola sono stati arrestati. Pos- 
Sıamo oggı precisare che, per il 
momento, gli- arrestati sono sct- 
te. Altri arresti sono attesi. Fra 
i colpiti figurano il prof. Vincen- 
z0 Bonello, l’avy Sammut, il gior- 
nalista Gauci. 
‚Il Bone]lo, da tempo & oggetto 
delle persecuzioni dell’imperjale |. 
goyceıno,. Nel gennaio del 1937 (ei |: 
fu allora un’altra ondata che tra- N 
volse anche il prof. C, Mallia, il- 
lustre commereialista) egli fu de- 
stituito dal posto di direttore 
della sezione di belle arti al mu- 
seo dell’isola. Si tratta di uno 
studioso di fama internazionule, 
di un uomo che ha dediculo la vi- 
ta a ricerche di interesse non sol- 
tanto locale. Ebbene lo si & man- 
dato a casa su due piedi privan- 
dolo — padre di famiglia e dopo 
wnolti anni di servizio — perfino 
del diritto alla pensione. Ora la 
polizia & arrivata fino al punto 
di meltergli le mani addosso ce 
buttarlo in prigione come un 
malfattore comune, 

L’avv. Sammut & un nazionalı- 
sta che non accelta compromessi; 
che non si vende, Il Gaueci & vice! ! 
direttore del Malta, Ja gloriosa 
bandiera tenuta alla dalle robu- 
ste braccia e dalla fede adaman- | 
tina di Enrico Mizzi. Questi uo-|- 
mini sono colpevoli di pensare da 
mallesi liberi. Rispeitosi delle 
leggı essi non vogliono, perö, cS- 
sere seryi dellinghilterra. Oggi 
tale atteggiamento e un delitto 1a- 
cilmente perseguibile. 

A Malta gli ınglesi hanno im- 
posto la legge marziale, Con qQue- 
sto me220 essi Possouo permet- 
tersi qualche arbitrivo a danno 
degli isolanı senza doverne ren- 
dere conto ad alcuno. Non c’& 
nemmeno bisogno di un capo di 
aceusa per privare della libertä 
persöonaie quei maltesi che si ri-! 
hutano di tınnegare il loro patri- 
MONO spiritusie: il bene piu pre- 
zi0so. Vempi ben tristi devono 
volgere per i britanni se sono co- |; 
stretti a ricorrere a simili meto- |ı 
di in un disperato tentativo di 
mantenere unite le maglie del-| 
‚l’Impero. b 

er ee wg, ©] 
I rieevimenti del Sovrano 

h 1 

; Koma, 17 sera. | 

Osgi, alle ore 11,.nel R. Pa-ı 
laz20 del Quirinale, Ja Maestä |! 
«el Re Imperatore ha ricevuto 
in udienza sölenne il signor Te- |! 
lesforo Cälderon, il quale hal! 
Presentato all’Augusto Sovrano 
ie lettere che lo accreditano 
presso Ja R. Corte in qualitä ai 
ınviato straordünario e ministro 
pienipotenziario della Repuboli- | 
ta aominicana. | 

! 
| 





Successiyamente, alle ore 11,20 
la Maestä del Re Imperatore ha 
rıceyuto, pure in udıenza solen- 
ne, l’Ecceilenza il signor Giulio 
Sanjines, che glı ha presentato 
le lettere che: lo accreditano 
presso la R. Corte in qualita di! 


nn 


plenipotenziario di Bolivia. 


Rapnorto di Umberto di Javola 
al nuovo (omando nazionaie 


dei Rersimento üranatieri 
Roma, !. sera. 
L’A. R. H Principe dı Piemon:e 
ha lenuto rapportio al Quirinaie ä 
a. nuU0oVo Commanao naziouale elf) 
essimento Giazaler dı Sarde- 
g2a associazione naz. granat.e- 


iD). H vice comandante, ma&eiorelı 


f 
li 
f 


ie 





h 


trimestre 1940 sono ammontati a| Heimme.er, na riterito sulfinensa'ı 
1.168.300 lire sterline cortro lire jalüvita organizzativa svoka dat! 
sterline 2.302.000 di introito mer| Kesgumento segnaiando sopratiu- 
Ü corrispondente periodo dei 1939. | 10 la collaboraz:one ge. Comando 
In tale periodo hanno transituto dei Ress.ment in armı in- 
dat nord al sud del Canale 5c0| Quadramento dei Granatieri con- 
Prroscaft, per complessive tonn.t- Sedatl. Ha’ puı barlaxo dei:a pre- | 
late 2.355.732 di registro con un | PR!SNOne della prossims adunata 
milione > 555.011 tonnellete a; Näzionale che sara venuu a Se- 
merce e 29.679 pusseggeri. jaöva ai prim: di giugno e she 


1. er }si annunzıa -impanente, 
La mobilitazione civile 





ann mimnrnn Am 





| , U comasdante Principe di Pie- 
! monte dopo aver preso atto con 
a ER 


ighit-Bottorn Alignecl 


umnineimant . 


_eit-lop Aligned 


vIE 11 Belin, den 24.5.40. 
Rm/Bu 


Vermerk, 


Enslandfeinäliche Fronawanda in Italien. 
en TEEN EEE ER SEENANG Verne. ee rer 


va I 6870 meldet mit Sendung V v.20./22.5.40,Nr.48: 

Neben den bereits gemeldeten Plakaten, die wie ich persönlich 

feststellen konnte, in ganz Italien einheitlich in Texk, 
a Farbe und Aufmachung angebracht sind und deren Druck nicht, 
wie wahrscheinlich von hiesigen englischen Kreisen propagiert 
wird, von der hiesigen deutschen Botschaft ,„ sondern nach 
angestel:ten Nachforschungen überall von der faschistischen 
Partei besorgt wurde, sind inzwischen weitere eaglisehe 
angeschlagen worden. 
Die grösste Anziehungskraft übte das in Original und deutscher 
Übersetzung beigelerte Gedicht des Itnlieners Vincenzo Monti 
aus dem Jahre 1805. 
Danbben wurde die Seite „us dem "Tevere", "JohneBull und seine 
Schützlinge" viel beachtet. 
Farinacci hat vor einigen Tagen in "Regime Fascista" vorge- 
schlagen, manmöchte eine farbige Lendkarte an allen Mauern 
anbringen, auf der die Staaten besonders gezeichnet sind-ed 
werden sollen, die sich an den Sanktionen gegen Italien be- 
teiligt haben. 


Vfg. 
Io 2ud.A. VI E12 (3321), (gedicht und Zeitung bei 4.A.VI EB 
II. 2.4.4. VI E12 (3331). 0r.6871). 

III.2.4.A. VI E 12 (3396). 
IV. AA. VIRICO 





48 


am 20.Mat 1940 VS 


Neben den bereits gemeldeten Plakaten ‚die wie ioh persoen- 
lich feststellen konnte in ganz Italien einheitlioh in Text 
Farbe und Aufmachung angebracht sind und deren Druok nicht, 
wie wahrscheinlich von hiesigen englischen Kreisen propa- 
giert wird,von der hiesigen deutschen botasbhaft sondern 
nach angestellten Nachforschungen ueberall von der fascoisti- 
schen Partei besorgt wurde,sind inzwischen weitere ange- 
schlagen worden. 

Die groesste Ansiehungskraft uebte das in Original und 
deutscher UVebersetsung beigeleyte Gedicht des italieners 
Vincenzo Monti aus dem Jahre 1805. 

Daneben wurde die Seite aus dem Tevere "John Bull und seine 
Beschuetzten!" viel beachtet. | 

Farinacci hat vor einigen Tagen im Regime lasoista vorge- 
schlagen,man moechte eine farbige Landkarte der an allen 
Mauern anbringen auf der die staate,. besonders geseiaohnet 
werden sollen,die sich an den Sanktionen gegen Italien be- 
teiligt haben. 


Helles 











Left-lop Aligned 


j 
\ \ 
47 am 2O.Mai 1940 
ıunbei die Tankausweiskarte unserer gemeinsamen bekannten, die 
laut Abmachung wieder surauchkgegeben werden muessen. 
Unsere Bekannte ist leider immer noch krank und liegt ».8f; 


noch in Florens,sodass in den naechsten 14 Tagen mit ihr lei- 


der noch nicht zu rechnen sein wird. 


Helles 


Vfg. 
I. Abgabe an Fahrdienstleitung. 
ee 7a VE B.71(0r.6870)% ae er 
” BE 
ug dl ’ RN 
_ HÄNGE 
9. 7 





Centered 





Left-lop Aligned 


vIE 11 Berlin, den 24.5.40. 


Rm/Bu 





Betr.: Versandmözlichkeiten mit der L.A.T.I. nach Südamerika. 
a ET En En sehr eh Eiche nee en 


vM I 6870 meldet mit Sendung V v.20./22+5.80,Nr.46: 


Ich habe mich heute morgen bei der L.A.T.I. erkundist, ob 
und zu welchen Bedingungen ein 10 Kilo-Paket nach Südamerika 
mittels Luftpost versandt werden kann. 


„Der Preis ist pro kg Lire 500.-, also für ein 10 kg - Paket 


Lire 5 000.- Der Betrag muss hier in Devisen (Dollars oder 
irgendeine südamerikanische Währung) bezahlt werden. 


Sendungen werden jedoch nach den heute ergangenen Anweisungen 
nur noch für den am 23.dew=stattfindenden Flug angonomnen. 


Die Fluggesellschaft nimut nach Aussagen von Angestellten 
deshalb keine Fracht mehr an, da die Möglichkeit bestehen 
soll, dass der gesamte Flugverkehr nach Südamerika in den 
nächsten Tagen vollkommen eingestellt wird. 


Vfe. 
I. An VIE 53 zur Kenntnis und zum Verbleib. 
II. 2.G6.A. VI E1 (Versandmöglichkeiten). 

III.2.d.A. VI E1 (0r.6870). 





Left-lop Aligned 


”, am 20.Mai 1940 I #2 


Ich habe mich heute morgen bei der Lati erkundigt,ob und zu wel- 
chen Bedingungen ein 10 Kilo-Paket nach Suedamerika mittel Zuft- 
post versandt werden kann. 

Der Preis ist Pro Kilogramm Lire 500.-- also fuer ein 10 Kilo-Paket 
Lire 5000.-- Der Betrag muss hier in Devisen [Dollars oder irgend 
eine Suedamerikanische Waehrung) bezahlt werden. 

Sendungen werden jedoch nach den heute ergangenen Anweisungen nur 
noch fuer den am 23.ds.statt findenden Flug angenommen. 

Die Fluggesellschaft nimmt nach Aussagen von Angestellten deshalb 
keine Fracht mehr un,da die kMoegolichkeit bestehen soll dass der 
gesamte Flugverkehr nach Süedamerika in den naechsten Tagen voll- 


kommen eingestellt wird. 


Helles 


Centered 


8904927 





Left-lop Aligned 


vIE 11 Berlin, den 24.5.40. 
Run/Bu 


Vernerk 


Betr.: Währungs. 





Schweizer 


VM I 6870 meldet mit Sendung V v.20./22.5.40,Nr.45: 


Erfahre heute morgen vom Direktor der hiesigen"Banco di 

Roma", dass Schweizer Tranken der unsicheren polltischen 

Lage wegen in ganz Italien nicht mehr angenommen werden. 

Die Weisung erfolgte mittels Rundschreiben vom hiesigen 

a Finanzministerium an alle Banken Italiens.. In Ausnahme- 
fällen werden Beträge bis zu Schw.Fr. 20.- noch gewechselt. 


Vfg. 
I. Mitteilung an VI F, 


II.2.d.A. VI EB 12 (3388). 
IIT2.AsAs VL B 19 (or.6870). 





Left-lop Aligned 


45 am 20.Mai 1940 | 


#rfahre heute morgen vom Direktor der hlesigen "Banco di Roma",dass 
wegen. 

Schweizer Franken der unsicheren politischen Lagevin ganz Ttalien 

nicht mehr ungenommen werden. Die Weisung erfolgte mittels Rund- 

schreiben vom hiesigen Finansministerim un alle banken Italiens. 

In Ausnahme faellen werden Betraege bis zu Schw.#ranke n 20.-- nooh 


gewechselt. 


Helles 


Centered 





_eit-Iop Aligned TR Bes. 


vIE 11 Berlin, den 24.5.40. 
Rm/Bu 


Vermerk 


Betr.: 


Abreise der amerikanischen Staatsbürger aus Italien. 





VM I 6870 meldet mit Sendung V v.19./22.5.40,Nr.44: 


Die Meldung, dass die amerikanischen Staatsbürger Europa 
verlassen sollen, scheint sich diemmal wirklich zu bestäti- 
= sen. Der Deutsche Rarl Winkelkoetter, Diener im Collegio 
Americano del Nord (Nordamerikanisches Kloster) teilte mir 
gestern mit, dass allein aus seinem Kloster in der letzten 
Woche von 180 Klosterbrüdern 150 sich bereits auf die Reise 
nach den Staaten begeben haben, und dass die noch Verblie- 
benen in den nächsten Tagen folgen werden, 
Aus anderer Quelle habe ich erfahren, dass sich heute auf 
dem Dampfer "Washington" über 1 000 Amerikaner eingeschifft 
haben. 


LI... KB;orl. 
er ITe 24:44: TE 8 12 @391)% 
III.Z2.d4.A. VIE 1 (07.6870). vI B 119 


890427 





Left-lop Aligned 


N 
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I 


44 am 19.Mai 1940 


Die Meldung,duss die amerikanischen Stautsbuerger LDuropa ver- 
lassen sollen,scheint: sich diesmul wirklion zu bestaetigen. 
Der Deutsche Karl #Winkelkoetter,Diener im Collegio Americano 
del Nord (Nordamerikanisches Kloster)teilte mir gestern mit, 

a dass allein aus seinem Kloster in der letzten Woche von 180 
Klosterbruedern 150 sich bereits auf die Reise nach sen Stauten 
begeben haben und dass die noch verbliebenen in den naechsten 
Tagen folgen werden. 

BR Aus anderer Quelle habe ich erfahren,dass sich heute auf dem 


Dampfer Washington ueber 1000 Amerikaner einschiffen werden. 


Helles 


Centered 





890428 





Left-lop Aligned 


vIE 11 Berlin, den 24.5.40. 
/Bu 


Vermerk 


= Betr.: Propaganda-Karte "Ist Italien verwundbar?" 
„ vm I 6870 meldet mit Sendung V v.18./22.5.40,Nr.43: 


Die beilisende Karte "Ist Italien verwundbar?" wird hier 
im Strassenhandel angeboten. 
Wahrscheinlich ist sie mit Absicht in den Handel gegeben, 


E73 um dem italienischen Volke ein Gefühl der Sicherheit ein- 
zuflössen, das es bisher in sehr grossen Kreisen&en noch 
& nicht besitzt. | 
Es ist auffällig, dass die U-Boote mit 121 angegeben sind, 
F und auch die Zahlen über die Kreuzer, Zerstörer und Torpedo- 
Boote angegeben sind, während über die Luftwaffe keinerlei 
Zahlen bekanntgegeben werden. 


Vfg. 

I. LB, erl. 

il» 234.4. VIE 12 (3596). 

III.2.4.A. VI E 1 (0r.6870). 

a ei 0 VIE 11 


1sA 


77 


26. 5,0. 


u 


890429 





Left-lop Aligned 


RL 
LEN 

TE 

—d 


SpqpıaujnA 3 uou 


jonou 
<pq Ip fuorm oo ouos IQ 


NSS 
-sid psod jeu oypndbepp ol 
-sunu uf EIDISOd ENIENDq U09 
Dssy}; Dsenp DuwiIssppzzemp,un 


pyn euyup 89 soo eng 


osupLIENPEN [I SUDUmop "wlenjlod eu 
Jousun @ pre], Dim "ap orbew 1ag -ONLOKOLOD 
oosaejupbıb un pp oynasosnD 'obp] un OYpjueAalp @ 
sıpw un nid @ uou ofD Jod oueu], |] "DOSTUAG DI 
obun; enbunao 8 'Dubapıng ut "os uf 'Ispq IP 
tppunur ut DIDOOJSIP 8 DSsJ BIODA [I eOsouoa Du 
-I0 opuoum fr onn} > Ip 'peiep pyopj Dun [od 8,7 


‘ounuedar opou uf 

's[piustlo ofjenb D efpjuepp2o oujspgq [Dp 'ouıayuf 
seun led 'esıp Is ewon 'sıpysods Ip o1bbpIUDA II 
pNSoU DYOJ} DD Dp 'edsAuf 'opuoses [[ :OEUDLIE]IP 
-aw [eu esejbuf-osupN} ejDADU oJuswpıelyss Of FUOD 
-uon enp ut DIED} — Difpl],[[pp olDuguop — owpd 
U 'pulssssw Ip ojfenb e puegajupg Ip ofenb "ID 
-bpsspd anp I 'o1of Dn} ’800 "ouipfybnjuoa :aınıedo 
pp pipummy> ıJssse ond InD uf eysbajpns FUoLzIp 
-u0o9 ep owmpısusg 'elsjurpedior Zg 'Slejupedıon!d 
-9D3 gII 'odı oma Ip NODIDOoMUf gg 'eIDZZD109 9 
Ip. DIsoduwos 'ersyledns [p Dyojj Dun DIOSUD 8,7 
'o[DADU DSaJjo Jubo DP eupIfpjf 81505 E[ep 
pIzupIpb DinaIs & efqppjuno} nıd pf Pfos pp eas 
-mmNsoa 'seıDIedo pp Djpumpiy> e Ind uf S1sfyaaDas 


Centered 


“AI 


ET 


zoo] | Sffgpısujna ‚7 


PHP ‚TI 


oyoıyump [ou epeds 'pinuo Disenb Ip Drio] vun oyd 
!DINAD [pi @ [5 uou ausuad olsenb Ip Dienmmg ofa 
-PPUIOF Dun ey2 np ojUPNoS efona 8 !obardıny P 
eUNOU IP aıpjıpd [onA }s UON [oupw Jod olessona 
s I BIOWMOS OUMUEAOLUSO F 08 OWOS ,g 'MELOL 
-1y2 Pop enfo pD ou ampup ouossod [550 ayd 
„pdb 'oudıpuw obıpf U09 'onfp,jop Ifenb u09 0104 
-GUEHEMBUF oUN [op Fans T oyD enp Jona Neuro] 
149 PIPUMO 'onp, [pp oun,t mewogyo poıpumb np 
NEnSs FsIDAON D OUODUOA ]s580 Mmowopy> 0841 
pS1p Ip Dzupisip Dun ns op D 0[DA — DIIPIS 
pjep pns D © puboping pIfop auouod D opunssnd 
'oguof auppy [PD amd 2509 DI[Dp "oeUDNENPoN [au 
DUEIDD uf }IoPUSJSIP IP purbpum og "Dypi],[ DIOU 
-}F epojssod oyd F[qLDIEWWOS FT OUOS OUNJLEAONIOY 


"ptuppIDU D80]J0 [8018 
-[pnb Dp oJUE9 1od oJueo [D Oypzzjunmuf © O]DAIOR 
-oıd 'DuDypjf DIS09 Hffop OonppIpp oppioyg IF om 


1UOIZDIOPIJSUO9 ENsou epp 'onbunp "otppupum 
-ouu ]p juopznso pp ojunddp ofzpıb '"pipsspd 


pyjenb ug © puonb pisonb uf [1OHOPO]) FUNDWONOR 
D osnjeid 'esosunpı) Dijonb © osolbuf DIEOD DI D1 
'10MOo( Ip ofpupy [ep Ofdweso,] oumıqgp !osorbuf 
DNOLJ DIID ofrgqpstpAuf eupwpjos eysonb uf OBol —— 
DIBEAION PI © Pomunupg Pf DN — DM doboxg 
ojep pzuontedse [| owmqgqy 'BL-SIGT TOP Pnonb 
D[ EJupMP PIDIDAE n7 EUOD Souu Fp FUorZDIKod 
uo9 DlDgs [6 oyD DIA "album ONOP D O68099D,P 
DIA D[ pujwop pijpl],[ 'OlUDNO,P epund [op AL 
enp e[ Opuepassog 'osnyid eu un @ OONDUPY,T 


EDIZIONE"DE "IL TEVERE,, ROMA 


890439 


N 


j 


ST 


de 


2 


N ä 


ii 
i 





Left-lop Aligned 


E VULNERABILE L’ITALIA? NO! 





„. perche l’ÄAdriatico & un mare chiuso; 


.. perch& 121 sommergibili costtuiscono dalla costa ligure al canale di Otranto una insormontabile 
catena senza soluzione di continuita; 


.. perche dal Mare Jonio al Tirreno, in comunicazione attraverso lo stretto di Messina, operano 6 co- 
razzate, 33 incrociatori, 118 cacciatorpediniere, 62 torpediniere; 


.. perche il Tirreno & un lago, circoscritto da un grandioso aeroporto, e controllato dall’Armata 
Aerea fascista che tutto il mondo conosce; 


.. perche un’efficientissima difesa costiera e disposta lungo il suo litorale; 
.„. perche le forze nemiche sarebbero spezzate in due tronconi dallo sbarramento di Pantelleria; 
.. perch& 8 milioni di baionette presidiano il suo suolo; 


„. perche Mussolini vigila. 3 je Q G 3 9 174 


Left-lop Aligned 
42 Am 18.Mai 1940 1 


Anbei deri Flugroutenkarten ueber die Strecke Berlin-Muenohen, 


#uenchen - Venedig und Venedig - Rom. 


Helles 


Vfg. 
I. Entnommen z2.d.A. VIE 1 (Hilfsmittel). 
IRA eV TB (Or. 6870). 


Centered 





Left-lop Aligned 


Bitte den beiliegenden Feldpostbrief Nıier I.St.zu befoerdern 


Helles 


Dt free Br IE. 
Anun and 
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43 


am 18. ai 1940 Yf A| 
Die beiliegende Karte "Ist Italien verwundbar ? wird hier 
im Struassenhandel angeboten. 
Wahrscheinlich ist sie mit der Absicht in den Handel gege- 
ben um dem italienischen Volke ein Gefuehl der Sicherheit 
einzufloessen,das es bisher in sehr grossen Kreisen eben 
noch nicht besitst. 
Es ist auffaellig,dass die U-Boote mit 121 angegeben sind 
und auch die Zahlen ueber die Kreuser,Zerstoerer und Tor- 
pedoboote angegeben sind waehrend ueber die Luftwaffe 


keinerlei Zahlen bekunntgegeben werden. 


Helles 
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Sendung. IV 
V,144/ 17,949, 
Nr.30-41. 
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4 
1,7€ 
En am 15.Kai 1940 { 2) 


Neben den bereits erwaehnten Plakaten ist auch die erste Seite 


dieser Nummer des Tevere vielfuon um den Mauern der Haeuser hier 


inder Stadt angebrucht. 


Helles 





Centered 
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VEE 11 Berlin, den 18.5.40. 
Rm/Bu 


Venen 


Betr.: "Osservatore Romano". 


VM I 6870 meldet mit Sendung IV v.15./17.5.40,Nr.4o: 


Anbei ein polemischer Artikel, wahrscheinlich Farinaccis 
aus dem "Regime Fascista'" gegen die in Mailand er- 
scheinende katholische Zeitung "L'Italia'" zum Thema 
"auf den Index-Setzung der Werke Orianis". Bemerkens- 
wert ist der Schluss, der folgenden Wortlaut hat: 
Sie (der "Osservatore Romano" und seine verwandten 
Blätter) verteidigen deh Krieg der Juden und der Frei- 
maurer. Wir haben immer behauptet, dass der Krieg 
der Alliierten ein antikatholischer Krieg ist, weil 
er auf die Hegemonie.des Versailler Diktats aufgebaut 
ist, das sogar von Papst Benedikt XV verurteilt worden 
ist. Zwischen den faschistischen Katholiken und den 
Katholiken des "Osservatore Romano" ist ein tiefer 
Spalt. Wir sind für den deutschen Sieg und 'sie für den 
Sieg der Alliierten. Aber wirs sind f#r in unserem 
Recht und erfüllen unsere Pflicht als Faschisten. 


1 Und der "Osservatore Romano", woher holt der die 
Autorität , um am politischen Kampf teilzunehmen? 
\ Sicher nicht aus der Heiligen Schrift und dem Worte 
Gottes. 
VfB. 


Te: 2.ach. TE 3 12 222 
Jule, FERNE VI HE 4 (0or.6870). 
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40 am 15.Mai 1940 4? 14 


Anbei ein polemischer Artikel,wahrscheinlich Farinaccois,aus dem 
Regime Faschista gegen die in kailund erscheinende katholische 
Zeitung "L'Italia" zum Thema auf den Index setzung der Werke Orianis 
bemerkenswert ist der schluss der folgend n wortlaut hat: 

Sie (der oservatore hkomuno und seine verwandte bluetter)verteidigen 
den Krieg der Juden und #reimaurer.Wir haben imner behuuptet ‚dass 
der Krieg dr allierten ein antikutholischer £rieg ist,weil er auf 
die Hegemonie des Versailler Diktuts aufgebaut ist,das sogar von 
Papst Benedikt XV verurteilt worden ist.Zwischen den faschistischen 
Katholiken und den Katholiken des Üsseervatore Momano ist ein tiefer 
Spalt.Wir sind fuer den deutschen sieg und sie fuer den Sieg der 
“llierten.aber wir sind in unserm Recht und erfuellen unsere Pflicht, 
wir Faschisten.Und der Üsservatore Romano,woher holt er die Autorita 
um am politischen Kampf teilzunehmen? Sicher nicht aus der Heiligen 
schrift und aus dem Worte Gottes. 


Helles 
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VIE 11 


Betr.: Ausschliessunsen aus der F. 


vM I 6870 meldet mit Sendung IV v.15./17.5.40,Nr. 39: 


Erfahre soeben von einem alten Bekannten aus Plorenz 


nr 


ı\® 


F, 





(alter Faschist), dass der Florentiner Gauleiter 


verschiedene Faschisten suspendiert und zum Teil aus 


der Partei ausgeschlossen hat, weil sie zum Teil nicht 


an den Kundgebungen gegen England teilnahmen und zum 


Teil abfällige "eines Italieners nicht würdige" 


Äusserungen über die Kundgebungen taten. 


V£g. Be 
Ha R.Bs erl., 
IT. ac, TB 1 iD; 


IE ‚A. VI 


B 12 (3321). 
EY4 29,8. vI ID 


1 00r.6876) * 
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Sort am 15.Mati 1940 f 


örfahre eben von einem alten Bekannten aus Florens [Alter 
Faschist),das der Florentiner Gauleiter verschied>ne Faschisten 
suspendiert und zum Teil aus dr Partei ausgeschlossen hat, 
weil sie zum Teil nicht an den Kundgebungen gegen Zngland 
teilnahmen und zum Teil abfaellige "eines Italiener nicht 


wuerdige'" keusserungen ueber die Kundgebungen taten. 


Helles 


Centered 
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VIE 11 
Rın/Bu 


II. 2.d.A. VI E 1 (07.6870), 


Berlin, den 18. 5,40%, 


Betr. : Antienglische Runäigebungen. 





vM I 6870 meldet mit Sendung IV v.15./17.5.40,Nr.38: 


Letzte Meldung über antienglische Umzüge, die nicht 
mehr aufhören wollen: 

Der gestrige Umzug hier in Rom ist deshalb bemerkens- 
wert, weil die Studenten an der Spiteze des Umzuges 
einen Sarg trugen mit der Inschrift "Granbrittannia", 
darüber hatten sie die englische und auch die fran- 
zösische Nationalflagge gelegt. 

Da die Strassen, die zum englischen und zur franzö- 
sischen Botschaft führen, ausser mit Polizei und auch 
mit Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett abgesperrt 
waren, bewegte sich der Zug zur Deutschen Botschaft, 
wo die Menge in eine spontane Kundgebung für das 
Dritte Reich und seinen Führer ausbrach. 
Botschaftsrat v.Plessen erschien darsufhin am Fenster 
und erwiderte die Hochrufe auf den Führer mit einem 
Hoch auf Mussolini. 


V£g. 
TI. 2.4.A. VI E12 (3321, 3331, 3396). 
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am 15.Mat 1940 U U 


Letzte Meldung ueber antienglische mauege,die nicht mehr auf- 
hoeren wollen. 

Der gestrige Umzug hier in kom ist deshalb bemerkenswert,weil 
die Studenten an der Spitze des Umzuges einen »arg trugen mit 
der Inschrift "Granbrittannia" darueber hatten sie die englische 
und auch die franzoesische Nationalflagge gelegt. 

Da die Strassen,die sum enalisciwn sowie zum fransoesischen 
Botschaft fuehren ausser mit Polisei auch mit Soldaten mit auf- 
gepflanztem bajonett ubgesperrt waren bewegte sich der Zug sur 
Deutschen Botschaft wo die Henge in eine spontane Kundgebung 
fuer das Dritte Reioh und seinen l’uehrer ausbrachen. 
Botschaftsrat von Plessen erschien daraufhin am Kenster und 
erwiederte die Hochrufe auf den Fuehrer mit einem Hoch auf 


kussolini. 


Centered 
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Berlin, den 18. 5.40. 


Vermerk. 


Betr.: Ernennunsgen und Umbesetzunsen im P.N,;F, 


A en Le nn  nn 


VM I 6870 sendet mit Sendung IV v.15./17.3.40 ein Ver- 


_ ordnungsblatt des P.N.F. und meldet dazu mit Nr. 37: 


Auf Vorschlag des Parteisekretärs Mu ti hat Mussolini 
folgende Leute neu ernannt bezw. ihrer Ämter enthoben: 


zu Mitgliedern des Direktoriums der Fasch.Partei: 
General Ottavio Zoppi, PietrCapoferri, 


Generalleutnant Giuseppe Mo sc o na e, Generalkonsul 
Giuseppe Viscontiji, 

zu Inspekteurem des P.N.F; 

Anselo Tuttoil mem do, NiccoolohNicech iarel- 
1i, RaffaeleManganiello‘!; 

zu Sekretären des P.N.F: 

Orfeo Se l1lani (in Bergamo), 

Pier Luigi Pansera (in Piacenza); 

seines Amtes als Sekretär des F.N.F. in Piacenza enthobens 
B 8: LebuösErT 1.05. 0arlo; 


vM I 6870 meldet dazu: 
Das Wichtigste ist die Berufung Capoferris in das Direk- 
torium der Fasch.Partei. C. ist somit Mitglied des Direk- 
toriums der Partei, Mitglied des Grossen Fasch.Rates, 
Präsident der Konföderation der Industriearbeiter und 
Präsident des Dopolavoro, ausserdem natürlich noch National- 
rat. 

TI. :2d.Ae VI B1 (PA Capoferre). 
TI. KR. er. 

III.2.d.A. VI E1 (Orig.6870). 
1VE7 2.0686 WL.10.12 (262% 
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ws 7 
Rm/Bu 


Berlin, den 18.5.40. 


Vermerk. 
Betr.: "Osservatore Romano". 


VM I 6870 übersendet mit Sendung IV v.15./17.5.40,Nr. 
35 einen Ausschnitt aus der Zeitung "Tribuna" v.15. 
5.40, der in der Übersetzung folgendermassen lautet: 

"A propos... 

Wegen der Notwendigkeit, ernsthaftere - sogar ernst- 
hafte- Fragen zu kommentieren, haben wir gestern nicht 
auf die Verzerrungen des "Osservatore" geantwortet, 

der bei den Argumenten zur Dokumentierung seiner 
Ränkeschmiederei und Parteilichkeit schliesslich so- 
gar an Sixtus V. appelliert. 

Aber hiermit hat dez, grosse autoritäre Papst nichts 

zu tun: die Frage ist vielmehr gmein. Hart„uag einmal 
wissen,um welche Zeit das letzte Blatt dieser nicht- 
territorialen Zeitung herauskommt, wenn es auch gestern 
sorgsam darauf bedacht war, die Ankündigung des Falles 
von Lüttich nicht zu wissen, der wieder einmal alle 
ihre pseuäo-strategischen Argumente umwarf? 

Vielleicht ist es so: der Stundenplan wechselt je 

nach den Nachrichten. Wenn es sich - gesetzt den Fall - 
um das Wort der französisch-englichen Gouvernanten 
handelt, ist der "Osservatore" äusserst gut informiert, 
wenn sich dagegen eine Schlappe der Alliierten ankün- 
dist, kommt das Telegramm erst an, wenn schon die 
Druckerei arbeitet, 

Aber diese kläglichen Machwerke ändern nichts am 

Gang der Ereignisse und täuschen niemand mehr : uns 
genügt es, die tendenziöse Heuchelei dieses Blattes 
aufgezeigt zu haben, wo machen Dummkopf noch glaubt, 
die Quintessenz der Wahrheit zu finden." 

Veg. Te. 2id,#, SE 3420222). 


I1.2.d.h, VI 
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am 15.Mai 1940 
Auf Vorschlag des Purteisekretaers Muti hat Mussolini folgaände 


Leute neu ernannt bezw.ihrer Aemter enthoben: 
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 DI-DISPOSIZIONI 


La nomlıa. dl component 


del Direttorio Nazionale del Partito 














































I Foglio di Disposizioni nu- 
mero :136 del Segretario. del 
Partito reca; 

1) ZI Duce, su mia ‚proposta, 
ha nominato componenti il Di. 
rettorio Nazionale del P.N.F.: 

ü generale Ottavio Zopri, 
iscritto al P.N. F. dal 5 marzo 
11925, gi& Comandante la Divi- 
sione dassalto del Piave nella 
Ibattaglia di Vittorio Veneto, 
generale di corpo d’armata, se- 
natore del Regno, presidente 
della Federazione nazionale ar- 
diti, presidente dell’U.N.U.C:I.; 

. il fascista Zeige Capofer- 
ri, iscritto au) P. N. (dal 1? 
settembre 1922, sehaärien, 
Marcia su Roma, . ‚mitilato e 
combattente della "Grande gier- 
Ta, presidente della Confedera- 
zione dell’industria, presiden- 
te dell’O.N.D:; a 
‘ il Tloatenente generale 
Buneune Moscome, iscritto. al 

..N. F, dal 1923, combaitenie 
es Libia, nella Grande guerra 
e in A. O., decorato al valore 
militare, gi vice comandante 
della Divisione CC. NN, 28 Ot- 
tobre; 

il console :generale Giusen- 
pe Visconti, iscritto al P. N. FE. 
dal 1. febbraio 1921, comandan- 
te di squadre d’azione, Mareia 
su Roma, combattente. della 
Grande guerra, Comandante la 
Milizia portuarie. 

2» II Duce, su mia prono- 
\sta, fa nominato: g 

'Ispettore del P. N. F. ver VA. 
O.-I. il fascista Angelo Tutto- 
ilmondo, Segretario della Fede- 
zazione dei Fasci di combatti- 
mento di Addis Abeba; | 

Ispettore del P. N. F. per la 
Eibia il jascista Niccolö Nic- 
chiarelli, Segretario della Fe- 
derazione dei Fasci di combat- 
timento di Bengasi;, 













Isole itatiane dell’Egeo il fasci- 
sta Raffaele Manganiello, Se- 
aretario della Federazione. dei, 
Fasci di combattimento di 
Rodi. 

Ai faseisti Angelo Tuttoil- 
mondo, Niccolö Nicchinrelli, 
Raffaele Manganiello, che ces- 


Nazionale del P. N. F., e afi- 


e coordinare tutte le attivita 


mento delle Isole italiane ZZ 
V’Egeo. 


confermato nellz carica di Se- 
oretario della Federazione dei 
Fasci di combattimento di Ber- 
gamo. 

I. 3) 22 Duce, sz mig proposta, 
IIna esonerato dalla carica di 
Segreiario della Federazione 
dei Fasci di combattimento di 
Piacenza il faseisia Carlo Bar- 
boglio ei ha nominato in sua 
sostituzione il fascista Pier Luti- 
ni Pansera: iseritto al P-NF. 
dal 19 seitembre. ERFIRERSOEE 





rio 'Rumano, combattenie in Li- 
bia, nella Grande guerra e in, 


Ispettore del P. N. F, "per lel: 


dato il compito di controllare|' 


sta, Marcia sw Roma, Legiona- 


A. O., decorato al V. M., gta 
componente 11 .Direttorio della! 
Federazione dei Fasci di com- 
battimento dello Scioa. 

4) I Segretari federali, i. qua- 
li non abbianp gid designato il 
Vice Segretario federale che do- 
vra soslituirli in caso di richia- 
mo ulle Armi, provvedano a 
proporne il nominativo entro 
il 20 maggio XVIII. 

5) Presi gli. ordini dal Duce, 
comunico che a pärtire dal 15 
‚maggio. &VIII & autorizzato per 
gli iscritti al P. N. F, l’uso del- 
la sahartana colomiale, 











nen 


', ist 


‚seen Faschistisch 


‚atuerlich Nationulrat. 


Helles 
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del Portito rispeitivamente 'in!: 
A. O.L[., in Libia e nel possedi- |; 


‚striearbeiter und Praesident des 





‚fung Capoferris in das Direktorium 
somit Mitglied des Direhtoriums 


en Rates, Praestident 
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INSERZIONI: Redazionale, Finanziari 
Rivolgersi: per ROMA, via Tritone I 
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Genter: 





“ 


mente lasserzione del Quartie- 
re. Generale olandese. secondo 
cui soldati tedeschi, ed in npar- 
ticolar modo le.truppe di avig- 
zione da sbarco,. aurebbero a; 
»erto. il. Fuoco contro..la: popo- 
lasione. civile. Cosi pure: sil 
Ismentisce che‘reparti dell’aviu- 
zione, da; sbarco, requisiscano 
gli altobus per: servirsene- in 
azioni contro la popolazione ci- 
vile. Si fa.notare che, se que-|L 
sti reparti requisiscono sul DO, i 
sto.i mezzi di. cui hanno biso-|a 
|gno) per:le loro onerazioni, tra 
i quali sono anche gli autobus,|c 
cio costituisce un loro buon di-\g 
ritto di guerra e non autorizza| 
il Quartier Generale olandese 
ad oltraggiareil buon nome del 
soldato germanico. : 

Per la situazione nel Belgio, 
si apprende,che una (colonna t 
germanica marcia in. direzione | 














x 


ovest assoluto, dopo di aver jor- 
zato il canale Alberto indiversil 
sta\compiendo ag 

EN her 









rl 





©... "BERLINO, 14. 
- Dal Gran Quartier. Genera- 
le’del Führer, il Comando Su- 
|premo comunica: jet i 
-»oenTr. 107 BEE ER 


u” 


de 
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36 am 15.MNai 1940 


Die heutige Ausgabe der Koemischen Zeitung Tribuna nimmt 
gegen die Berichterstuttung des UÜsservatore Romano wie 


folgt Stellung: 








A proposito... 


Nella necessitü di com.- 
mentare questioni piü serie 
— anzi Questioni serie — 
non abblamo ieri risposio 
ai contorcimenti dialettiei 

| dell’Osservatore che, a cor- 
‚ to di argomenti dinnanzi 
alla documentazione della 
sua reticenza‘e della sua 
, partigianeria, fa wperfino 
appello a Sisto quinto. - 
Ma qui il grande Papa 
autoritario non c’entra: la 
questione € molto piü pe- 
L destre. Si pudo sapere una 
volta tanto a ®HE’ora esce 
Yultima edizione del foglio 
extra-territoriale, se anche 
ieri esso ebbe cura di igno- 
rare lannunzio della cu- He.lles 
duta di Liegi che veniva | 
\ ancora una volla a scon- 
volgere tutte le sue argo- 
mentazioni pseudo-strate- 
giche? 

Forse & cosi: Torario 
cambia a seconda delle no- 
tizie. Se si Lralta, putacaso, 
del verbo di governanlti 
franceo-inglesi V’Osservatore 
& informatissimo: se inve- 
ce & una batosta alleata 
che si annuncia, il dispac- 
cio arriva quando yia ge- 
mono i torchi. 

Ma gquesli meschini ar- 
tifici non cambiano il corso 
degli eventi e non ingan- 
nano nessuno: a noi basta 
aver dimostrata la inocri- 
sia tendenziosa di quel fo- 
glio, ove qualche furbac- 
chione crede ancora trova- 

\ re la quintessenza della 
'  veritd. 
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VIEN Berlin, den 18.5.40. 
Rm/Bu 


Vermerk. 


Betr. Schreiben Rufthansa. 


VM I 6870 meldet mit Sendung IV v.14./17.5.40,Nr.35: 


Vor meiner Abfahrt war ich mit Feste in Tempelhof 

bei Müller, um für hier und Venedig je ein Schreiben 

zu bekommen, worin die "Herren" der Lufthansa von der 

Direktion aufgefordert werden sollen, den Kurierdienst 

Rom-Berlin bezw. Venedig-Berlin so äurchzuführen, 

wie ihnen hier von unseren Anlaufstellen angeordnet 
wird. 

Diese beiden Briefe wollte mir Wos. vor meiner Abreise 
noch beschaffen, was durch irgendeinen Zwischenfall 

nicht gelang. Ich hake, daraufhin mit W. vom Amt aus 
telefonisch abgemacht, er möchte mir diese beiden 
Briefe sofort per Kurier hierher senden. Ich habe 
dieselben bishheute noch nicht erhalten und bitte 
nun um baldigste Erledigung. 


Vfg. 


u I. Briefe durch S55-Ustuf.Dr.Gröbel übermitteln. erl. 
II. 2.d.A. VI E1 (Kurierverbindungen) 
IIL.2.d.A. VI E1 (Or.6870). 
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Vor meiner abfahrt war ien mit !este in Tempelhof bei Mueller 
um fuer hier und Venedig je ein Schreiben zu bekonmen worin 
die "Herren" der Lufthansa von der Direktion aufgefordert 
werd :n sollen den Kurierdienst kom-Berlin besw. Venedig-Berlin 
so durchsufuehren,wie ihnen hier von unseren Anlaufstellen 
angeordnet wird. 

Diese beid n Briefe wollte mir Wos. vor meiner Abreise noch 
beschaffen,was durch irgend einen Zwischenfull ntioht gelang. 
Ich have daraufhin mit.W.vom amt aus telefonisch abgemacht 

er moechte mir diese beiden Briefe sofort per Kurier hierher 
senden.Ich habe dieselben bis heute noch nicnt erhalten ud 
bitte nun um baldigste bkrlediaung. 
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Sebr-! Kurierverbiädung nach Südamerika. 


VM I 6870 meldet mit Sendung IV v.14./17.5.40,Nr.34: 


Erhalte din diesem Moment Brief Nr.3 von unseren 
gemeinsamen Freund L. aus B.A., der mir durch die 
ausgemachte Anlaufstelle ausgehändigt wurde. 

Brief nr.2, der schon am 1o.ds. dem hiesigen Vertreter 
der Lufthansa gegeben wurde, konnte ich bis heute 
noch nicht bekommen, da ich den Herrn, der den Brief 
weggeschlossen hat, noch nicht treffen konnte, Ich 
hoffe, ihn morgen auf dem Flugplatz zu treffen und 
werde ihn dann dieser Sendung beilegen. 

Ich persönlich habe L. geschrieben, dass die Postan- 
laufstelle klappt und dass er unbesorgt die $post 
für euch auf diesem Weg zum Versand bringen kann. 


ET  —— füge, m 


Verzögerungen wie bei Nr.2 werden in Zukunft nicht mehr 


vorkommen, da die Briefe in Zukunft sofort an mich 
geleitet werden. 

Falls ich für den Waren-Flugpostversand irgendetwas 
für euch tun kann, so bitte ich euch, mir Nachricht 
zu geben. 

Um die Anlaufstelle warm zu halten, habe ich sie für 
morgen abend eingeladen. 


Vfg. 
I. Sendung an VIE 3 (erl.). 


II. 2.d.A. VI E1 (Kurierverbindungen u.Versandmögl.) 
III.Z2.d.A. VI E1 (Orig.6870). 


1 
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Erhalte in diesem Moment Brief Nr.3 von unserm gemeinsamen 
freund L.aus B.A.der mir dureh die ausgemashte Ahlaufstelle 
heute ausgehaendig wurde. 

Brief Nr.2 der schon am 1lO.ds.dem hiesigen Vertreter der 
Zufthansa gegeben wurde konnte ich bis heute noch nicht 
bekommen,da ich den Herrn,der den Brief weggeschlossen hat 
noch nicht treffen konnte. Ich hoffe ihn morgen auf dem 
Flugplatz zu treffen und werde ihn dann dieser Sendung bei- 
legen. 

Ich persoenlich habe L.geschrieben,dass die Postanlaufstell 
hier in kom klappt und dass er unbesorgt die Post fuer luch 
auf diesem Weg zum Versand bringen kann. 

Verzoeyerungen wie bei Nr.2 werden in Zukunft nicht mehr 
vorkommen,da die Briefe in Zukunft sofort an mich geleitet 


Centered 


werden. f 
Warırv 


Falls ich fuer den frluypostversand irgend etwas fuer LZuoh 
tun kann,so bitte ich kuch mir Nachricht zu geben. 


Um die anlaufstelle wurm zu hulten,heobe ich sie fuer mor- 


gen abend eingeladen . 
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VIE 11 Berlin, den 18.5.40. 
Rm/Bu 





Betr.s Böttcher. 


VM I 6870 meldet mit Sendung IV v.14./17.5.40,1r.35t 


Die allgemeine kritische Lage liess es mir angebracht 
erscheinen „ mich mit Bö. in Verbindung zu setzen. 

mn Ich hatte mit ihm eine kurze Aussprache. Am Schluss 

dersleben bat ich ihn, mir wichtige Nachrichten zukom- 

men zu lassen, die ich dann sofort an Sie weiterleiten 
werden. 
Er äusserte, dass all seine Kollegen ihm sehr miss- 
trauisch gegenüberstanden und dass einige Sogar ganz 
offen zu ihm gesagt hätten, ob er im Auftrage von ... 
in Rom sei. a 
Als Vertreter des "Schwarzen Korps" allein ist seine 
Tätiskeit keinesfalls genügend getarnt, da kein Mensch 
glaubt, dass eine wöchentlich einmal erscheinende 
Zeitung sich einen ständigen Vertreter in Rom halten 


kann. 

27 Ich komue vorläufig nicht mehr mit ihm zusammen. Die 
beiden Berichte, die er mir heute übersandte, lege 
ich bei. Weitere Berichte werde ich jeweils meinen 
Sendungen beilegen. 

Ve. 
I. 2.dA. VIEA (VM-PA 6852). 
IIs Zus: VE.E 1 897,6852). 
" TIL:2.4.A. ER 1 (Origs6870). 
VIE 11 
1.h% 
a3nran 
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Die allgemeine kritische Lage liess es mir angebracht erschei 
nen mich mit BS.in Verbindung zu setzen. Ich hatte mit ihm 
eine kurse Aussprache.am Schluss derselben but Tech ihn,mir 
wichtige Nachrichten zsukommsn sü lassen,die ich dann sofort 
an Sie weiterleiten wuerde. 

Er aeusserte,dass all seine Kollegen ihm sehr misstrauisch 
gegenueberstaenden und dass einige sogar gunsz offen su tThm 
gesagt haetten ob er im „uftrage von .„.. in Rom sei. 

Als Vertreter des Schwarsen Korps a:lein ist seine Tuetigkeit 
keinesfalls genuegend getarnt,da kein Mensch olaunz jadeE eine 
woechentlich einmal erscheinende Zeitung sieh einen stuendi- 
gen Vertreter in Rom halten kann. 

Ich komme vorlaeufig nicht mehr mit ihm zusammen.Die beiden 
Beriente,die er mir heute uebersandte lege ich bei.Weitere 


Centered 


Berichte werde ich jeweils meinen »endun,jen beilegen. 
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VIE 11 Berlin, den 18.5.40. 
Rm/Bu 


Vernxmnerk 


Betr.: Film "Sechs Monate Krieg". 


VM I 6870 meldet mit Sendung IV v.14./19.5.40, Nr.32: 


Seit etwa 14 Taxen läuft hier in Rom mit einer Unter- 

brechung von 8 Tagen ein Film "Sechs Monate Krieg". 

Die Unterbrechung soll darauf zurückzuführen sein, dass 

sich alte Faschisten gegen die Aufführuag des Filmes 

gewehrt haben sollen. Es sollen speziell gegen Stellen, 

die den Abschuss von verschiedenen deutschen Flugzeugen 

sowie den Vormarsch französischer Tankwagen zeigten, 

von der Menge mit Brüllen und Pfeifen protestiert worden 

sein. 

Ich habe mir gestern abend den Film angesehen. Nach Aus- 

sagen meines Kinonachbarn, der den Film bereits in der 

Urfassung gesehen hatte, soll er nur noch halb so lang 

sein wie ursprünglich. 

Als auf der Leinwand Chanmberlain »rschien, musste ich 

mir die Ohren zuhalten, So wurde gepfiffen, Dagegen wurde 
= das Erscheinen des Führers lebhaft beklatscht. 


Vfg. 
A122 33 


IT. Zeh. VI 2312289); 
III.2.4.A. VIE 1 (Orig.6870). 





di 3 





Left-lop Aligned 


32 


am 14.Kai 1940 = 


Seit etwa 14 Tugen laeuft hier in kom mit einer Unterbrechung 
von 8 Tagen ein Film " Sechs Monate Krieg". 

Düe Unterbrechung soll darauf »urueohsufuehren sein,dass sioh 
alte Faschisten gegen die Aauffuechrung des Filmes gewehrt ha- 
gegen 

ben sollen.Bs sollen spesiell Stellen die den Abschuss von 
verschiedenen deutschen Flugsaugen sowie den Vormarsch frans. 
Tankwagen zeigten von der Menge mit Bruellen und Pfeifen pro- 
testiert worden sein. 

Ich habe mir gestern abend den Film angesehen.Nach Aussagen 
von meinem Kinonachbar,der den Film bereits in der Urfassung 
gesehen hutte,soll er nur noch hulbsolang sein wie ursprueng- 
lich. 

Als auf der Leinwand Chamberlain erschien musste ich mir die 
Orren zuhalten,so wurde gepfiffen.Dagegen wurde das Erschei- 


Centered 


nen des #uehrers lebhaft beklatscht. 


Helles 
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VIE 11 Berlin, den 18.5.40. 
Rm/Bu 


Vermerk. 


Betr.: "Osservatore Romano". 


VM I 6870 meldet mit Sendung IV v.14./17.5.40, Nr.31: 


Der "Osservatore Romano" ist zwar noch nicht offiziell 


N verboten, aber kein Zeitungsverkäufer hält ihn mehr. 
Gestern abend war ich Zeuge, wie Faschisten sämtliche 
Exemplare aus einem Zeitungskiosk nahmen und dieselben 
verbrannten. 
Auf einem kleinen Platz in Trastevere wurde eine Frau auf 
verprügelt, als sie auf der Strasse den "OÖsservatore Romano" 
las. ag 
VEB. 
Te. 2.dBs. VIE 12 KOS2) 
IT. 24054, VIE (086870); 
L m 
i,A, 
en 
20. 5.40, 
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Der VOservatore Romuno ist zwar noch nicht odfisiellverboten, 
aber kein Zeitungsverkaeufer haelt ihn mehr. 
Gestern abendwar ich Zeuge,wie Faschisten saemtlichen bxenmnplar 
aus einem Zeitungskiosk nahmen und dieselben verbrannten. 
Auf einem kleinen Platz in Trastevere wurde eine Frau ver- 


pruegelt uls sie uuf der Strasse den Usservatore Romano las. 


Centered 


Left-lop Aligned 


VIE Berlin, den 18.5.40. 


Veruerk. 


“ Betr.: Englandfeinäliche Kundgebungen in Italien. 
VMm I 6870 meldet mit Sendung IV v.14./17.5.40, Nr.30: 


War der bereits in letzter Sendung erwähnte Umzug vor dem 
Palazzo Venezia auf die Flakate zurückzuführen, so finden solche 
Umzüge jetzt auf Grund des von der Fresse eröffneten Kampfes 
gegen die englische Kontrolle statt. Gestern und heute ver- 
suchten Tausende von Studenten, denen sich auch eine Zahl aus 
dem Volke angeschlossen hatten, vor die englische sowie vor die 
£ranzösische Botschaft zu ziehen, wurden jedoch von der Polizei 
an ihrem Vorhapden verhiüudert. 

Aus der Entfernung brachten sie dann ihre englandfeindlichen 
Rufe aus. 


Ich sprach mit verschiedenea„ßkaschisten über diese nun begonnene 
englandfeindliche Propaganda. Alle bedsuerten, dass der Hass 
gegen England bezw. ein Kriegseintritt Italiens vom Volke 
noch nicht so empfunden wird, wie man das an oberster Stelle 
wünscht. Verschiedene "Draufgänger" führen das darauf zurück, 
dass die Juden immer noch viel zu viel zu sagen hätten, Es ist 
Fi also sehr wahrscheinlich, dass in der Judenfrage in allernäch- 
ster Zeit neue Verordnungen herauskommen werden. 


Ähnliche engslandfeindliche Protestumzüge wie in Kom fanden in 
fast allen Städten Italiens statt. 

In Neapel, wo die Beteiligung von seiten des Volkes am stärksten 
gewesen sein soll, zog die Menge vor die verschiedenen Kaser- 
nen und brachte begeisterte Rufe auf Heer und Marine aus. 


In Bari hielt der Gauleiter vom Balkon der Casa del Fascio = 

eine Rede, in der er das unerhörte Benehmen Englands brand- \r 
' & 

markte. RR 


Ähnliche Umzüge fanden in Florenz, Bologna, Velletri, Perugia, &, 
Mailand, Aquila, Brindisi, Syrakus, Viterbo, Pistoia, Potenza, 
Messina, Chieti, Palermo, Ancona, Forli, Varese, Lecce, Calta- 
nisetta u.a. statt. 

In Mailand traten gestern Klebekolonnen in Aktion, ähnlich wie 


hier in Rom. Bi 


0 
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War der bereits in letster Sendung erwaehnte Umsug vor den 
Palaszo Venezia auf die Plakate suruechsufuehren,so finden 
solche Umzuege jetst auf Grund des von der Presse eroe ffneten 
Kampfes gegen die änglische Kontrolle statt.Gestern und heute 
versuchten tausende von Studenten,denen sich auch eine grosse 
Zahl aus dem Volke ungeschlossen hatten,vor die englische so- 
wie vor die fraunzoesische Botschaft zu ziehen,wurd»n jedoch 
von der Polizei an ihrem Vorhaben verhindert. 

Aus der Entfernung brachten sie sodann ihre englandfeindlichen 


Rufe aus. 


Ich sprach mit verschiedenen Faschisten neber diese nun be- 
gonnene englandfeindliche Propaganda.Alle bedauerten, dass naah 
der Hass gegen England besw.ein Kriegseintritt Italiens vom 
Volke noch nicht so empfunden, wird,wie man das an oberster 
Stelle wuenscht.Verschiedene "Draufgaenger" fuehren das darauf 
suruech,dass die Juden immer noch viel su viel zu sogen haetten 


vs amm ist also zehr wahrscheinlien,dass in der Judenfrage in 


allernaechster Zeit neue Verordnungen herauskommen werden. 





Aehnliche englandfeindliche Protestumsuege wie in Rom fanden 

in fast allen Staedten Ituliens stutt, 

In Neapel,wo die Beteiligung von seiten des Volkes uam stuerk- 
sten gewesen sein soll,sog die Menge vor die verschiedenen Ka- 
sernen ua brachte begeistette Rufe auf Heer und Marine aus. 

In Bari hielt der Bauleiter vom Balkon der Casa del Fascto 

eine Rede in der er das unerhoerte Benehmen inglands brandnarktı 
aehnliche Umzuege fanden in Florenz, Bologna, Velletri, Perugia 


Mailand, Aquila,Brindisi,Strahus, "iterbo, Pistoia, Potenza, Mess na 
Chieti,Palermo,ancona, Forli,Varese , Lecce ‚Caltanisetta u.a.gtutt 


An Mailand traten gestern Klebekolonnen in Aahtion,aehnlich wie 
hier in Eon. Helles 


890459 





Left-lop Aligned 





Br 
Sendung III 
v. 15.Mai 1940. 

ig 


8904650 


L_eii- 


| 


VE E 11 
Bu 


Berlin, den 16.5.40. 


Vermerk. 


Betr.: Osservatore Romano. 


VM I 6870 meldet mit Sendung III v.12./15.5.40,Nr.29: 


Heute in den späten Abendstunden standen an allen 
Zeitungskiosken Faschisten, um den Verkauf der bei- 


liegenden Nummer des "Osservatore Romano' zu verhindern, 


in der die Sympathie Telegramme des Papstes an den 
König von Belgien , die Königine von Holland, sowie 
an die Grossherzogin von Luxemburg in französischer 
Sprache veröffentlicht sind. 

Dabei kam es an verschiedenen Stellen zu Schlägereien 
und in der Via Veneto sogar zu Schiessereien. 
Wahrscheinlich war schoss ein Antifaschist, der sich 
darüber geärgert hatte, dass ihm verboten wurde, die 
Zeitung zu kaufen, iu Vorbeifahren auf die vor dem 
Zeitungskiosk stehenden Faschisten. Er wurde darauf- 
hin so verprügelt, dass er ins Krankenhaus eingelie- 
fert werden musste. 


Vf. 
I. Lagebericht erl. 
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Heute in den spaeten Abendstunden standen an allen 
Zeitungskiosken Faschisten Yyd um den Verkauf der bei- 
liegenden Nummer des Osservatore Romano zu verhindern, 
in der die Sympathie Teleoramme des Papstes an den Koe- 
nig von Belgien,d r Koenigin von Holland sowie un die 
Grosshersogin von Luxemburg in frunsoesischer Sprache 
veroe ffentlicht sind. 

Dabei. sam es un verschiedenen Stellen zu Schlaegereien 
und in der Via Veneto sogar zu Schiessereien. 
Wahrscheinlich ein Anti faschist,der sich darueber ge- 
gergert hatte,dass ihm verboten wurde die Zeitung su 
kaufen,schoss im Vorbei fahren auf die vor dem Zeitungs- 
kiosk stehenden Fuschisten.Er wurde daraufhin so ver- 


. 
te 


pruegelt,duss erwins Krankenhaus eingeliefert werden 


musste. 
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Habe gestern Beisenhers das Telefonadressbuch von ganz 


Italien mitgegeben,der es Such wahrscheinlich Dienstag 


4 ablie fern wird. 
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Betr.: Angriffe der italienischen Presse gegen England. 


vk I 8870 meldet mit Sendung III v.12./15.4.40,Nr.27: 


Die heutige Sonntagspresse stellt die Ereignisse im Westen 
wieder Erwarten in den Hintergrund und brinst dieselben 
erst im Innern des Blattes. 

Die erste Seite aller Zeitungen ist vollständig einem 
Angriff gegen das englische Kontrollsystem gewirdmet. 
"Unhaltbarer Zustand","Die Interessen Italiens durch die 
Verbündeten gefährdet", "Wer wird den grossen Schaden be- 
zahlen", "willkürlich Beschlagnahme unserer Ware", "Pas- 
sagieren wird ihr persönliches Gepäck nicht ausgehändigt", 
"857 italienische Schiffe wurden bisher festgehalten", usf. 


Diese Pressekampsgne, das Anbringen der bereits genannten 
Flakate und die Herausstellung der italienischen Marine 
als grosser Machtfaktor lassen einen sehr schnellen Ein- 
tritt Itsliens ia die Kampfhandlungen ahnen. 


I. Evtl.Lagebericht. 
Is IL 92 3327) 
III.2.d.A. VI E12 (339%). 


IV. 2.4.4. VI E 1 (Orig.6870), RER 
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Die heutige Sonntagspresse stellt die Kreignisse im Westen 
wider Erwarten in den Hintergrund und bringt dieselben erst 
im Innern des Blattes. 

Die erste Seite aller Seitungen ist vollstaendig einen 
Angriff gegen das englische Kontrollsystem gewidmet. 
Unhaltbarer Zustand / Die Interessen Italiens durch die 
Verbuendeten gefaehrdet /Wer wird den grossen Schaden be- 
zahlen / Willkuerliche Beschlaqnahme unserer Ware / Passa- 
gieren wird ihr persoenliches Gepaeok nieht ausgehaendigt / 
857 italienische Schiffe wurden bisher festgehalten / 

und so fort. 

Diese Pressecampagne,die Anbringung der bereits genannten 
Plakate und die Herausstellung der italienischen "arine 

= als grosser Macht faktor lassen einen sehr schnellen Kin- 


tritt Italiens in die Kampfhandlungen ahnen. 


Helles 
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Berlin, den 16.5.40. 


x 


Vermerk. 


Betr.: Plakate über die deutsche Aktion in Holland und 


Belgien. 


VM I 6870 meldet mit Sendung III v.12./15.5.40,Nr.26: 


Heute Nacht wurden die in der gestrigen Nacht angebrachten 
Pslakate um das Fünffache vermehrt. 

Sie leuchten in allen Farben an allen Häusern. 

Neue schlagende Titel wurden angebracht, so u.a.: 

"Der Beginn des Zusammenbruchs der Alliierten". 


Vfg. 
I. 2.d.A. VIE 12 (2396). 


II. 2.d.&. VI E1 (Orig.6870). 
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Heute Nacht wurden die in der gestrigen Nacht angebra:hten 
Plakate um das fuenffache vermehrt. 

Sie leuchten in allen Farben an allen Haeusern, 

Neue schlagende Titel wurden angebrachtSo u.a. 


Der Beginn des Zusummenbruchs der allierten 


nn 
x —— — 
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gern, 


Berlin, den 16.5.40. 


Vermerk. 


Betr.: Kundgebung in Rom. 


VM I 6870 meldet mit Sendung III v.12./15.5.40,Nr.25; 


In den gestrigen Nachtstunden versammelten sich Tausende 
von Menschen in Piazza Esedra. Die “ehrzahl waren Stu- 
denten. Unter Absingen faschistischer Lieder zogen sie 
durch die Via Nazionale vor den Palazzo Venezia, den 
Amtssitz Mussolinis, wo Hochrufe auf das faschistische 
Italien und das nationalsozialistische Deutschland 
ausgebracht wurden, 

Es ist anzunehmen, dass dieser Umzug von den Parteistellen 
angeordnet worden ist, denn an der Spitze des Zuges 
marschierte Polizei und machte die Strasse frei. Eine 
grosse Anzahl von Fahnen wurden im Zuge mitgetragen. 


Ver. 
I. Evtl. Lagebericht. 

II. 2.d.A. VEEAN2 (3311). 
IIL.2.d.A. VIE1 (Orig.6870). 
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In den gestrigen Nechtstunden versammelten sich tausende 

von Menschen in Piaszsa &secra .Die Mehrzahl waren Studenten. 
Unter absingen faschistischer Liecer zogen sie duroh die Via 
Nazionale vor den Palasso Venezia dem amntssits Mussolinis 

wo Hochrufe auf das faschistische Italien und das nastional- 
soziulistische Deutschland ausgebracht wurden. 

Es ist anzunehmen,da=ss dieser Imsug von den Parteistellen 
angeordnet worden ist,denn un der Spitze des Zuges marschiert 
Polizei und machte die Strasse frei.bine grosse anzahl von 


Fahnen wurden im Zuge mitgetragen. 


Centered 


8904059 


Left-lop Aligned 


va. 419 
Bu 


Berlin, den 16.5.40. 


Vermerk. 


Betr.: Verlag des VM I 6870. 





VM I 6870 meldet mit Sendung III v.11./15.5.40,Nr.24: 


Ich war in Livorno und habe alles veranlasst , um den 
Verlag hierher nach Rom zu transferieren. 

Ich muss zu diesem Zweck, wenn ich hier noch das nötige 
erledigt haben werdeg wieder nach Livorno und das Ver- 
lagslazer hierher holen. Ich werde dazu wahrscheinlich 
ca. Lire 2 000.- Versandspesen haben. 

Der Direktor des Krankanhauses, in Livorno, mit dem ich 
zusammen war, hat mir die Herausgabe eines Werkes über- 
tragen, das imkManuskrfft fast vollständig vorlierst. Ich 
werde also sehr bald in dieser Richtung tätig sein, sodass 
ich meinen Aufenthalt nach aussen hin rechtfertigen kann. 
Von Böttcher habe ich noch nichts gehört und gesehen. 
Wann kommt der Doktor hierher? 

Unsere gemeinsame Berliner Bekannte ist noch nicht in Rom 
angekommen. Ich erwarte sie am 14.ds. 

Ich wohne noch im Hotel Victoria, werde aber bald privat 
wohnen, obwohl das Leben im Hotel viel unauffälliger ist, 
besonders, wenn man viel Verabredungen hat. 


Vfg. 
I. Z2.d.A. VI E11 (VM-PA 6870). 


II, 2.4.4. VI E41 (Origst 
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Ich war in Livorno und habe alles verunlsst um den Verlag 


am 1I11.Mai 1940 


hierher nach Rom su transferieren. 

Ich muss zu diesem Zweck,wenn ich hier noch das noetige er- 
ledigt hube wieder nach Livorno und das Verlagslager hierher- 
holen. Ich werde dasu wahrscheinlich circa Lire 2000.-- Ver- 
sandspesen huben. 

Der Direktor des Xrunkenhuuses in Livorno,mit dem ich zu- 
sammen war,hat mir die Herausgabe eines Werkes uebertragen, 
das im Manuskript fast vollstuendig vorliegt.Ich werde also 
sehr bald in dieser Richtunn tortig sein,sodass Toh meinen 
Aufenthalt nach aussen hin hier recht fertigen kann. 

Von Boettcher hube ich noch nichts gehoert und gesehen. 

Wann kommt der Doktor hierher? 

Unsere gemeinsume Berliner Bekannte ist noch nicht in Rom 
angekommen.Ich erwurte sie am l4.ds. 

Ich wohne noch im HotE&T' Viktoria,werde aber bald privat 
wohnen,obwohl das Leben im Hotel viel unuuffaelliger ist, be- 


sonders wenn man viel Verubredungen hat. 


Hellew 





Left-lop Aligned > 


VIE 11 Berlin, den 16.5.40. 
Bu 


Vernerk. 


Betr.: Reisespesen für Frau Biers: 





VM I 6870 meldet mit Sendung III v.11./15.5.40, Nr.23; 


Um nicht nochmal nach Konstanz fahren zu müssen, hatte 
ich meine Frau nach München bestellt, wohin sie mir 
Wäsche, Anzüge und die Schreibmaschine bringen musste. 
Sie hatte dabei neben den Übernachtungskosten RM 37.20 
reine Fahrspesen. 

Wenn es möglich ist, bitte ich, ihr dieselben zurückzu- 
erstatten.Die Adresse ist: 

Frau Lisl Biersack, Konstanz a.B. Kichhoranstrasse 50% 


Centered 


VER. 
I. Überweisung an Frau Biersack,veranlassen. 
II. 2.d.A. VI E 1 (VM-PA 6870). 

IIT.2.9:2.: VE:39 (Ori.g.5870). 
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Um nicht nochmal nach Konstıens fahren su muessen hatte 
ich meine Frau nach Auenchen bestellt,wohin sie mir Waesche, 
Anzuege und die Schreibmaschine bringen musste. 


Sie hatte dübei neben den ÜJebernuchtungskosten Mk.37.20 reine 


Fahrspesen. 


mem nn 


7 Kaplan Zn 


Wenn es moeglich ist,bitte ich ihr dieselben zuruecksuerstatt 
Die Adresse ist frau Lisl Biersack, bichhornstrusse 30, Kol 


KONSTANZ a.Bodensee 


Centered 





Left-lop Aligned 


va E41 
Rm/Bu 


I. Abgabe an VIE3 u) 
IT. 2.d.A. VLE 1 (Orig.687). 


Berlin, den 15.5.40. 


Vermerk. 


Bet: bDange. 


VM I/H 6870 meldet mit Sendung III v.11./15.5.40, Nr.22: 


Von Lange erhielt ich einen Brief vom Bord der "Iris!" auf 
der Reise Corumba-Asuncion vom 16.4.40. 
Der Brief ging über die von uns ausgemachte Adresse. 
Ausser persönlichen Sachen schreibt er: 
Meine Reise ist nicht ganz programmässig verlaufen, da ich 
in Sao Paulo einen nicht berechneten längeren Aufenthalt 
hatte. Erstens war der Bekannt,den ich dort besuchen wollte, 
gerade in Rio, dann war die Maschine der Pan Aire, die 
mich nach Asuneion bringen sollte, ausverkauft.So blieb mir 
weiter nichts übrig, als mit der "Condor" nach Corumba zu 
fliegen und jetzt mit dem Flussdampfer nach Asuncion zu 
fahren. 
Inzwischen ist ja auch die Besetzung Dänemarks und Norwegens 
geschehen. Die hiesigen Zeitungen waren natürlich rein im 
Fahrwasser der englischen Presse, aber das Echo im Volk ist 
gar nicht so auf die Tommys abgestimmt. Erstens mal haben 
sie schon zu viel gelogen und dann hat fast jeder eine 
diebische Freude, wenn unsere Vettern mal anständig die 
Jacke voll kriegen. Auch hier gehen Presse und Volksstimmung 
sehr auseinander. 
In der nächsten Woche werde ich nach Buenos Aires fliegen, 
um an meine Geschäfte gehen zu können. 
Sonst kann ich Dir nichts berichten, da ich von aller Welt 
abgeschnitten bin, und wir nun tagelang durch Urwaldgebiete 
fahren. 
Grüsse die Bekannten. 

Dein Heinz. 39 0 
VE. 
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Von Lange erhielt ich einen Brief vom Bord dr "Iris" auf der 
Reise Corumba-asuncion vom 16.4.40. 

Der Brief ging ueber die von ws uusyemachte Adresse. 

Ausser persoenlichen Sachen schreibt er: 


Meine Reise ist nicht gans progrummuessig verlaufen,da ich in 
Sao Paolo einen nicht berechneten laengeren Aufenthalt hatte. 
Erstens wur der Bekannte,den ich dort besuchen wollte gerade in 
Rio,dann wur die Maschine der Pan Aire,die mich nach asuneion 
bringen sollte ausverkuuft.So blieb mir weiter nichts uebrig 
als mit der Condor nach Corumba zu fliegen und jetst mit dem 
Flussdumpfer nach asuncion zu fuhren. 

Inzwischen ist ja auch die Besetzung Daenemarks und Norwegens 
geschehen.Die hiesigen Zeitungen waren natuerlich rein im Kahr- 
wasser der englischen Presse,aber das %cho im Volk ist garmmmma 
nicht so auf die Tommys abgestimmt.kErstens mal haben sie schon 
zu viel gelogen und dunn hat Just jec r eine diebische Hreude, 
wenn unsere Vettern mal unstvendig die Yacke voll hriegen.auch 
hier gehen Presse und Volksstimmung sehr auseinander. 

In der nuechsten Woche werd ich nuch Buenos Aires fliegen umgl 
un meine Geschue fte gehen zu koennen. 

Sonst kann ich Dir nichts berichten,du ich von aller Welt abge- 
schnitten bin und wir nun tagelang durch Urwaldgebieten jahren. 
Gruesse die Bekannten ............ 
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vIE 1 Berlin, den 15.5.40. 
Bu 


Vermerk. 


Betr.: Zivile Nobilmachung in Italien. 


VM I 6870 schickt mit Sendung III v.11./15.5.40, Nr.21 | 
einen Zeitungsartikel aus dem Giornale d'Italia vom 12. 
Mai 1940, unter der Überschrift: 

wi "Die zivile Nobilmachung der P.N.F. auvertraut." 
In diesem Artikel wird eine Bestimmung des Sekretärs der 
Faschistischen Partei bekanntgegeben, in der es heisst, 
dass die Aufgabe der zivilen Mobilmachung der Jugendli- 
chen von 14 bis 18 Jahren und der Frauen der P.N.f. über- 
tragen worden ist. Zu diesem Zweck ist 485 eine National- 
stelle für die M.C. (Mobilitazione Civile) bei dem 
Nationaldirektorium der”Pärtei und Föderalstellen der 
M.Ü. bei den Föderationen der Fasci, sowie Rekruti erungs- 
stellen bei den Föderationen der Fasci eingerichtet worden 


REIST 

I. Evt.Lagebericht. 

II. 2.d.A. VI EB 12(196). 
IEE22.04-8 VL WM A2K262). 


IV. 2.d.A. VIEI (Orig.6870), 
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Berlin, den 15.5.40. 


Vermerk. 


Betr.: Deutsche Flak-Batterien für Italien. 


VM I 6870 meldet mit Sendung III v.11./15.5.40,Nr.20: 


Ich sprach heute nachmittag mit einem Milizoffizier (ROOK) 
der Kommandeur einer Flak-Batterie ist. 

Er erzählte mir, dass sie 100 Batterien aus Deutschland 
erwarten. Man sei sich wit Deutschland nur nicht einig, 
denn Deutschland wolle sie nur mit dem Bedienungspersonal 
schicken, während Italien nur die Batterien wünsche. 


In dieser Woche wurden verschiedene Flak-Batterien in 
Livorno verschifft. Bestimmungsort Albanien. 


Schon seit 14 Tagen werden täglich Militärlastkmftwagen 
nach Libyen verschickt. 


VE. I. Bvtl.Kurzbericht. 
EL 2.d.A. VIE 12 (196). 


III. 2.4.4. VEB 12 (3311). 
IV. 2.d.A. VI E1 (Orig.6870). VIE 91 
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Ich sprach heute nachmittag mit einen kilisoffizier [ROOK) 
der Kommundeur einer Flak-Betterie ist. 

#r ersaehlte mir,dass sie 100 Batterien uus Deutschland er- 
warten.Man sei sich mit Deutschland nur nient einig gdp,denn 
Deutschland wolle sie nur mit dem Bedienungspersonul schicken 
waehrend Italien nur die Batterien wuensche. 

In dieser Woche wurden verschiedene Fluk-Butterien in Livorno 


verschifft.Bestimmungsort Albanien. 





Schon seit 14 Tagen werden tueglion 4ilitaerlasthruftwagen 


nach Libyen verschickt. 
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dan erwartet in hiesigen Regierungskreisen wichtige int- 
scheidungen. 

Alle Kinister und Staats-S kretaere muessen sich in Rom 
aufhulten und duerfen ueber das Wochenende Rom nicht ver- 
lassen. 


Ich erfuhr dies heute abend von Staats-sehretaer MAGRINT 


Centered 





Left-lop Aligned 


YIE 19 
Rm/Bu 


Berlin, den 15.5.40. 


Vermerk 


Betr.: Bestimmunse für die italienischen Minister . 


sn nenn nennen ernennen nennen 


VM I 6870 meldet mit Sendung III v.11./15.5.40, Nr.19: 


Man erwartet in hiesigen Regierungskreisen wichtige Ent- 
scheidungen. 

Alle Minister und Staatssekretäre müssen sich in Rom auf- 
halten und dürfen über das Wochenende Rom nicht verlassen. 
Ich erfuhr dies heue abend von StaatssekretärMag ri ni 


vfg. 

I. 2.d.A. VI E12 (122). 

II. 2.d.A. VI E 12 (3396). 
III.2.6.A. VI E 1 (Orig.6870). 
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VIE 11 
Bu 


Berlin, den 15.5.40. 


Vemnmlen kk 


Betr.: Aktion der Italiernr gegen Korsika. 


VM I 6870 meldet mit Sendung III v.11./15.5.40,Nr.18: 


In hiesigen Marinekreisen läuft die Version die Runde, 
dass die italienische Aktion von Sardinien aus erfolgen 
wird und zwar wolle man sofort Korsika besetzen. Die 
Besetzung müsse in vier Tagen abgeschlossen sein. 
Grosse Truppenkontingente sollen zu diesem Zwecke be- 
reits in Sardinien bereitstehen. 

Diese letzte Meldung wird mir von einem Deutschen, der 
in diesen Tagen aus Sardinien zurückgekomnen ist, be- 
stätigt. 


Centered 


Vfg “ 
I. 2.d.A. VI E12 (196). Kurzbericht erl. 


II. 2.d.A. VIE 1 (Orig.6870). 
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In hiesigen Marine Kreisen Jaeuft die Version die Runde,dass 
die italienische ahtion von Sardinien aus erfolgen wird und 
zvar wolle man sofort Korsika besetzen. Die desetzung muesse 
in vier Tagen ubgeschlossen sein. 

Grosse Truppenkontingente sollen zu diesem Zweohe bereits in 
Sardinien bereitstehen. 

Diese letzte Meldung wird mir von einem Deutsohen,der in die- 


sen Tagen aus Surdinien zuruechgekommen ist bestaetigt. 


Centered 





Left-lop Aligned 


VE E 19 Berlin, den 15.5.40. 
Bu 


Vermerk 


Betr.: Kriegseintritt Italiens. 


VM I 6870 meldet mit Sendung III v.11./15.5.40,Nr.17: 


Ich hatte verschiedentlich Gelegenheit, mit hiesigen 

rm Parteifunktionären und auch Regierungsbeanten zusammen- 
zukommen, die ich schon von früher her kannte. 
Auf die Frage, wann sie in die Ereignisse eingreifen 
würden, erhielt ich von allen die Antwort: 
"wenn Euer Führer will." 


Vfg. 
I% Zedrd vI E 12 (3311). 4 


IT. uAsA. VE E 12.3396), 
III.2.4.A. VI E1 (Orig.6870). 
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Ich hatte verschiedentlieh Gelegenheit mit hiesigen 
Partei funktionueren und auch Regierungsbeamten zsusammenszu- 
die ich schon von frueher her kannte 
kommen.Auf die Frage,wann sie in die breignisse eingreifen 


wuerden erhielt ich von ullen die Antwort: 


"Wenn Euer Fuehrer will" 


Centered 
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Vermerk. 


Betr.: KEinstellung in Italien Deutschland gegenüber. 


VM I 6870 meldet mit Sendung III v.11./15.5.40,Nr.16: 


Die faschistische Partei gützt den günstigen Moment aus. 


Der deutsche Vorstoss wird als eine neue Niederlage Eng- 
lands hingestellt. 


Klebe-Kolonnen der Partei beklebten heute morgen alle 
Häuserwände mit grossen weissen Plakaten mit langem 
Text und folgenden Überschriften: 

"Beweise der Nisserfolge Englands" 

Hütet Euch vor den englischen Versprechungen" 

Die Alliierten kommen immer zu spät" 

Die neuen englischen Ängriffspläne zusammengebrochen'" 
Der englische Zusammenbruch". 

Vor den Plakaten stehen grosse Menschenmassen, die die 
gestrigen Ereignisse kommentieren. Es ist mir dabei auf- 
gefallen, dass Polizisten in Zivil und in Uniform die 
Äusserungen der Menge wahrscheinlich überwachen. 


Schlussfolgerung: 

Regierung und Partei sind fest entschlossen , an der 
Seite Deutschlands in den Krieg einzutreten und arbeiten 
fest daran, der breiten Masse eine solche Notwendigkeit 
klarzumachen. 


Vfe. Ds 
I. Sg0deAr WE Be (33311): 


II. 2.d.A. VI E 12 (3396). 
ER ARTEN vI E A| Ö I& 
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Die faschistische Partei nuetst den guenstigen Moment aus. 

Der deutsche Borstoss wird als eine neue Niederlage Englands 
hingestellt. Wach 
Klebe-Kolonnen der Partei beklebten heute morgen alle Haende 
mit grossen weissen Plakaten: mit langen Text und folgenden 


Veberschriften 


"Beweise der kisserfolge Englands" 

"Huetet Euch vor den englischen Versprechungen" 

"Die Allierten kommen immer zu spaet'" 

"Die neuen englischen Angri/j'fsplaene zusammengebroonen ! 


"Der englische Zusammenbruch!" 





Vor den Plahaten stehen grosse Manschenmussen,die die gestri- 
gen Ereignisse kommentieren.ks ist mir dabei aufgefallen, 
dass Polizisten in Zivil und in Uniform def. keusserungen der 
Menge wahrscheinlich ueberwachen 





Schlussfolgerung: 
Regierung und Partei sind fest entschlossen an der Seite 


Deutschlunds in den Krieg einzutreten und arbeiten fest daran 
der breiten kusse eine solohe Nutwendigheit klarsumachen. 


Left-lop Aligned \ 


VIE 11 Berlin, den 15.5.40. 
Mz/Bu 


Vermerk. 


Betr.: Engländer in Italien, 


VM I 6870 meldet mit Sendung III v.10./15.5.40,Nr.15: 


Die Parole der Engländer hier in Rom Lautft: 

"Es ist höchste Zeit für uns, abzureisen." 

Bei Bekanntwerden des deutschen Vorstosses meldete 

ein Engländer, dessen Namen ich leider nicht feststellen 
konnte, ein Ferngespräch mit London ag. (Im Hotel Flora, 
das als sehr antideutsch bekannt ist). Als ihm vom 
Telegraphenant erklärt wurde, dass er zuvor den Tex& 
schriftlich vorlegef”tfüsse, verzichtete er auf die Ver- 
bindung und reiste ab. 


Die Imperial Air Ways (englische Lufthansa) hat die 
Fluglinie London-Alexandrien , die über Rom führte, 
und zweimal wöchentlich beflogen wurde, eingestellt. 
Die Angestellten der Gesellschaft, die im Grand-Hotel 
wohnten, sind abgereist. 


Vfg. 


I... 24.4. VE 28723321; Harz berift Are: 


112.04... 31. 2: 1233219» 
III.2.4.A. VI E1 (Orig.6870). 
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Döe Parole der inglaender hier in Rom lautet: 
"Es ist hoechste Zeit fuer uns absureisen! 
Bei Bekanntwerden des deutschen Vorstosses meldete ein Englaen- 
der,dessen Namen ich leider nicht Jeststellen konnte ein Fern- 
gespraech mit London an.(Im Hotel Flora,das als sehr untideutsch 
bekannt ist)Als ihm vom Telegraphenant erklaert wurde,dass er 

2 zuvor den Text schriftlich vorlegen muesse,versiohtete er uuf 
die Verbindung und reiste ab. 


a nn 


Die Imperial Air Ways ([englisbhe Lufthansa) hat die Fluglinie 

London - alexandrien,die ueber Kom fuehrte und sweimal woechen- 

tlich beflogen wurde eingestellt.Die Angestellten der Gesell- 
iz schaft,die im Grand-Hotel wohnten sind angereist. 


Centered 





Left-lop Aligned 
vIE 11 Berlin, den 15.5.40. 


Rm/Bu 


Vermerk. 


Betr.: Eindruck der deutschen Holland-Belgien-Aktion in 
Italien. 





VM I 6870 meldet mit Sendung III v.10./15.5.40,Nr.14: 


Heute morgen in aller Frühe kam auf dem hiesigen Flug- 
platz ein Sonderflugzeug des Führers an. 

Ab 10 Uhr früh erschien jede halbe Stunde ein Sonderblatt, 
wit riesigen Schlagzeilen wie: 

"Das Reich übernimmt den Schutz der Neutralität Belgiens, 
Hollands und Luxemburgs," 

"Neueblitzartige Antwort des Reichs auf die feindlichen 
Manöver", rag 

"Deutsche Truppen sind in Brüssel einmarschiert", 

"Die Verbündeten nochmals in Schnelligkeit geschlagen", 
"Das deutsche Heer unternimut im Westen eine Brosse 
Aktion und kommt der strategischen Initiative der Alli- 
ierten zuvor." 

di Diese Nachrichten schlugen wie eine Bombe hier ein, da 
man nach den verschiedenen deutschen Dementis betreffend 
Belgien und Holland und der englisch-französischen 
Propaganda viel ehrer einen Vorstoss der Alliierten im 
Südosten erwartete. 


Vfg. 
1.7 72:9.4.. VE 12 (3379), 


II. 2.d.A. VI E12 (3396). 
IIl.2.d.A. VIE 1 (Orig.6870). 
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Heute morgen in aller Frueh kam auf dem hiesigen Flugplatz 
ein Sonder flubseug des Fuehrers an. 

Ab 10 Uhr Frueh erschien jede halbe Stunde Sonderblaetter, 
die in riesigen Schlagseilen wie 

"Das Reich uebernimmt den Schuts der Neutrülitaet Belgiess, 
Hollands und Luxenburgs" 

"Neue Blitsartige Antwort des Reichs auf die feindlichen 
KManoever" 

" Deutsche Truppen sind in Bruessel einnarschiert" 

" Die Verbuendeten nochmals in Schnelligkeit geschlagen! 
"Das deutsche Heer unternimmt im Besten eine grosse Ahtion 


und Kommt der strategischen Initiative der Allierten suvor" 


— 





Diese Nuchrichten schlugen wie eine Bombe hier ein,da man 
nach den Verschiedenen deutschen Dementis betr.belgien und 
Holland und nach der engliech frunsoesischen Propagunda viel 
eher einen Vorstoss der Allierten im Suedosten erwurtete. 


Centered 
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Vermerk. 


Betr.: Ansprache Mussolinis am © 





VM I 6870 meldet mit Sendung III v.9./15.5.40,Nr.13: 


Heute am 4.Jahrestage des Imperiums hielt Mussolini 
ZEN vom historischen Balkon des Palazzo Venezia eine kurze 
Ansprache an die nach Tausenden zählende Menge. 
Nach dem Hinweis auf die historische Bedeutung, die 
der 9.Mai für Italien hat, sagte er nur zwei kurze 
Sätze: 
"Nach meinen Reden müsst Ihr euch an mein Schweigen 
gewöhnen. Nur die Taten werden es unterbrechen." 
Trotz ihrer Kürze hat..die Ansprache bei der Öffentlich- 
keit und in hiesigen politischen Kreisen einen überaus 
starken und ohne Zweifel günstigen Eindruck hervorge- 
rufen. 
Am Schluss der Ansprache erschollen aus der Menge, die 
in den letzten Tagen einerseits durch die grossen deut- 
schen Erfolge im Norden, andererseits durch geschickte 
italienische Propaganda "mutig" geworden ist, Rufe wie 
"Tunis! Das Mittelmeer ist unser! Korsika!" 
Mussolini antwortete darauf mit einer beschwichtigenden 
Gebärde, so , als wenn er zum Ausdruck bringen wollte, 
dass der Moment hierfür noch nicht gekommen ist. Im 
übrigen lachte er der Menge, die ihm begeisterte Ova- 
tionen darbrachte, herzlich zu, wie überhaupt seine 
gute Laune besonders auffiel. 


Vfg. 
I 92. 0cAsVE 12 26). 


II, 2.4.A. VIE1 (Orig.6870). 
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sum rue mono 


vono rappresentare Yaristocrazia 
operante della comunita popola- 
re. E appunto in quanto essi rap- 
presentano questa aristocrazia, 
devono sentire l’orgoglio di servi- 
re il popolo, per elevarlo moral- 
mente e materialmente ad un li- 
veilo superiore di vita. 

Non ho bisogno di dirvi che io 
seguo con particolare simpatia 
Y’opera vostra e vi prego di portare 
il mio saluto piü cordiale, piü fra- 
terno — un saluto che parte dal 
cuore — a tutte le Camicie Nere 
@’Albania e a tutto il popolo al- 
banese che ha associato il suo de- 
stino a quello che & e sara il de- 
stino di grandezza imperiale. del- 
1’Italia. 

Allorch& il Duce ha terminato di 
parlare, il Segretario del P.N.F. ha 
ordinato il «Saluto al Duce». 

1 Fondatore dell'Impero sl & quin- 
di intrattenuto affabilmente con i sin- 


goli componenti il Direttorio del Par- 
tito Fascista Albanese, 


L’elogio del Duce 


all’opera di Piero Parini 
Ispettore del P.N.F. in Albanla 


Il Duce ha ricevuto il Prefetto 
Piero Parini, ispettore del P.N.F. in 
Albania, al quale ha espresso il suo 
piü vivo elogio per opera che egli 
svolge in Albania in: collaborazione 
del Bartito Faseista Albanesa,, 1... 


| Messaggi al Duce 
nell’Annuale dell’Impero 


4 

A] Duce 'sono pervemuti 1 seguenti 
telegrammi: 

«I mutilati d’Italia salutano con 
sicura fede il Duce in questo giorno 
anniversario della Fondazione del. 
?’Impero, partecipando con tutto il 
popolo alla. esaltazione dell’Esercito 
vittorioso, custode delle tradizioni di 
gloria e presidio dell’avvenire di p0- 
tenza della Nazione — Carlo Del- 
eroix?. 

«Nel glorioso Anniversario, i vO- 
lontari di futte le guerre acclamano 
in Voi, Duce, il Fondatore dell’Imne- 
ro, con flera coscienza che il solo 
moüdo di essere degni della grandezza 
degli eventi da Voi creati & quello 
di essere pronti a seguirVi ora e 
sempre nelle piü aspre ore del com- 
battimento ner difendere contro tut. 
ti il risorto Impero di Roma e jarlo, 
contro tutte le insidie, il piiı grande 

en 




















































ä Bergamo, il Duca di Pistola e su-| Ma feaele TICostrumone acı Primo 
bito dopo il Prineipe e la Prineipessa| trenino che un secolo fa comp per 
di Piemonte che accompagnano \a prima vdlta Il percorso An Napoll 
erediamo per la prima volta in un In-|n Portiel, alla velocitä Al 32 chllome- 
contro uflieiale — i due loro augusti tri orari (domanı lo rivedremo in mo- 
figliuoli Maria Pia e Vittorio Emanue- to sulla stessa linen, con lo stesso 
le Prineipe di Napoli: Yapparizione | passo) auindi osserva la dovumentu- 
inattesa dei Prineipini porta al delirio zione del prodigioso sviluppo delle fer- 
Pentusiasmo della folla. rovie, strumento fondamentale dell’n- 
Il treno reale arriva alle 9,30 pre-|scesa dell’Italia al piü alto livello di 
cise annunziato da 51 colpl di can«| oiviltd. Tornato al centro della >itta 
none ‚sparati dal molo San Vincenzo. |partecipa' alla cerimonlia deila posa 
Un’imponente manifestazione saluta|della prima ‚pietra del nuovo palazzo 
il Sovrano che prende posto nella|della Banca d’Italia in Piazza Muni- 
macchina accompagnato dal Ministro | cipio, Egli appone la sua augusta Ülr- 
"Teruzzi e dal Podestä di Napoli. I|ma alla pergamena ‚che viene murasa 
due prineipini che l’augusto 'nonno |nel masso; il Cardinale Ascalesl, pre- 
'appena sceso dal treno-ha carezzato|sente il Governatore della Banca Az- 
teneramente, tornano alla Reggia.|xzolini, Iimpartisce la -benedizlone, 
Tutti. gli altri personaggi seguono Il| "Alle 17’oirca il Soyrano Ya ad Inau- 
Sovrano e il corteo delle macchine silgurare la nuova monumentale sede 
airige verso la Mostra d’Oltremare, Kar Banco di Napoli. Lo riceve il Di- 
Allingresso principale della Mosträ|rettore generale Frignan| che, dopo 
sono ad attendere il Commissario 80-|]a benedizione impartita dal Cardina- 
vernativo SON Tecchlo e i GO- 
vernatori delle terre dell’Impero, LA 
prima visita & al palazzo degli uffel: 
sul plazzale migliaia di operal che a 
turni jninterrotti hanno poriato ® 
termine in pochi mesi la grandiosa 
opera, esprimono al Re Imperatore la 
loro fede e la loro esultanza, Ne] #2- 
lone imperiale, ove & stato eretto 1 
trono, una rondine penetra dalle ve- 
trate aperte nel momento stesso del- 
l'arrivo del Sovrano e vola con ampl 
eiri satto la volta decorata quasi a 
portare un fausto auspiclo BEIDYE: 
rile, un luminoso galuto mediterraneo. 
Il. Podesta Orgera legge un Torte e 
ardente indirizzo di omaggio che con- 
clude con questa ferma promessa: 
«Se per raggjungere lo mete Satall 
del nuovo Imp sara ancora Nneces- 
sarla la forza delle armi, Napoll, pe- 


dann di lanclo versp ed oltre 1 Ya ie a 
RR EN 9 1 u A N 


Min # 
“{ermezza e @onentusiasmo e aglı or@|" Jl Fo "Disposizioniin, 188 del) 
Sin ae een Boatıe del PNE, Be: ; 

e e littorie, sara pronta a marclare ; 
compatta e deeisa verso le nuove im-|7 I aa N aan Giornata degli 
Pancabili vittorie: perla grandezza, e|ltatlant ner Mann a1? si svolgerü il 
la potenza della patria, per voi Mae-|19 maggio . XVIII,  organizzatu dalla|: 
de per la ne ee gloria della vo-|Societü Nazionale « Dante Alighieri »,\|. 
stra, Casa millenaria ». ut j di Mala 

Breyi e chiare parole agglunge ll A en Po wog BP OR NER 
cons. naz, Tecchio per illustrare Vini- C r. Gi A # 
ziativa che segna l’auspicato ayvento atalano Giuseppe, Agrigento; Straz- 

za Sandro, Alessandrja; Riccardi Raf-|, 
fuello, Ancona; Landi Giuseppe, Ao- 


della rinascita di Napoli, 
sta; Molfino Giorgio, Apuania; Pelliz- 


Il Ministro Teruzzi cosl dice: 

«Maestä! I dirigenti della grande 
zari Vico Aquila; Guglielmotti Umber- 
to, Arez20; Longo Giuseppe A., Asco- 


manifestazione che Napoli ha prepa- 
li Piceno; Frediani Giuseppe, Asti; 


rato per gli italiani hanno esposto 
alla Maesta Vostra per sommi capi i 

Pompei Manlio, Avellino; Sansanelli 
Nicola, Barj; Lunelli Italo, Belluno; 


concetti che li hanno guidati il 
Tommaselli Antonio, Benevento; Giar- 


lavoro che & stato compiuto. 
Nella mia qualitä di Ministro per 
ratana Alfredo, Bergamo; Basilo Car- 
lo Emanuele, Bologna; Giunta France- 


yAfrica Italiana assicuro ‚la Maestä 
Vostra che il Ministero, jl Commis- 
sario governativo della Mostra e le 
autorita locali hanno marciato sulla 
via del lavoro per la poderosa realiz-|5co, Bolzano; Rossini Aldo, Brescia; 
zazione con un solo cuore e una sola|Pala Giovanni, Brindisi; Felicioni Fe- 
lice, Cagliari; Livoti Antonino, Calta- 
nisselta; Pellegrini Giampietro Dome- 
nico, Campobasso; Scorza Carlo, Ca- 
2. _ Daonastti_ Luigi . } 









































































le Ascalesi, gli riyolge un vibrants sa- 








IL "FOGLIO D 


Gli oratori 


per la celebrazii 
‚nata degli Itali 
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volonta secondo gli ordini e le diretti- 
ve del Duce., 
Con la certezza del dovere compiu- 
to, mi aceingo „alralfo onore di ac- 
pi nn. 
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Heute am vierten Jahrestage des Imperiums hielt Kussolini 
von historischen Balkon des Palasso Venezia eine kurse An- 
sprache an die nach Taus nden saehlende kenge. 

Nach dem Hinweis auf die historis.he bedeutung,die der 9, 
Kai fuer Italien hut,sagte er nur swei kurse »Ätse: 

"Nach meinen keden muesst Ihr kKuch an mein Schweigen ge- 
woehnen.Nur die Taten werden es unterbrechen, '" 





Trotz ihrer Kuerze hut die aunsprache in hiesigen politischen 
Kreisen und auch bei der Oeffentlichkeit einen ueberaus 
starken und ohne Zweifel guenstibten Kindruck hervorgerufen. 


Am Schluss der anspruche erschollen aus der ienge,die in den 
letzten Tagen einerseits durch die grossen Deutschen lrfulge 

im Norden andererseits durch geschickte italienische Propa- 
ganda "mutig" geworden ist,Rufe wie Tunis! Das KHittelmeer ist 
unser! Korsika! 

Yussolini antwortete duruuf mit einer beschwiohtigenden Gebaer- 
de,so als wenn er zum Ausdruck bringen wollte,dass der Moment 


hierfuer noch nicht gekommen ist.Im Uebrigen laohte er der 
Menge,die ihm begeisterhe Ovationen durbrachte herslioh zu, 


wie ueberhaupt seine gute Laune besonders auffiel. 
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yı5 71 Berlin, den 29.4.40. 


Vermerk 


Betr.: Unterredung des VM I/li 6890 mit Nitgliedern der 
in Deutschland weilenden italienischen Studien- 
Kommission. 





Va I/H 6870 meldet am 29.4.40: 


en Ich hatte, gestern Gelegenheit, mit einen Teil derin 
Deutschland weilenden italienischen Studienkommnission 
zusammenzukommen, so u.a. auch mit 3.3. Barone Ba si 1@ 
Leiter der Auslandsorganisation der Faschistischen Par- 
teil, früher Landesgzruppenleiter der Faschisten in Spa- 
nien. 

B. äusserte sich begeistert über den in Deutschland 
herrschenden Geist, "den er von der vordersten Tinie 

bis zurück in die Hauptstadt des Reiches festzustellen 
Gelegenheit hatte. 

Er betonte des Öfteren, dass er dies in seinem Bericht 
an Mussolini ganz besondemw hervorheben wird. 


= Im übrigen hatte ich Gelegenheit, festzustellen, dass 
die neuesten Siege der deutschen Wehrmacht im Norden 
sows der grosse diplomatische Vorstoss des Reichsaussen- 
ministers die Italiener mutig wemacht hat. Das geht 
auch aus der Bemerkung hervor, die die Italiener beim 
Abschied machtens 
"In vier Wochen werden wir uns wiedersehen und Seite 
an Seite mit euch kämpfen." 
Yen. 
-I. An VI E mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
II.2.d.A. VIE1 (Orig 
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VIE 
Rm/Ki Berlin, den 24.4.40. 


Yermerk,. 


x Betr.: Demonstrationen vor den englischen Konsulaten 
in Rom, Nailand und "lorenz, 


vM I/H 6874 meldet mit Sendung XV (I/R 6841) vom 224. 
Nr. 169; 


— Vor Tagen haben vor den Englischen Konsulaten in Nom, 
| Mailand und Florenz Demonstrationen stattgefunden, in 
manchen Fällen sind die Demonstranten in die Konsula- 

te eingedrungen und die Räume zerstärt. 


Hierzu meldet VM I/H 6870, dass die Demonstrationen 
in verschiedenen Städten stattgefunden haben, als die 


italienischen Kohlenschiffe durch die Tngländer im 
Kanal festgehalten wurden, also Nitte März 1940. 


Vers: 

I. 2.d.Sachakten VI E 12 (7347) 

Io gs VIE 11 (Originalmeldungen 6874 und 
r 6870 f} ) ® 


VIE 
1.A. 


990497 
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Deutschlandreise des Präsiedenten der Vonfederazione 
Fr degli Industriali und Präsiedenten des italienischen 
Dopolavoro, Mitglied des Grossen Faschistischen Rates 
und Nationalrat C 0 Fe. nn 


.s 
(D 
fr 

R 
* 








1 ECO) ni rn Aue Nint7 7, pr ar arm N n ar \aınartı ’ 
PRE [/H 6870 meldet, dass Nationalrat Vapoferri am »vanstag, 
dem 27.4.40, den Besuch des Dr.Ley erwidern wird und sich 


ca. 3 - 4 Tage in Berlin aufhalten wird, 





Vfg. 
I. An VI BE mit der Bitte um Kenntnisnahme. : 
TI» 2r0s2, VEm012 ga), 
I[I1.2:9%. VIE 1 (Originalnı6370), 
VL 
re 
v4 
— = Ne jr 
/5,.Ari 940 95,4. 40, 
x 
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Rm/Ki Berlin, den 4.5.40. 


Vermerk. 





Betr.: jericht seines /M über seine Jtalienroise, 


V# I/H 6870 beächtet über seine Italienreise vom 
30.3, ir 18.4.40. ° 


Hauptaufgabe der ersten Tage in Rom war, wie bereits 

erwähnt, die Beschaffung des Fluspl-tzes für RA/H 

7480. Ich sezte mich daher sofort mit dem römischen 

: ; Vertreter der lIufthansa in Verbindung, bei deren 
Berliner Hauptstelle die Buchung für den Flugplatz 
vorgenommen worden war, um in Erf=hrung zu. bringen, 
mit welchen leutöfi”der L.A.T.I. (Linee Aeree Trans- 
continentali Itnliane = Italienische Übersee-Flugli- 
nien) ich mich in Verbindung setzen musste, um den 
Überflug bereits am 4.4. oder 11.4. zu ermörlichen, 
Von diesem erfuhr ich, dass der Leiter der Flu,;kbtei- 
lung der 1L.A.T.1. ein gewisser Oommandante Stiozzi 
sei, der aus einer verarmbten römischen ratrizierfami- 
lie abstammt. Ich nahm die Verbindung mit diesem 
sofort auf und erfuhr dabei, dass wegen grosser Fracht- 
 verpflichtungen an 4.4. nur ein Passagier mitfliegen 

könne und dass dieser Llatz bereits für einen chile- 
nischen Staatsbürger, dessen llame mir nicht genannt 
wurde, reserviert sei. Sollte ich die Möglichkeit 
besitzen, bei der 1.G.-Farben darauf hinzuwirken, daß 
diese auf die Verfrachtung von loo kg Medizinalien 
verzichte, so könne der VM RA/RA 7480 mitfliegen, 


x 
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Aus dem Gespräch zweier anderer Angestellter der L.A.T.L 
hörte ich jedoch, wie diese während der Aufzählung 

der Frachtliste äusserten, dass soviel Fracht für den 
4.4. vorliege, dass üie loo kg für die 1.G.-Farben nicht 
mitgenommen werden können, Ich versuchte deshalb bei 
einem zweien Besuch bei dem Commandante Stiozei, 
denselben zu überreden, VM RA/H 7480 anstelle des chi- 
lenischen Staatsangehörigen mitfliegen zu lassen, da 
ich in der Kürze der Zeit nicht sicher sei, ob ich 

von der 1.6.-Farben die Verzichtszusicheruhg erhalten 
könne. Ich habe durchblicken lassen, dass ich gem 
bereit wäre, mich ihm persönlich gegenüber in irgend- 
einer ihm angenehmen Norm erkenntlich zu erzeigen. 

Ich erhielt darauf, nschdem ich ihm 1 000 L,re zuge 
steckt hatte, die Zusicherung, dass VM RA/H 7480 
anstelle des Chilenen fliegen könne. Ich habe darauf- 
hin 2000 Dollar für die Eluskarte bezahlt und tele- 
grafisch nach Berlin an die angegebene Deckadresse 
Meldung darüber erstattet. 

VM RA/H 7480 kam am 5.4., mittags 15 Uhr, im Flugzeug 
von Berlin in kom an. Es stellte sich nun leider heraus, 
dass er weder den deutschen Sichtvernerk für die 
Binreise nach Spanien und Portugal noch das spani- 

sche und portugiesische Iransitvisum noch das verlangte 
ärztliche Gesundheitsattest und Impfzeugnis, das von 
brasilianischen Konsul beglaubigt sein musste, hatte, 
Mit Hilfe des S5-Hauptsturnführer Berger von 
der Deutschen Botschaft in Rom, der mir ein Schreiben 
sowohl für die öpanische wie für die bortuziesische 
Botschaft mitgab und uch dafür sorgte, dass ich xleich 
das deutsche Einreisevisum für Spanien und Lortugal 
erhielt, gelang es mir, obwohl die Spanische Botschaft 
bereits geschiossen hatte, mit Hilfe des Fortiers, 

der mit einem Trinkgeld dazu bewegt werden musste, 

den spanischen Botschafter ausfindig zu machen und 

das Transitvisum für den VM RA/H 7480 zu erstehen. 


- 5; - 
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Ebenso gelang es mir, von einem bei der Brasilianischen 
Botschaft bekannten Arzt die beiden verlangten Zeugnisse 
zu bekommen. Leider konnte das Portugiesische Tran- 
sitvisum nicht mehr beschafft werden. Ich setste 

mich deshalb nochmals mit SS-Hauptsturmführer Berger 

von der Deutschen Botschaft in Rom in Verbindung 

und erlangte, dass dieser durch die Deutsche Botschaft 

in Lissabon die Zrlaubnis zur Ausstellung des Visums 

an das Portugiesische Generalkonsulat in Sevilla 
weitergab, und der YM RA/H 7480 bei seiner Ankunft 

_ in Sevilla das noch fehlende Transitvisum für Por- 

r tugal erhalten konıte, um so einer sicheren Inter- 
nierung auf den Salzinseln zu entgehen. Am 4.4., 
morgens um 6 Uhr, brachte ich den YM RA/H 7480 auf 

i den Militärflughafen Suidonia,. Da ein Betreten des 
Zlushalens für lremnde und besonders !ür Ausländer 
streng untersazt ist, hatte ich mir von dem oben- 
genannen com. Stiozzi die Fnlaubnis erwirkt, den 
Flugzast zum Flughafen begleiten zu dürfen, wo ich 
der sehr oberflächlichen Zollkontroile (ich hatte 
zuvor Zöllner und Mechaniker zu einem Glase Kognas 
eingeladen) und dem Abflug beiwohnte. 


Über den Flug bis io de Janeiro wurde ich von einem 
Fräulein Glarita Fadda , Angestellte der L.A,T.I., 
die ich abends zuvor eingeladen hatte, ständig suf 
dem laufenden gehalten und erhielt täglich Start- 
und Standmelduugen des Flugzeuges, bis zu seiner An- 
kunft in Südamerika, Obengenanntes Fräulein, die 
italienischer Abstammung, jedoch brasilianische 
Staatsangehörige ist, konnte als Deckadresse für 
Briefe des VM RA/K 7480, die dieser nach Deutschland 
schickt, gewonnen werden. Die Genannte macht einen 
sehr zuten und zuverlässigen Eindruck.Bereits am 6.4. 
E abends konnte ich so die glücklich erfolgte Ankunft 
des VM RA/H 7480 in Südamerika nach Deutschland de- 
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peschieren. Ich hatte Gelegenheit, mit dem Piloten 
des Flugzeuges nach seiner Rückkehr zu sprechen 
und erhielt von ihm nochmals die Bestätigung der 
glücklich erfolgten Landung. 


VE: ri 


I. An VIE 3 zur Aenntnis und Verbleib. 


II. 2.4, Orisinaalmeldungen L/H 6370, 


—. 
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Bericht über die Reise des Pg. Biersack 
nach Italien in der Zeit 
vom 30, 3.—-18.4.40, 





Zweck der Reise des Pg. Biersack war : 
1.) RA/H 7480 schnelle Flugmöglichkeit nach Südanerika 

zu schaffen, da das Flugzeug für April schon besetzt war 
2.) Bestehende Verbindungen zu italienischen Partei- und 


Regierungskreisen wieder aufzufrischen. 


5.) Möglichkeiten für den Kauf einer Buchhandlung zu er- 
kunden, die zum Einbau von V-Wänuern benutzt werden 
soll. 


Die Reise führte über Brenner, Rom, Livorno, Florenz, 
Genua. Die Zollkontrolle wurde sowohl von deutscher als 
auch von italienischer Seite ohne Öffnen der Koffer äurch- 
geführt. Ber 

Als erstes stellte ich auf italienischem Boden fest, dass 
im Speisewagen und auch (nach Aussage von Italienern) auf 
italienischen Banken deutsche RM-Beträge zum Kurs von 

RM 1.— = Lire 2,25 „ anstatt Lire 7,65 umgewechselt 
wurden. 


Hauptaufgabe der ersten Tage in Rom war, wie bereits 
erwähnt, die Beschaffung des Flugplatzes für RA/H 7480. 
Ich setzte mich daher sofort mit dem römischen Vertreter 
der Lufthansa in Verbindung, bei deren Berliner Haupt- 
stelle die Buchung für den Flugplatz vorgenommen worden 
war, um in Erfahrung zu bringen, mit welchen Leuten der 
L.A.T,.I. (Linee Aeree Transeontinentali Italians = Ita- 
lienische Übersee-Fluglinien) ich mich in Verbindung 
setzen musste, um den Überflug bereits am 4.4. oder 11.4. 
zu ermöglichen. Von diesen erfuhr ich, dass der Leiter 
der Flugabteilung der 1.A.T,I. ein gewisser Commandante 
5t1ozz1 sei, der aus einer verarntez rönischen Patrizier- 
familie abstamnt. Ich nahm die Verbindung mit diesem 
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sofort auf und erfuhr dabei, dass wegen grosser Fracht- 
verpflichtungen am 4.4. nur ein Passagier mitlliegen könne 
und dass dieser Platz bereits für einen chilenischen Staats- 
bürger, dessen Name mir nicht genannt wurde, reserviert 
sei. Sollte ich die Möglichkeit besitzen, bei der I.G.- 
Farben darauf hinzuwirken, dass diese auf die Verfrachtung 
von 100 kg Medizinalien verzichte, so könne der VM RA/H 
74830 mitfliegen. 
Aus dem Gespräch zweier anderer Angestellter der L.A.T.I. 
hörte ich jedoch, wie diese während der Aufzählung der 
Frachtliste äusserten, dass soviel Fracht für den 44. 
vorliege, dasz üle 100 kg für die I.G,-Farben nicht 
mitgenommen werden könnten. Ich versuchte deshalb bei 
einem zweiten Besuch bei dem Commandante Stiozzi, densel- 
ben zu überreden, Väü nA/H 7480 anstelle des chilenischen 
Staatsangehörigen mitllieger zu lassen, da ich in der 
Kürze der Zeit nicht sicher sei, ob ich von der I.G.- ; 
Farben die Verzichtszum&cherunsg erhalten könne. Ich 

habe durchblicken lassen, dass ich gern bereit wäre, 

mich ihm persönlich gegenüber in irgendeiner ihm ange- 
nehmen Form erkenntlich zu erzeigen. Ich erhielt darauf, 
nachdem ich ihm 1 ooo Lire zugesteckt hatte, die Zu- 
sicherung, dass VM RA/H 7480 anstelle des Chilenen flie- 
gen könne. Ich habe daraufhin 2000 Dollar für die Flug- 
karte bezahlt und telegrafisch nach Berlin an die ange- 
gebene Deckaädresse Meldung darüber erstattet, 

M RA/H 7480 kam am 3.4., mittags 15 Uhr, im Flugzeug 

von Berlin in Rom an. Es stellte sich nun leider heraus, 
dass er weder den deutschen Bichtvermerk für die Ein- 
reise nach Spanien und Portugal noch das spanische und 
portugiesische Transitvisum noch das verlangte ärztliche 
Gesundheitsattest und Impfzeugnis, das vom brasilianischen 
Konsul beglaubigt sein musste, hatte. Mit Hilfe des 8S- 
Hauptsturmführers Berge r von der Deutschen Botschaft 
in Rom, der mir ein Schreiben sowohl für die Spanische 

wie für die Portugiesische Botschaft mitgab und auch da- 
für sorgte, dass ich gleich das deutsche Einreisevisum für 
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nach Spanien und Portugal erhielt, selang es mir, obwohl 
die Spanische Botschaft bereits geschlossen hatte, wit 
Hilfe des Portiers, der mit einem Trinkgeld dazu bewegt 
werden musste, den spanischen Botschafter ausfindig zu 
machen und das Transitvisum für den VM RA/H 7480 zu em 
stehen. Ebenso gelang es mir, von einem bei der Brasilia- 
nischen Botschaft bekannten Arzt die beiden verlaugten 
Zeugnisse zu bekommen. Leider konnte das Portuniesische 
Transitvisum nicht mehr beschafft werden. Ich setzte 

mich deshalb nochmals mit S5-Hauptsturmführer Berger 

von der Deutschen Botschaft in Rom in Verbindung und e- 
langte, dass üieser durch die Deutsche Botschaft in Lissa- 
bon die Erlaubnis zur Ausstellung des Visums an das Po 
tugiesische Generalkonsulat iu Sevilla weitergab, und der 
Vu Ra/H 7480 bei seiner Ankunft in Sevilla das noch feh- 
lende Transitvisum für Portugal erhalten konnte, um so 
einer sicheren Internierung auf den Salzinseln zu entgehen. 
Am 4,4., morgens um 6 WAT, brachte ich den VM RA/H 7480 
auf den Militärflughafen Guidonia. Da ein Betreten des 
Flushafens für Fremde und besonders für Ausländer streng 
untersagt ist, hatte ich mir von dem obengenannten Com. 
Stlozzi die Erlaubnis erwirkt, den Fluggast zum Flughafen 
begleiten zu dürfen, wo ich der sehr oberflächlichen 
Zollkontrolle (ich hatte zuvor Zöllner und Mechaniker 

zu einen Glase Kognac eingeladen) und dem Abflug bei- 
wohnte. 


Über den Flug bis Rio de Janeiro wurde ich von einem 
Fräulein Clarita F ad da, Angestellte der L.A.T.L,, 
die ich abends zuvor eingeladen hatte, ständig auf dem 
laufenden gehalten und erhielt täglich Start- und Stand- 
meldungen des Flugzeugs, bis zu seiner Ankunft in Süd- 
amerika. Obengenanntes Fräulein, die italienischer Ab- 
stammunsg, jedoch brasilianische Staatsangehörige ist, 


konnte als Deckadresse für Briefe des VM RA/A 7480, 


die dieser nach Deutschland schickt, gewonnen werden. 
Die Genannte macht einen sehr guten und zuverlässigen 


a 
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Eindruck. Bereits am 5.4, abends konnte ich so die 
glücklich erfolgte Ankunft des VM RA/H 7480 in Südamerika 


nach Deutschland depeschieren. Ich hatte Gelegenheit, mit 


glücklich erfolsten Landung. 


De 


Während meiner Besuche bei der 1,A.T.I. wurde mir der 

Brief eines Hauptmannes a.D, Hans Kaude rs aus Wien, 
dessen Adresse jch leider nicht feststellen konnte, zo- 
zeigt, in welchem dieser der L.A.Z.I. empfiehlt, durch 
seine Vermittlung Anzeigen in Wiener Jüdischen Nachrichten- 
blatt aufzugeben, da die Wiener Juden sicherlich grosses 
Interesse an dieser Flugmöglichkeit nach Südamerika hätten 
und er ilıner verschiedene Passagiere zuweisen könne. 


Anlässlich eines Besutlißs bei einen alten Kameraden war 
ich Zeuge, wie dieser den Empfangschef' des Hotels "Boston" 
nach dort wohnenden polnischeu Flüchtlingen austragte, 
Auf meine Frage, für wen er diese Ärkundigungen einziehe, 
teilte er wir mit, dass er schon seit längerem von Zeit 
zu Zeit von Kriminalkommissar Kappler, der bekanntlich 
im Auftrage des Amtes IV an der Deutschen Botschaft in 
Rom tätig ist, Aufträge bekäme, Irkundigungen über die 
verschisdensten Leute einzuziehen und auch von sich aus 
ND-Meldungen an diesen weiterzugeben. Ich schlug ihm vor, 
diesen bis jetzt gemachten Umweg über Kappler langsam 
aufzugeben und solche Berichte in Zukunft direkt an nich 
zu geben, die ich dann nach Berlin weiterleiten würde, 
Auf diese Weise würde man in Berlin erfahren, dass die 
Meldungen von ihm stammen, was bei einer Weitergabe an 
Kappler nicht der Fall sei. Ich verpflichtete den Mann 
mit Handschlag. Eine schriftliche Verpflichtung des 
neuen VK (I/H 5884) müsste anlässlich einer seiner näch- 
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sten Reisen nach Deutschland erfolgen. 
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Vom vorgenannten WM erfuhr ich weiter, dass Pg. Blahut, 
Gesandtschaftssekretär und Bearbeiter der Kultur-Fragen 
in der Deutschen Botschaft in Rom, früher Leiter der 
Austauschstelle der Deuisshen Studentenschaft in Ron, 

der wahrscheinlich durch Kappler von seiner W-Arbeit Ko- 
hört hätte, ihn zu sich kommen liess und ihn erklärte, 
dass in Zukunft solche Nachrichten nusschliesslich an ihn 
zu richten seien, da nun er der Leiter des Geheimen 
Nachrichtendienstes in Italien sei, 


Um eine sichere und schnelle Kurierverbiaduns von Rom 

nach Berlin zu schaffen, setzte ich mich mit den Leitern 
des Römer Büros der Deutschen Lufthanse ‚ Herrn von 
Görgey und Herrn Friedrich Ri vindlus En 
Verbindung. Beide haben bereits für das nsHA Kurierdienste 


von Berlin nach Rom erledigt, inden sle von hier dureh 


Gen Piloten der Iufthansa nach Rom gebrachte Post in 

Rom aufgaben. Ich habe den beiden Herren erklärt, dass 

es sich um Post für eine deutsche Reichsbehördse handelt 
und dass diese streng vertraulich zu behandeln sei. 

Ich habe mit ihnen vereinbart, dass die von Rom nach 
Berlin zu bringende Post bei ihnen im Iufthansa-Büro ab- 
gegeben werden muss, worauf sie anf schnellstem Wege nach 
Berlin gebracht wird. Leider ist das vorläufig nur mal 
wöchentlich möglich, da der Flugverkehr nur werkbags 
stattfindet und die deutsche Maschine sich mit Aer italie- 
nischen im Dienst ablöst, sodass an einem Tage Berlän-Rom 
und an dem darauffalgenden T.ge Rom-Berlin. von einer Ma- 
schine beflogen wird. Auf Wunsch der beiden Herren habe 
ich ihnen zugesagt, von der Leitung der Lufthansa in Ber- 
lin die Zusicherung zu erhalten, dass diese mit diesen 
Briefträgerdienst einverstanden ist. 


Auf die aufgegebenen Inserate betr. Kaufs einer Buchhand- 
lung war während meines Aufenthaltes in Ron loider kein 
Angebot eingegangen. Es ist dabei natürlich zu berück- 
siehtigen, dass es in Italien im Vergleich zu Deutschland 
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viel weniger Buchhandlungen gibt und dass jüdische In- 
haber von Buchhandlungen diese nicht verkaufen dürfen, 
sondern die Verkaufsabsicht erst einer im Korporations- 
ministerium gebildeten Kommission unterbreiten müssen. 
Ich besuchte deshalb den Sekretär von Unterstaatssekretär 
Ciane tb ti im Korporationsministerium und erfuhr 
von diesem, dass die Möglichkeit des Kaufs einer jüdi- 
schen Buchhandlung wohl möglich, aber eine langwierige 
Sache sei, die nicht von heute auf morgen geregelt werden 
könne. 

Von massgebeanden Leuten in der Deutschen Botschaft und 
auch von alten Bekannten iu Neapel, Florenz, Mailand, 
Genua, Zurin und Livorno hörte ich jedoch, dass der 
Verkauf deutscher Bücher im letzten halben Jahr sehr 
zurückgegangen sei. Das sei hauptsächlich darauf zurück- 
zuführen, dass sowohl Deutsche als auch Italiener mit 
deutschen Zeitschriften und Büchern zur Zeit gerademu 
überschwemmt würden. Za.sei nicht möglich, alles zu 
lesen, was man geschenkt bekomme, und man würde sich auch 
deshalb keine deutschen Bücher kaufen. 

Von italienischen Verlegera hörte ich, dsss sie von der 
Herausgabe grösserer Werke wegen der unsicheren wirtschaft- 
lichen Lage Italiens vollkommen absehen, Die gesammelten 
Eindrücke auf diesem Gebiet warsüu also alles andere als 
ermunternd., 


Während meines Aufenthaltes in Rom hatte Ich Gelegenheit, 
mit den verschiedensten Leuten zusamnenzubreffen,. 

So traf ich in der Nacht vom 12. zum 13.4, in der Bar des 
Hotels "Excelsior" Marschall Ba 1b o, den ich 1934 
bereits in Siena kennengelernt hatte. Da mehrere deutsche 
und italienische Herren anwesend waren, musste ich mich 
in der Fragestellung zurückhalten, Bei den wenigen Worten, 
die gewechselt wurden, graßwWierte er uns anwesenden 
Deutschen zum geglückten Schlag in Norden und auf die 
Frage, wann Italien losschlagen würde, äusserte er sich 
in dem Sinn, dass die Zeit dazu noch nicht gekommen wäre. 
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Ferner hatte ich Gelegenheit, mit dem Schne Mussolinis, 
Bruno Mussolini, der Direktor der L.A.T.I. ist, zu spre- 
chen. M. machte den Eindruck eines unerfahrenen jungen 
Mannes (er ist 22 Jahre alt) und scheint nur sportliche 
Interessen zu haben. Von seinen Mitarbeitern bei der 
1.4.7.1. wird er als ein guter Junge und "Sohn seines 
Vaters" bezeichnet. Typisch ist seine Unterschrift: 

M mit einem Schnörkel. 


In Rom traf ich weiter den früheren Folizeipräsidenten 
von Livorno, der ‚jetzt Iuspekteur der Polizei im Innen- 
ministerium ist. Er ist mir von Jeher als grosser Deut- 
schenfreund bekannt. Deshalb darf seine Ausserung nicht 
verallgemeinert werden. Er sagte mir gleich bei der Be- 
grüssung;"Ich hoffe, dass wir bald an Eurer Seite mit- 
kämpfen können. Ich habe mich bereits als einfaches 
Schwarzhemö freiwillig gemeldet und werde mit bei den 
ersten sein, die an Eufer Seite kämpfen." 

Von verschiedenen anderen Seiten hörte ich dagegenz 
"Uns braucit Ihr ja nicht „ [hr werdet ja allein mit den 
Burschen fertig." Zine grosse Kriegslust ist also auch 
bei diesen deutschlreundlich Eingestellten nicht zu 


verspüren. 


Am 13. und 14.4. wurden die 24 Hoheitsträger der A.0, 
der NSDAP in Italien zu einer Tagung nach Rom zusammen- 
gerufen. Ausser dem Ortsgruppenleiter von Tirana (Alba- 
nien) waren alle Hoheitsträger, auch der von Tripolis, 
erschienen. Die Tazung bestand in Binzelbesprechuugen 
bei dem Landes; 


pP 
ee) 


ruppenleiter und bei dem Aauptstellen- 


leiter der Landesgruppe, die jeweils 10 Minuten dauerten, 


sowie in Vorträgen des Deutschen Botschafters, Freiherr 
von Mackensen, des Pg. Wü s bt er ,„ persönlicher Be- 
auftragter des Reichsaussenmiristera v,Ribbentrop in 
Rom, und des Fg. Blahu t, Gesäandtschaftssekretär 


und nach seinen eigenen Aussagen Leiter des Geheimen 
Nachrichtendienstes in Italien. 
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In den Vorträgen wurden Richtlinien für die weltanschau- 
liche Schuluns der Auslundsdeutschen in Italien gegeben. 
In den Einzelbesprechuugen wurde auf die Notwendigkeit 
einer nachrichtendienstlichen Arbeit hingewiesen. 


Im übrigen konnte ich feststellen, dass sämtliche deutsche 
Konsuln in Italien nachrichtendienstlich für die Wehr- 
macht, d.h. für den Marine-Attach& an der Deutschen Bot- 
schaft in Rom, tätiz sind. 

So sah ich, wie Matrosen von im Livorneser llafen liegenden 
deutschen Schiffen Aufnahmen eines bewaffneten englischen 
Sandelsdampfers machten, den Film zum Konsul brachten, 


() 


der ihn entwickeln liess und mit einem diesbezüglichen 
Anschreiben sofort mit Kurier nach Rom an den Narine- 
Attach& sandte. 


£ Im Hotel "Vietoria" in Rom, in dem ich wohnte, machte ich 
die Bekanntschaft der Bildberichterstattefin Ilse Stein 
$ hoff aus Berlin, die für den äher-Verlag arbeitet. 
Ich hatte Gelegenheit, festzustellen, dass sie mit Kfeisen 
in Berührung kommt, die für das RSHA von Interesse sein 
können, u.a. hörte ich, dass sie beim Kabinettschef des 
italienischen Aussenministers Graf Ciano zum Abendessen 
— eingeladen war, ferner, dass sie von Marschall G ra - 
zi a ni, Chef des italienischen Generalstabes, gebeten 
wurde, ihn in seinem Arbeitszimmer aufzunshmen. Von 
ihr hörte ich, dass sie auf Einladung der italienischen 
Regierung demnächst eine Reise nıch Albanien macht, 
Ich habe mit ihr einen Treffpunkt für den 24.4, in Berlin 
£; abgemacht und werde sie, Talls sie nicht bereits durch 
andere Reichsstellen für nachrichtendienstliche Tätig- 
keit eingesetzt ist, und falls sie sich bereit erklärt, 
für uns zu arbeiten, verpflichten, einen Bericht über 
ihre Albanienreise nach hier zu geben. Über ihre weitere 
Verwendung könnte von Fall zu Zall entschieden werden. 
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Ich hatte weiter Gelegenheit, mit dem Deutschen Otto 
Braun, Mitinhaber der Fa.Wassmuth & Co. in Livorno, 
zusammenzukommen, der in Albanien verschiedene Holzsäge- 
reien besitzt und 4 — 6mal im Jahre nach Albanien reist. 
Er ist ein sehr guter Kenner Albaniens, gibt aberr wie 
er mitteilte, nach jeder Reise einen Lagebericht an 

die Deutsche Botschaft in Rom. Er kommt, wie er mir 
sagte, Anfang Mai nach Deutshland (Dresden) und teilt 
mir seinen genauen Ankunftstermin noch mit. Es wäre 
angebracht, sich mit ihm hier in Berlin in Verbindung 
zu setzen und zu versuchen, ihn zur ausschliesslichen 
Mitarbeit im SD zu bewegen, da es einen besseren deut- 
schen Kenner in albanischen Fragen kaum gibt. 


Die Reise nach Italien benutzte ich zugleich zur Anschaf 
fung verschiedener hier nötiger Hilfsmittel. Ich trat 
zu diesem Zweck dem italienischen Touring-Klub, der 
eine ausführliche Reihe‘ von Reisehanäbüchern (24 Bände) 
herausgegeben hat und diese an Mitglieder abgibt. 

Die Bände enthalten, ähnlich dem deutschen Baedeker, 
nur in viel ausführlicherer Form, für uns wissenswerte 
Angaben; u.a. enthalten die Bände Pläne selbst der 
kleinsten Städte Italiens. Der Touring-Klub gibt auch 
laufend Karten-Werke heraus, die er an seine Mitglieder 
gratis oder gegen Vergütung abgibt und die von nun an 
regelmässig für das RSHA gesichert sind. 


Weiter gelang es mir, ein Verzeichnis des römischen 
Adels ,„ sowie des Diplomatischen Corps, der Minister, 
der Staatssekretäre und der Mitglieder der Italienischen 
Akademie zu erhalten. 


Durch die Vermittlung des bereits genannten Fräulein 
Fadda von der L.A.T.I. gelang es mir, 2 Fotografien 
des den Flugdienst nach Südamerika versehenden Flug- 
zeuges zu erhalten.Ausserdem bekam ich von ihr ein Buch 
mit vielem Kartenmaterial über die Flug-Route Rom — Rio 
de Janeiro. 

aa 
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Im übrigen wurde italienisches Luftpostpapier, spe- 


ziell das Luftpostpapier für Südamerika, und Hotel- 


Briefpapier besorgt. 


Über aktuelle Themen wurde jeweils direkt von Rom aus 


über den neugeschaffenen Kurierweg der Lufthansa nach 


Berlin berichtet. 


De Vfg. 


I. VI E 1: zur Kenntnis. 


Berlin, den 23.4.40. 


Centered 
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vIE 11 Berlin, den 22.4.30. 
Bcek/Bu 


Vermerk 


Betr.: Italienische Truppentransporte nach Sardinien, 


VM_I/H 6870 meldet aus Italien: 


Es Konnte festgestellt werden, dass in den letzten Nächten 

A eine grosse Anzahl von italienischen Offizieren von Rom 
nach Civitavecchia gebracht wurden, um von dorb nach Sar- 
dinien verschifft zu werden. 


VEg. 
I. Kurzbericht. 

His dcs NE BD 12 9C965)% 

IIlL- GA: VI E71 (Origin.6870). 
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I E12 Y Berlin, den 24.4.40. 


snerk. 


ee Polnisc Flüchtlinge in Ron. 





VM I/H 6870 meldet (23.4.) aus Italien: 


Im Hotel "Boston" in Rom, Via Lombardia 47, halten 
sich zur Zeit ungefähr 20 Angehörige polnischer Adels- 
familien auf, die sich häufig in einem Salon des 
Hotels versammeln.Noch vor einiger Zeit war die Anzahl 
der in Rom lebenden polnischen Aristokraten noch 

weit höher, neuerdings reisen jedoch täglich Polen 

aus Rom ab und siedeln nach Frankreich über, da sie 

es nicht für ratsam halten, bei der augenblicklichen 
internationalen Lage weiter in Italien zu bleiben. 
Ausserdem werden si@"in Frankreich gut außgenommen 

und können dort viele Landsleute treffen. 


Es konnte festgestellt werden, dass die Polen alle 

über Ungarn nach Italien eingereist sind, nachdem 

sie die Aufenthaltserlaubnis für Italien erahalten 
nn hatten. 


Der Führer der in Rom lebenden Polen ist ein gewisser 
Sz pe r, ausserdem haben der Baron und die Baronin 
Tarnowski in den Kreisen der polnischen Flücht- 
linge grosse Autorität. 





Veg. 

I. Lagebericht. 

II.2.d.A. VI EB 12 (373). 

TIT.2.4sA. VE EB 1 (Orig.6875). VLR12 
De 1A, 
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Im Hotel "Boston" in Rom, Via Lombardia 47, wohnende 
I olen. 
y 


£ 


Im Hotel "Boston befinden sich augenblicklich ungefähr 
20 Personen polnischer Nationalität, hauptsächlich 
Aristokraten und Würdensträger, die Sast immer in 
einem Salon des Hotels zusammen sind; es Scheint, dass 
die meiste Autorität der Baron und die Baronin Tar- 
nowski sind. 

In der Vergangenheit waren diese Polen in Hotel "Boston" 
noch zahlreicher, aber jeden lag reisen Polen ab und 
bald wird keiner mehr dableiben, sie siedeln alle nach 


Frankreich über, weil sie sagen, dass es jetzb nicht 


mehr ratsam ist, in Italien zu bleiben, und zwar auf 


Grund der Entwicklung der internationalen Lage. 


Ich habe Gelegenheit gehabt, wenige Worte mib einer 
schönen polnischen D,me zu wechseln, die ein gut ver- 
ständliches Italierffethe sprach, und @WRsAFRn von der- 
selben und anderen gut informierten Personen erfuhr, 
geht hervor, dass der grösste Teil von ihnen aus 
Polen geflohen ist, indem er die ungarische Grenze 
überschritt und die Aufenthaltserlaubnis in Italien 
erhielt. 

Wie ich hörte, ist keine dieser Personen durch Deutsch- 
land gereist, um nach Italien zu kommen; jetzt sind 
alle entschlossen, sich nach Frankreich zu begeben, 
weil sie dort gut aufgenommen werden und höfliche 
Gastfreundschaft finden, auch , weil in frankreich 


schon viele Polen sind, 
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Polacchi dimoranti all’Hotel Boston in Roma, Via Lombardia 47 





Nell’Hotel Bo ton vi sono attlualmente circa una ven- 
tina di persone di nazionalitu Polacca, che sono in maggioranza 
persone aristocratiche e titolate, sono quasi sempre riunite 
insieme in un salone dell’Hotel e sembra che la persona piu 
autorevole siano il Barone e Baronessa Tarnouski. 

Per il passato erano molto piü numerosi questi 
Polacchi all’Hotel Boston, ma ogni giorno partono e presto non 
rimarrä piü nessuno, si trasferiscono tutti in Francia perche 
dicono che ora in Italia non & piu consigliabile rimanere, e 
questo in relagione all’andamento della situazione intvrnazionale. 

Ho avuto occasione di scambiare poche parole con una 
bella Signora Folacca, la guale parlava in italiano da farsi ben 
capire, e da quanto ho appreso dalla medesima e da altire persone 
bene informate, risulterebbe che la maggior parte di esse sono 
Juggite dalla P,lonia attraversando la frontiera Ungherese ed 
ottenendo il permesso di sSoggiorno in Italia, 

Da quanto mi risulta, nessuna di queste persone ha 
attraversata la Germania per venire in Italla, ora sono Lutte 
decise di recarsi in Francia perch& sono bene accette, Lrovano 
cortese ospitalitä anche perche vi sono giäa In Francia molti 


Polacchi., 





Left-lop Aligned 





vIE 11 
Ru/ki Berlin, den 16.4.40. 
Vermerk. 
; Betr.: Nnglische Kolonie in Rom. _ 
VM I/H 6870 meldet (Sendung v.9./15.4.40, Nr.12): 
Wie ich in Erfahrung gebracht h be, ist dis englische 
"a Zolonie in Rom unsefähr dreimal so stark wie die 
e> deutsche, 
VER, 
I. 2.d.Sachakten VI & 12 (33291) 
IL sinalmeldungen 5870). 
VER AI 
EN 
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erlin, den 16.4.40. 


ve PBRBOS LK. 
Betr,.s Joumnmalist Salzmann, Nitarbeiter des 
vertirete 2. 3 BER in Ole 
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Sin deutscher Joumalist nmens Solzmann, 
der nit dem römischen Vertreter. der Völkischen "e= 
obschters zusaunenarbeitet, ist von einen meiner o- 

ihfhmänner des öfteren mit dem englischen Staatsange- 
hörigen Anderson gesehen worden, der hier in Nom all- 
gerein im Verdacht steht, für den 1.9, tätig zu \ 
nun i 
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‚ine genaue Überprüfung der Meldung findet 2.76, »tatt., 
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i. Benachricht. zung Böttchers., 

11 Mitteilung an VI 
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hungen, ob 2, von einer deutschen "telle 
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7 12 am 10.April 1940 


Ein deutscher Journalist namens SALZMANN,der mit dem 
roemischen Vertreter des Voelkischen Beobachters zusammen» 
arbeitet,ist von einem meiner Gewaehrsmaenner des oefteren 
mit dem englischen Staatsangehoerigen Anderson gesehen 
worden,der hier in Romfı allgemein im Verdacht steht fuer 
den I,S. taetig zu sein, 


eine genaue Ueberpruefung der Meldung findet z.Z2t.statt, j 
u: 


66656666 - RB 
Wie ich in Erfahrung gebracht habe,ist die englische Kolonic 


in Rom ungefaehr dreimal so stark wie die Deutsche 


890519 af 


I er RE Ps 
EEE. BEE ee 





Left-lop Aligned 


Berlin, den 16.4.40. 


Vervwterk. 


Betr.: Gewährsmann in Albanien Otto_B. 
v4 I/H 5870 meldet (Sendung II v.9/15.4.40,. Nr. 11): 


ır2 heute von dem von mlr als Gewähramann in 
Albanien ausersehenen Otto B., dass er bereits seit 








Fa 
längerer Zeit Berichte über seine Reisen in Albanien 
en den Hilitärattache in Rom gibt. 
Soll ich ihn trotzdem auch für uns einspannen? 
Vest 
a 
177- 
.h® 
Centered 
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11 em 10.April 1940 


Erfahre heute von dem von mir als Gewaehrsmenn in Albanien 
ausersehenen Otto B.,dass er bereits seit laengerer Zeit 
bereits Berichte ueber seine Reisen in Albanien an den Mi= 
litaerattache in Rom gibt. 


Soll ich Ihn trotzdem auch fuer uns einspannen? 
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serlin, den 1%.4.40% 


Verunerk, 


Setr.s Massnahmen Italiens auf dem Sobiete de 


va 1I/U 6870 weldet (Sendung II vom 9/15.4.40, m. 10)} 


ich besuchte heute einen früheren Nekannten, Leiter 
der mechanischen "erkstätten in der Artilleriekaserne 
in Livorno, Maresciallo E, Faraei, 

ich hatte dabei Gelegenheit 8 im Bau befindlichen "laks 
zu sehen, die hier an Ufer aufgestellt werden sollen, 
In Sespräch liess man durchblickeu, dass man hofft, 
recht bald von Deutschland Tlaks in gröneren Nengen 
zu bekommen, da es in Italien gerade auf diesen Gebiet 
an allen Ecken und Inden fehlt. | 

In den letzteh Basen wurde in der italienischen kresso 
der "esuch Yussolinis in Jettunia, der Flakschule mit 
lungen Berichten und vielen Bildern propagandistisch 
geschickt ausgewertet. Gut eingeweihte Nilitärkreise 
erklären dazu, dass die | otbwendigkeit der Lemühungen 
Italiens auch auf diesem Gebiete eine starke Waffe 

und ein geschultes "Venschenmaterial heranzubilden, je- 
Soch viel zu spät eingesehen worden sei, amderorsnits 
aber auch italien die nötiyen Rohmaterisalien dazu 
fehlen würden, 


Vie? 

I. ZLagebericht (erledigt 4.16.4.40.) 
il. 2,4.Sachakten VI & 12 (195) 
IiT,&vensuelle llitteilung au die 'ehruacht. 
17. Z.d,.öschukten VI & 11 (Originsiwmelduns 
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am 10.April 1940 


Ich besuchte heute einen frueheren Bekannten,Leiter der 


mechanischen Werkstaetten in der Artilleriekaserne in 


nn 


Livorno,Waresciallo E.RParaci. 

Ich hatte dabei Gelegenheit 8 im Bau befindlichen PFlaks 

zu sehen,die hier am Ufer aufgestellt werden sollen. 

Im Gespraech liess man durchblicken,dass man hofft recht 
bald von Deutschland Flaks in groesseren Mengen zu bekommen, 
da es in Italien gerade auf diesem Gebiet an allen Ecken und 
Enden fehlt. 

In den letzten Tagen wurde in der italienischen Presse der 
Besuch Kussolinis in Nettunia der Flakschule mit laneen Be= 
richten und vielen Bildern propagandistisch geschickt ausge= 
wertet. Gut eingeweihte Militaerkreise erklaeren dazu, dass A Tina... 
dterBemuehungen Italiens auch auf diesem Gebiete eine starke 
Waffe und ein geschultes Menschenmaterial heranzubilden Jedoch 
viel zu spaet eingesehen worden sei,aändererseits aber auch 
daran - liege, däss eben Italien die noetigen Rohmateriälien dazu 


fehlen wuerden. 
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VIE 11 j \ bi 
Berlin, den 16.4.40. 
Km/ki 
Vermerk. 
Betr.: Heinz. 
VM I/H 6870 meldet (Sendung II vom 9/15.4.40, Nr.'9): 
Wie bereits telegraphisch mitgeteilt, ist Neinz gut 
drüben angekomnen. Es gelang ihm mit Hilfe des Hiloten 
in Sevilla noch das portugiesische Visum zu bekommen. 
= Ich hatte meinerseiss durch die Deutsche Botschaft 
die nötigen Schritts unternehmen lassen. 
Vfg.: 
I. An VIE 3 zur Kenntnis und Verbleib. 
Il. 2.d.Sachskten VI E 11 (Originalmeldungen 5370). 
‚LE % 
ich, 
zn 
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am 9.April 1940 


Wie bereits telegraphisch mitgeteilt ist Heinz gut 
drueben angekommen,Es gelang ihm mit Hilfe des Piloten 
in Sevilla noch das portugiesische Visum zu bekommen. 
Ich hatte meinerseits durch die Deutsche Botschaft die 


noetigen Schritte unternehmen lassen. 


Centered 





Left-lop Aligned 


am 9.April 1940 


Als Drucksache Express uebersandte ich heute an die 
Sued Export A.G.W.Krueger Zeitungen,die ich vom Piloten 
aus Suedamerika erhielt. 

In den naechsten Tagen werde ich weitere erhalten und 
falls der Kurier sie trotz des Umfanges mitnehmen kann, 


per Kurier nach dort senden. 


———— 


Kenntnis genommen; weitere Sendungen abwarten. 


HUF 


‘ Centered 
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1/3 6870 meldet (Dendung IL vom 9/15.4.40, Ir. 7): 


!ie Besetzung; Dänemarks und owesgens von Beiten der 
‚„ die in den heuti;en Nittassstunden 
hier bekannt wurde, ist von der itaiienischen Bevölke- 
n.; mit grosser Begeisterung aufgenommen worden. 

urden viele in Italien ansässige Dautschen von un- 
bekannten Italieneru telefonisch angerufen und zu dem 
neuen deutschen Siege über die Alliierten beglückwünscht, 





I. 2.d.Sachakten VI E 12 (3391) 

ET, “ [2 ’ 2 (3396) 
Alan. = i 41 (Originalmeldungen 5870). 
SUR IM DENE SRSUSCREELENEN GER en 2. DA in io sommer Senssaheuie ie 
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PN 


am 9,April 1940 


Die Besetzung Daenemarks und Norwegens von Seiten der 
deutschen Truppen,die in den heutigen Nittagsstunden 
hier bekannt wurde,ist von der italienischen Bevoelke= 
rung mit grosser Begeisterung aufgenommen worden. 

So wurden viele in Italien ansaessige Deutschen von UNn= 
bekannten Italienern telefonisch angerufen und zu dem 


neuen deutschen Siege ueber die Allierten beglueckwuenscht. 


Centered 
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35 17 
/Ki Berlin, den 165.4.40. 
‚SDuor.. 
en Betr.: Korfu. \ 
Yıl I/A 6870 meldet (Sendung II vom 9/715.4.40, Nr, 6) 
i srfahre soeben vom Gauleiter (Federale) von Livorno 
| Umberto Ajello, dass italienische Truppen Korfu besdat 
| EN haben sollen. 
| r 
| en 
I une 8 
I. Nichts zu veranlassen. 
II. 2.d.Sachakten VI E 12 (196) . 
IIl. 2.d4.A,. VI E 11 Originalmeldungen 6870. 
VI AV 
che 
EN 
r 
en 
\ 
DR 
890927 
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Left-lop Aligned 


6 am 7 9.April 1940 


Erfahre soeben vom Gauleiter #Federale) von Livorno 
Umberto Ajello,dass italienische Truppen Korfu besetzt 


haben sollen. 
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(vom 5.4.40, Eing.8.4.40) 
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Left-lop Aligned 


VIE 11 AZ: Berlin, den 8.4.40. 
Rm/Bu 


Vermerk 


Betr.: Vorführung des deutschen Films "Feuertaufe" in Rom 


VM I/H 6870 meldet (Sendung I v.5.4./8.4.40, Nr.5): 


Gestern abend fand im hiesigen Filmtheater "Quirinetta'" 
die Vorführung des deutschen Films über den Polenfeld- 





N zug, "Feuertaufe", statt. Auf Binladung des Botschaf- 
ters weren der italienische Aussenminister Graf Ciano 
und andere litglieder der Regierung zur Vorführung 
erschienen. Der Film hinterliess einen grossen Ein- 
druck. Der Beifall war sehr gross und aufrichtig. 

Il Kruzbericht (erledigt 9.4.40). 
Il A: MI Eri2 (53), 
III. ZAsA. IT EB 12.1489), 
IV. 528 04A, VE BA 
VIE 11 
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VE E 14 
Rm/Bu 


Berlin, den 8.4.40. 


Vermerk. 


Betr.: Flugzeugfebrik Bredae. 


VM I/H 6870 meldet (Sendung I v.5.4. /8.4.40, Nr.5): 


Laut einem Bericht des Aufsichtsratmitgliedes , Sena- 
tor Sagramoso, der mit wichtigsten italienischen Flug- 
zeugfabrik "BREDA) an Mussolini beschäftigt diese 
2.26. 26 109 Arbeiter gegen 6 412 im Jahre 1934. 


Vfg. 
Is Kurzbericht. 
Il. 24.4: VI 512 @s1). 


III. 2.d.A. VEE 1 (Öriginalmeldungen 6870). 
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VIE 91 Berlin, den 8.4.40, 
Rm/Bu 


Vermerk 


Betr.: Stimmung in Italien Deutschland gegenüber» 


VM I/H 6870 meldet (Sendung I v.5.4./8.4.40, Nr.4): 


Stimmung für Deutschland seit Ribbentrops Besuch in 
Rom und Brennertreffen wieder besser. Misstimmung 

soll daher gerührt haben, dass Deutschland mit Italien 
als frühesten Kriegstermin gegen die Alliierten 1942 
abgemacht haben soll. Duch das "eigenmächtige'" Vor- 
gehen Deutschlands im September 1939 (Italien soll 
tatsächlich erst beim Ciano-Besuch in Salzburg über 
die deutschen Ziele informiert worden sein) fühlten 
Sich verschiedene massgebende Italiener, vor allem 
der Kreäs um Ciano, von Deutschland vor den Kopf ge- 
stossen und Stellten das Vorgehen Deutschlands als 
nicht mit dem Bündnis vereinbar hin. ls wird heute 

in Italien in der Kriegswirtschaft Kolossales gelei- 
stet, die bestehenden Lücken können aber nicht von 
heute auf morgen gefüllt werden. So fehlt es z.B. 

fast ganz in der luftabwenr und im Luftschutz. Italien 
steht in dieser Beziehung heute so da wie Deutsch- 
land 1933. 

Auch sonst fühlt sich Italien, ausser vielleicht in 
der Marine, sehr schwach. Die vor einigen Jahren noch 
so berühmte italienische Luftwaffe wird allgemein als 
zu alt erklärt. 

All diese Faktoren in Rechnung gestellt, kann man 
verstehen, dass es Italien gar nicht recht ist, wenn 
Deutschland jetzt schon zum grossen Schlag gegen die 
Alliierten ausholt. Man hat Angst, bei der Endrechnung 
nicht berücksichtigt zu werden, wenn man nicht aktiv 


-d8 
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Left-lop Aligned 


an dem Endsieg über die Westmächte mitarbeitet, und 
dazu ist Italien, wie bereits erwähnt, viel zu schwach. 
Ein Abschwenken ins andere lager ist ausgeschlossen. 
Der Hass Mussolinis gegen die Engländer ist nach Aus- 
sprüchen hoher Parteileute, mit denen ich Gelegenheit 
hatte zu sprechen, grenzenlos. 

Deutschland hat Italien während der Sanktionen (Abessi- 
nienkrieg) ganz grosse Dienste geleistet (mehr, als 

in Deutschland bekannt ist), während in jenen Tagen 
der Hass gegen üngland in Italien entstand und täglich 
wuchs. Dies ist heute noch täglich in den massgabenden 
Kreisen hier festzustellen und für uns ein grosses 
Gewicht in der Wagschale. 

Die einzigen wenigen, die z.T. offen, 2.7. versteckt, 
gegen Deutschland Stellung nehemn, stammen aus anti- 
faschistischen Kreisen, und dass diese, solange Musso- 
lini am Ruder ist, nichts zu sagen haben, ist klar. 


Centered 


Vfg. 
T; Lagebericht (erledigt 9.4.40). 
II, 244 VIM 72 (3514). 


III. 2.d.A. VI En1 (Originalmeld.6870). 
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VIEW Berlin, den 8.4.40, 
Rm/Bu 


Vermerk 


Betr.: Aurierverbindung nach Rom. 





VM I/H 6870 meldet (Sendung I v.5.4,/8.4.40, Nr.3): 


ich bin brieflich wie folgt zu erreichen: 
en Brief über Wo am Tempelhof nach Rom mit meinem Namen, 
! ohne jede Adresse. 

Postabgang jeden zweiten Tag von Berlin ab morgens 

8 Uhr. Mittags bereits in meinen Händen. 


Falls B. aus Wien schon vor meiner Rückreise den 
Kurier Rom-Berlin benutzen sollte, so habe ich fol- 
sgendes vereinbart: 
B. bringst die Briefe Persönlich auf das Lufthansabüro 
auf dem hiesigen Flughafen "Littoria", 
Fahrtmöglichkeit vom Bahnhof? Autobus 105 ohne roten 
Strich, also nicht 50:-485- bis Endstation, von 
dort noch einmal Autobus bis Plughafen. Dort gibt er 
wm den Brief in doppelten Umschlag an Herrn Görgey oder 
Herrn Rivinius. Äusserer Umschlag: Herrn Müller, Ber- 
lin-Tempelhof, innerer : Herrn feste über Hoss... 
Die Briefe gehen jeden zweiten Tag nach Berlin, 
Gleiche Möglichkeit auch umgekehrt. 


> V£e. 
Is ZsdsA. VIE 1 (PA I/H 6870), 
II. Z2.d.A. VIE 1 (Deckadressen). 
III. 2.d.4. VIE 1 (Kurierverbiädungen)., 
IV. 2.d.A. VIE 1 (Originalmerbindungen). 
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Fe 
"VIEA F 
Rm/Ki Berlin, den 8.4.40. 
Vermerk. 
Betr.: P. 
vı& I/H 6870 teilt mit ( Sendung I£ vom 5.4.40/8.4.40 Ir.2)ı 
Der gewünschte Flugplatz am 16.4.40 ist regerviert. 
F. wird mich wie gewünscht im Hotel antreffen. 
7 Vege: Y 
I. An VI E zur Kenntnis und Verbleib 
II. Z.d.Originalmeldungen I/H 6870. 
VE 
ba 
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Pa 


Berlin, den 8.4.40. 


VB 2 n.ı6. n.K.% 
Betzn,.s Heinz. 


VM I/H 6870 meldet (Sendung I am 5.4.40/8.4.40 Nr.1)s 


An Fapieren für Heinz fehlten: 

Deutsches Visum für Einreise Spanien 
Deutsches Visum für Einreise Portugal 
Spanisches Transitvisum 


Ärztliches Gesundheitsattest 


.) 
.) 
.) 
.) Portugiesisches Transitvisum 
.) 
.) Ärztliches Impfzeugnis 


OEL, SS En 


Die beiden letzteren vom brasilianischen Botschafter be- 
gutachtet. 

Ausser N\r.4 konnte hier noch alles beschafft werden, 
Sollten sich jedoch wegen des Fehlens von Nr.4 Schwierig- 
keiten ergeben, werde ich von hier aus dieselben aus dem 
jege schaffen. 


Heinz ist gestern früh 8 Uhr abgereist und ist bereits 
um 13.30 Uhr gut in Sevilla angekommen. Vom Verlauf der 
Reise werde ich ständig auf dem Laufenden gehalten. Non- 
tag mittag erhalte ich bereits Reise-Abschluss-Bericht. 
Wenn alles gut gegangen ist, werde ich wie folgt tele- 
grafieren: "Heinz gut angekommen — Gruss Berta', 

Vfg.: ; 

I. An VI Eur Kenntnis u.Verbleib. 
II. 2.d.Originalmeldungen I/H 6870. 
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